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Titelfoto: Nilflughund (Rousettus aegyptiacus). Foto: Stephan Schute (stephanschute.de) 

Fledermäuse begeben sich bei Infektionen mit ansteckenden Krankheiten in „häusliche Isolation“ 

Wissenschaftler:innen des Leibniz-IZW erforschen in einer Vielzahl von Projekten die Physiologie, Lebens- und Verhaltensweisen von 
Fledermäusen sowie deren Widerstandsfähigkeit gegenüber Umweltveränderungen und Krankheitserregern. Sie analysieren beispielsweise 
die Stoffwechselphysiologie der Rauhautfledermaus und versuchen zu ergründen, wie die kleinen Tiere die massive Energieleistung 
der jahreszeitlichen Migration erbringen können. In einem anderen Projekt steht die Bewegungsökologie des Großen Abendseglers 
in anthropogenen Landschaften wie der Stadt oder neuen Energielandschaften im agrarischen Raum im Fokus – Ausgangspunkt, um 
evidenzbasierte Strategien zum Schutz der bedrohten Fledertiere zu entwickeln.

In einer im Jahr 2021 in den „Annals of the New York Academy Of Sciences“ publizierten Forschungsarbeit untersuchte ein internationales 
Team unter Beteiligung von Dr. Gábor Á. Czirják, Wildtier-Immunologe in der Abteilung für Wildtierkrankheiten des Leibniz-IZW, das 
Verhalten und die Immunantwort von Nilflughunden (Rousettus aegyptiacus) auf eine bakterielle Infektion. Sie imitierten eine solche 
Infektion mittels Injektion eines Lipopolysaccharides und überwachten die Reaktionen mit einer Vielzahl von Methoden, darunter 
GPS zur Verfolgung der Futtersuche, Beschleunigungssensoren zur Überwachung der Bewegung, Infrarotvideo zur Aufzeichnung des 
Sozialverhaltens und Blutproben zur Messung von Immunmarkern. Sie wiesen nach, dass die Flughunde bei vermeintlicher Infektion 
Verhaltensweisen zeigen, die eine Übertragung von Krankheitserregern verringern würden: Sie stellten die Futtersuche im Freien für 
mindestens zwei Nächte ein, wodurch die Übertragung auf benachbarte Kolonien reduziert wurde. Innerhalb ihrer Kolonie isolierten 
sie sich zudem von ihren Artgenossen, was für eine solch soziale Art äußerst untypisch ist. Diese „häusliche Isolation“ minimiert die 
Weitergabe von Erregern innerhalb und außerhalb der Kolonie. 

Publikation: 

Moreno K‡, Weinberg M‡, Harten L, Salinas Ramos VB, Herrea MLG, Czirják GÁ*, Yovel Y* (2021): Sick bats stay home alone: fruit 
bats practice social distancing when faced with an immunological challenge. ANNALS NY ACAD SCI 1505, 178-190. (‡,*These authors 
contributed equally). doi:10.1111/nyas.14600.
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Im letzten Jahresbericht hatte ich 
an dieser Stelle das Jahr 2020 als in 
mehrfacher Hinsicht besonders be-
schrieben. Ich hatte hervorgehoben, 
mit wie viel Engagement, Durch-
haltevermögen und Kreativität die 
IZW-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter die Herausforderungen gemeistert 
haben, die durch die SARS-CoV-2-Pan-
demie und die Evaluierung durch den 
Senat der Leibniz-Gemeinschaft ent-
standen sind.

Ich hätte nicht gedacht, dass diese 
Superlative noch gesteigert werden 

könnten, wurde jedoch eines Besseren belehrt:  In 2021 hatten wir gleich zwei Evaluierungen zu bewäl-
tigen, bei anhaltenden pandemiebedingten Belastungen und Einschränkungen. 

Das IZW hatte mit der Vorbereitung auf die Leibniz-Evaluierung den Antrag auf einen „großen strategi-
schen Sondertatbestand“ entwickelt, den das Land Berlin Anfang September 2020 bei der Gemeinsamen 
Wissenschaftskonferenz einreichte. Mit dem Erweiterungsvorhaben „Erfassen, Beurteilen, Eingreifen – 
Einsatz von High-Tech für die Wildtierforschung im Anthropozän“ wollen wir die methodischen und 
technologischen Entwicklungen der letzten Jahre nutzen, um zur Bewältigung der drängenden Biodiver-
sitätskrise beizutragen. Mithilfe von High-Tech-Ansätzen könnten wir den Zustand von Wildtierpopula-
tionen sehr viel schneller als bisher erfassen, Handlungsbedarfe schneller und klarer identifizieren und 
wirksame Lösungen für den Natur- und Artenschutz entwickeln. Dazu gehört nicht nur, modernste Me-
thoden in Feldarbeit, Biobanking, Laboranalytik und prozessbasierter Modellierung anzuwenden, son-
dern auch die Verknüpfung mit relevanten gesellschaftlichen Akteuren zu verbessern und Nachwuchs-
wissenschaftler*innen in Veterinärmedizin und Biologie  gezielt für die Arbeit an komplexen Problemen 
auszubilden.

Das Erweiterungsvorhaben wurde 2021 durch zwei Kommissionen begutachtet: Eine von der Leib-
niz-Gemeinschaft eingesetzte Kommission beurteilte Ende Juni 2021 vor allem die strategische Passung 
des Vorhabens zu den Zielen der Leibniz-Gemeinschaft, eine Arbeitsgruppe des Wissenschaftsrates be-
wertete seine wissenschaftliche Exzellenz, gesellschaftliche Relevanz und überregionale Bedeutung für 
das Wissenschaftssystem. Die Begehung durch die Leibniz-Kommission erfolgte in virtueller Form Ende 
Juni 2021, die Arbeitsgruppe des Wissenschaftsrates besuchte das IZW Anfang Oktober. Dafür musste 
das IZW zwei separate Unterlagen sehr unterschiedlicher Struktur und Inhalte in Deutsch erstellen. 

Dieser Evaluierungsmarathon brachte die von Seiten des IZW Beteiligten an ihre Grenzen, insbesondere 
weil wir hier nicht alle zu Rate ziehen konnten, sondern dies den deutschsprachigen Kolleginnen und 
Kollegen vorbehalten blieb. Ich möchte von ganzem Herzen allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
danken, die sich unermüdlich engagiert haben, sei es beim Zusammenstellen des geforderten Zahlen-
werks und der Dokumentation, bei Konzeption, Erstellung und Gestaltung der Unterlagen, bei der Vorbe-
reitung der Begehungen und bei den Präsentationen als Repräsentanten des Instituts. Ich bin sehr stolz 
auf die einmalige Kombination von weitreichenden Kompetenzen, das unglaubliche Engagement und die 
Begeisterung des IZW-Teams. Natürlich warten wir jetzt ab, welches Ergebnis dieser Antrag haben wird, 
aber es war klar, dass beide Kommissionen dieses enorme Engagement wahrgenommen hatten.

Der Umgang mit den pandemiebedingten Auflagen und Einschränkungen rückte vor dem Hintergrund 
dieser enormen Anstrengungen fast in den Hintergrund. Dies lag auch daran, dass die Regeln für das 
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IZW, welche die Institutsleitung, die Abteilungsleitungen und der Betriebsrat gemeinsam am Anfang der 
Pandemie im Frühjahr 2020 erarbeitet hatten, sich als praktikabel und robust erwiesen und wir sie 
über die Zeit nur geringfügig anpassen mussten. Vielen Dank nochmals an den IZW-Betriebsrat, der die 
Bedarfe und Anliegen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf konstruktive Weise in die Erarbeitung 
möglichst tragfähiger und flexibler Lösungen sehr aktiv eingebracht hat.

Gefühlt waren wir im Jahr 2021 fast ausschließlich mit Evaluierungen beschäftigt. Dennoch gelang es 
den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, ebenso produktiv wie in 2020 zu sein und zahlreiche 
spannende Arbeiten abzuschließen, so dass der wissenschaftliche Output wie im Vorjahr auf einem Spit-
zenniveau war. Einige Highlights davon sind auf den Seiten 45 - 48 beschrieben. Nach den Höhenflü-
gen in den Vorjahren war diesmal die Drittmitteleinwerbung mit 3,8 Mio € (Ausgaben) bzw. 3,4 Mio € 
(Einnahmen) etwas niedriger. Dies ist immer noch ein hohes Niveau im Vergleich zu unserer gesamten 
Entwicklung und sicher eine Konsequenz der Fokussierung vieler Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler auf die beiden Evaluierungen sowie die zahlreichen pandemiebedingten Verzögerungen bei 
den Drittmittelentscheidungen vieler Organisationen.

Wissenschaft für die Öffentlichkeit

Das IZW ist weiterhin sehr stark in Wissenstransfer und –austausch aktiv. In der Öffentlichkeitsarbeit 
ist ein herausragendes Beispiel die erfolgreiche internationale Medienarbeit für das Projekt BioRescue 
zur Rettung des Nördlichen Breitmaulnashorns, mit der in 2021 kumulativ 895 Mio. Menschen erreicht 
wurden. 
Gleichzeitig widmen wir uns auch der Erforschung der Wirksamkeit von Wissenstransfermaßnahmen. 
So begann im Juli 2021 das vom IZW koordinierte und vom BMBF geförderte Verbundprojekt VideT, das 
zum Ziel hat, videobasierte Unterrichtsmodule für Schüler über die IZW-Forschung zur Ökologie von 
Fledermäusen zu entwickeln. Dazu erforscht eine Begleitstudie aus Bildungsforschung und Psychologie, 
wie Videos gestaltet sein müssen, um Schülerinnen und Schülern Forschungsergebnisse und ein Ver-
ständnis des Forschungsprozesses zu vermitteln.

Die 2018 gegründete Leibniz-IZW-Akademie, unter deren Dach wir Fortbildungen für Praktikerinnen 
und Praktiker aus Naturschutz, Behörden, der freien Wirtschaft und zoologischen Gärten anbieten, wur-
de aufgrund der pandemiebedingten Einschränkungen von Präsenzveranstaltungen auf virtuelle For-
mate umgestellt. Dies war erfolgreich: fünf digitale Veranstaltungen im Jahr 2021 erreichten fast 1000 
Teilnehmende. 

Lehre und Ausbildung

Es ist für mich ein besonderer Erfolg, dass zum dritten Jahr in Folge eine Auszubildende des IZW den 
Leibniz-Auszubildendenpreis erhielt. Ich gratuliere Venita Gliesche, die bei uns ihre Ausbildung zur 
Kauffrau für Büromanagement absolvierte. Sie vermochte es, die Einschränkungen ihrer Ausbildung un-
ter Pandemiebedingungen mit Engagement und Selbstständigkeit zu kompensieren und in herausragen-
de Prüfungsergebnisse münden zu lassen. Zudem engagierte sie sich am IZW in der AG Nachhaltigkeit 
und war eigenständige Organisatorin eines Gesundheitstags am Institut. Mein herzlicher Dank gilt unse-
rer Verwaltungsleiterin Gabriele Liebich als Ausbilderin und allen Kolleginnen und Kollegen, die sich bei 
uns für die berufliche Ausbildung engagieren.

Dieser statistische Jahresbericht legt Zeugnis über die wissenschaftlichen Aktivitäten des Leibniz-IZW 
im Jahr 2021 ab. Steven Seet, Jan Zwilling und zahlreiche Helferinnen und Helfer aus allen Abteilungen 
haben die Redaktion des Jahresberichtes betreut. Dafür danke ich allen Beteiligten sehr herzlich.

Berlin, im März 2022

o. Univ.-Prof. Dr. Heribert Hofer DPhil
Direktor des IZW
W3-S-Professur für Interdisziplinäre Wildtierkunde 
Fachbereich Veterinärmedizin 
Fachbereich Biologie/Chemie/Pharmazie 
Freie Universität Berlin
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Eingangsschild des Leibniz-IZW.

Foto: Steven Seet.
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Wissenschaftlicher Beirat

Vorsitzende

Prof� Dr� Petra Dersch
Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Zentrum für Molekularbiologie der Entzündung
Institut für Infektiologie
Münster

Mitglieder

Prof� Dr� Uta Berger
Institut für Waldwachstum und forstliche Informatik
Technische Universität Dresden
Dresden

Prof� Dr� Trine Bilde
Aarhus University
Department of Bioscience 
Aarhus, Dänemark

Prof� Dr� Almuth Einspanier
Universität Leipzig
Veterinärmedizinische Fakultät
Veterinär-Physiologisch-Chemisches Institut
Leipzig

Dr� Dag Encke
Tiergarten Nürnberg
Nürnberg

Prof� Dr� Andrea Gröne Ph�D�
Utrecht University
Faculty of Veterinary Medicine
Department of Pathobiology
Utrecht, Niederlande

Stellvertretende Vorsitzende

Prof� Dr� Christine Wrenzycki
Universität Gießen
Fachbereich Veterinärmedizin
Klinik für Geburtshilfe, Gynäkologie und Andrologie der 
Groß- und Kleintiere mit Tierärztlicher Ambulanz
Gießen

Prof� Dr� Herwig Leirs
University of Antwerp 
Department of Biology
Antwerpen, Belgien

Dr� Justina Ray
Wildlife Conservation Society Canada
Toronto, Kanada

Prof� Dr� Knut Reinert
Freie Universität Berlin
Institut für Informatik 
Algorithmische Bioinformatik
Berlin

Prof� Dr� Walter Salzburger
Universität Basel
Zoologisches Institut
Evolutionsbiologie
Basel, Schweiz

Ständige Gäste

Dr� Christian Böhm
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)
Referat 617, Berlin

Dr� Björn Maul
Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Senatsverwal-
tung Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und Gleichstellung
Referat VI D, Berlin
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Organigramm 

Kuratorium

Wissenschaftlicher
Beirat

Vorstand des Forschungsverbundes 
Berlin e.V.

Mitglieder-
versammlung

Direktor:
Heribert Hofer

Geschäftsführung: 
Manuela Urban/Falk 

Fabich/Nicole Münnich

Gemeinsame 
Verwaltung 

Forschungsverbund 
Berlin e.V.

Evolutionsgenetik
Jörns Fickel

Wildtierkrankheiten
Alex D. Greenwood

Reproduktionsbiologie
Jennifer Schön

Reproduktionsmanagement
Thomas B. Hildebrandt

Ökologische Dynamik
Stephanie Kramer-Schadt

Parasit-Wirt-Interaktionen
Junior Professur - Emanuel Heitlinger

Evolutionäre Ökologie
Christian C. Voigt

Feldforschungsstation Niederfinow

Wissenschaftsmanagement
Miriam Brandt

Public Relations 
Steven Seet

Wissens- und 
Technologietransfer

Kathleen Röllig

Lokale Verwaltung
Gabriele Liebich

Technische Dienste

Fachbibliothek
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Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen

Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen
(Projekte/PostDocs)

ABT� = Abteilung

ABT. 1 Evolutionäre Ökologie ABT. 3 Wildtierkrankheiten ABT. 5 Reproduktionsmanagement
Anne Berger Gábor Á� Czirják Guido Fritsch
Oliver P� Höner
Sylvia Ortmann

Oliver Krone
Gayle K� McEwen

Frank Göritz
Robert Hermes

Bettina Wachter Kristin Mühldorfer 
(MuSchu/EZ ab 10/2021)

Susanne Holtze
Janina Radwainski (bis 12/2021)

Claudia A� Szentiks  
Gudrun Wibbelt

ABT. 2 Evolutionsgenetik ABT. 4 Reproduktionsbiologie ABT. 6 Ökologische Dynamik
Alexandre Courtiol Beate C� Braun Sarah Benhaiem
Daniel Förster
Arne Ludwig
Camila J� Mazzoni

Shuai Chen (ab 11/2021)
Karin Müller
Jella Wauters

Sonja Metzger 
Viktoriia Radchuk 
(MuSchu/ab 06/2021)

Dorina Meneghini Jennifer Zahmel Rahel Sollmann (ab 08/2021)
Andreas Wilting

ABT. 1 Evolutionäre Ökologie
Shannon Elizabeth Currie (bis 12/2021)
Petra Kretzschmar (bis 12/2021)
Daniel Lewanzik 
Jörg Melzheimer
Stefania Milano 
Wanja Rast (ab 06/2021)
Christine Reusch 
Carolin Scholz 

ABT. 2 Evolutionsgenetik
Liam Daniel Bailey (ABT 1 & 2)
Deniz Mengüllüoğlu (bis 09/2021)
Alexandra Weyrich

ABT. 4 Reproduktionsbiologie
Lorena Fernández González (bis 04/2021)
Michal Mateusz Hryciuk (ab 08/2021)
Aleksandra Zlotkowska (ab 07/2021)

ABT. 5 Reproduktionsmanagement
Pierfrancesco Biasetti 
Julia Bohner
Daniel Cizmár 
Marc Gölkel
Mandana Joyce Pötsch (bis 12/2021)
Lisa Schrade (bis 12/2021)

ABT. 6 Ökologische Dynamik
Konstantin Börner (bis 12/2021)
Xi Cheng (ab 07/2021)
Renita Danabalan (bis 08/2021)
Ludmilla Figueiredo (bis 03/2021)
Robert Hagen (bis 07/2021)
Cédric Scherer 
Aimara Maria Planillo Fuentespina
Andrew Tilker

Center for Genomics in Biodiversity Research 
(BeGenDiv)
Larissa Souza Arantes 

Wissenschaftsmanagement
Sarah Kiefer (bis 04/2021)
Robert Risch
Anke Schumann
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Wissenschaftsunterstützendes Personal

Promovenden

ABT� = Abteilung, EZ = Elternzeit, IL = Institutsleitung, MuSchu = Mutterschutz, Verw = Verwaltung, 
TD = Technische Dienste

ABT. 1 Evolutionäre Ökologie
Jan Ingwer Baer
Heidrun Barleben
Michelle Busse 
Lilla Jordán (ab 10/2021 bis 12/2021)
Anja Luckner 
(MuSchu/EZ ab 08/2021)
Fabienne Pritsch
Ralf Röder 

ABT. 2 Evolutionsgenetik  
Susanne Auls
Dietmar Lieckfeldt 
Anke Schmidt

ABT. 3 Wildtierkrankheiten
Marion Biering
Karin Hönig
Nadine Jahn
Lilla Jordán (bis 12/2021)
Zoltan Mezö
Evangelia Antigoni Layla Mpinou
Katja Pohle
Sabine Schiller
Monique Schmückert
Dagmar Viertel

ABT. 4 Reproduktionsbiologie
Mareen Albrecht
Weronika Albrecht (bis 09/2021)
Annika Böhme (ab 06/2021 
nach Ausbildung)
Celina Joelle Haße
Stefanie Jänsch
Katrin Paschmionka
Alexandra Weber

ABT. 5 Reproduktionsmanagement
Nadia Kichler (EZ bis 03/2021)
Beate Juliane Kühne
Nga Nguyen
Charlotte Okolo
Friederike Serra Diaz-Cano
Jette Ziep

ABT. 6 Ökologische Dynamik
Jan Axtner
Sinah Drenske (bis 12/2021)
Stephan Karl
Dagmar Thierer
Moritz Wenzler-Meya 

Wissenschaftsmanagement   
Ilja Heckmann 
Sven Kühlmann 
Stefanie Lenz (50 %) 
Josepha Anne-Katrin Prügel 
Antje Queißner
Jan Zwilling 

Sekretariat/Abteilungsassistenz
Silke Ehle IL
Stefanie Jänsch ABT� 4
Beatrice Kaul Verw/TD/Bibliothek
(EZ bis 08/2021)
Conny Landgraf ABT� 6
Meike Matthews ABT� 1
Carin Hoffmann ABT. 3 (ab 03/2021)
Sofiia Penzel (ab 08/2021)
Lisa Schrade ABT� 5 (bis 12/2021)
Eve Sommer ABT� 5 
(MuSchu/EZ bis 07/2021)

Verwaltung
Dagmar Boras
Venita Gliesche 
(ab 06/2021 nach Ausbildung)
Katrin Hohnstädter
Beatrice Kehling
Stefanie Lenz (50 %)
Stephanie Vollberg
Melanie Ziminga (bis 09/2021)

Informationstechnologie (IT)
Bahaa Askar
Luca Flauaus
Paul Sobtzick
Wolfgang Tauche (bis 05/2021)

Technische Dienste
Steffen Berthold
Wolfgang Richter (bis 12/2021)
Thomas Sanne

Bibliothek
Cornelia Greulich
  
Feldforschungsstation
Ervin Havic
Irina Kasprzak
Jerzy Kasprzak

Alexander Badry Biologie
Sarah Maria Bala
(bis 11/2021) Biologie
Lubomír Bednář Biologie
Ana Patricia 
Calderón Quinónez Biologie
Tomás Carrasco 
Valenzuela Biologie
Rohit Chakravarty Biologie
Pau De Yebra Rodó Biologie
Lorena Derežanin Biologie
Arjun Dheer Biologie
Maximilian Driller Bioinformatik

Shuaizhi Du Biomedical Sciences
Susanne Eder Biologie
Sónia Alexandra 
de Jesus Fontes Veterinärmedizin
Marcus Fritze Biologie
Thibault Fronville Ökologie
John Alexander 
Galindo Puentes Biologie
Morgane Gicquel Ökologie
Marius Grabow Ökologie
Roshan Guharajan Biologie
Michał Mateusz Hryciuk Biologie
Jianchao Huo Biomedical Sciences
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Bachelor- & Master of Science-Studierende

Josephin Baarsch Biologie
Larissa Bartsch Biomedizin und Biotechnologie
Diana Geweiler Ökologie, Evolution und 
 Naturschutz
Luise Hennicke Biologie
Leslie Hümmelink Biologie
Katharina Kasper Ökologie und Evolution
Nick Mewes Ökologie, Evolution und 
 Naturschutz

Omar Mirza Biomedical Sciences
Anna Ovodova Biotechnologie
Antonia Röglin Biologie
Lena Charlotte Ruf Ökologie, Evolution und 
 Naturschutz
Estelle Rose Solem  Geographie
Selma Yasar  Bioinformatik

Shauna Edwina Kehoe Biologie
Marit Kelling Biologie
Sophia Kimmig Biologie
Kseniia Kravchenko Biologie
Pascal Dennis Kroh Biophysik
Cecília Kruszynski de Assis Biologie
Tobias Kürschner Ökologie
Linn Sophia Lehnert Biologie
Juan Li Biotechnologie 
Wenjuan Ma Biotechnologie
Miguel Mendes Veiga Veterinärmedizin
Vera Menges Biologie
Manuela Merling de Chapa Biologie
Azlan Bin Mohamed Biologie
Saba Mottaghinia Biologie
Badru Mugerwa Ökologie und 
 Umweltplanung
Parnika Mukherjee Biologie

Rebekka Müller Veterinärmedizin
Van Thanh Nguyen Biologie
An The Truong Nguyen Biologie
Joseph Premier Ökologie
Marie-Sophie Rohwäder Biologie
Raffaella Simone Biomedical Sciences 
Maria Serocki Biologie
Elisa Karen da Silva Ramos Genomik
Yoshiko Torii Veterinärmedizin
Susana Patrícia Veloso 
Soares Veterinärmedizin
Fay Webster Veterinärmedizin
Seth Timothy Wong Biologie

Auszubildende (Ausbildungsquote des IZW in 2021: 3,5 %**)

Irina Kasprzak / Jerzy Kasprzak Zootierpfleger*in
Gabriele Liebich Kaufleute für Büromanagement
Anke Schmidt / Nadine Jahn Biologielaborant*in
Paul Sobtzick Fachinformatiker*in für Systemintegration

Ausbilder*innen

Annika Böhme (Bio) (bis 06/2021)
Venita Gliesche (Verw) (bis 06/2021)
Lucas Krock (IT)
Hanna Magdon (Verw) 

Julia Elsässer  (Verw) 
Jelena Lewin (Bio)
Emelie Brosig (Bio)
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Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 

ABT. = Abteilung, NF= Feldforschungsstation Niederfinow, WiMa = Wissenschaftsmanagement, NWG = Nachwuchswis-
senschaftlergruppe, BeGenDiv = Berlin Center for Genomics in Biodiversity Research, BEM = Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement� 

**Die Ausbildungsquote ist das Verhältnis der Anzahl Auszubildender zur Anzahl aller sozialversicherungspflichtig 
   Beschäftigten�

Studentische Hilfskräfte

Katharina Brehm 01�09�20 31�08�21 ABT� 1
Greta Brunsing 01�09�21 31�08�22 ABT� 5
Simon Severin 01�09�20 31�08�21 ABT� 5

Maike Weber 01�09�20 31�08�21 ABT� 5
Shirin Ulrich 01�09�21 31�08�22 ABT� 5

Kahlia Beaudette ABT� 1
Lena Hess ABT� 1
Thea Yunhui Petermann ABT� 1
Leonidas Heinrich Skopeteas ABT� 1
Susanne Zhu ABT� 1
Selma Yasar ABT� 2
Pia Thiele ABT� 3
Madita Theresia Richter ABT� 5
Caroline Bost ABT� 6

Philipp Liehr ABT� 6
Luisa Pflumm ABT. 6
Estelle Solem ABT� 6
Philipp Clausnitzer BeGenDiv
Jacquelyn Johnson BeGenDiv
Gaurav Girish Sadhnani BeGenDiv
James Kieran Sullivan BeGenDiv
Yingke Zhang BeGenDiv
Tessa Lobnow W1-Juniorprofessur

Praktikant*innen

Max Albrecht Schülerpraktikum
Florian Allendorf Schülerpraktikum
Nelly Arizzi Veterinärmedizin
Josephin Baarsch Biologie
Serafina Noëlle Bischoff Geographie
Bruno Burisch Schülerpraktikum
Salvatore Andrea Cafiero Veterinärmedizin
Taro Quang Dao Schülerpraktikum
Lidewei de Boer Veterinärmedizin
Hannes Eberspächer Schülerpraktikum
Filippo Garduzzo Biotechnologie für Umwelt 
 und Gesundheit
Nik Glasow Schülerpraktikum
Michalina Gmaj Animal Science
Lea Große Veterinärmedizin
Hannes Hail Schülerpraktikum
Ben Hohloch Schülerpraktikum
Kira Homeyer Ecology, Evolution 
 and Conservation
Hyeonmin Kang Applied Earth Observation 
 and Geoanalysis
Klara Luise Kaiser Biologie
Ramon Khosravi Schülerpraktikum
Hannah Klinger Schülerpraktikum

Samantha Look Biologie
Gabriel Mahle Geographie
Steffanie Mantik Evolution and Conservation
Johannes Marold Ökologie und Umweltplanung
Giacomo Günter May Informatik
Franziska Elisabeth Meier Schülerpraktikum
Antonia Moschner Forstwissenschaft
Fabian Müller-Trefzer Veterinärmedizin
Collin Passek Schülerpraktikum
Benedikt Schlegel Veterinärmedizin
Anna Schnee Veterinärmedizin
Rubén Schötz Schülerpraktikum
Anna Sickmüller Veterinärmedizin
Konstantin Siewert  Schülerpraktikum
Pia Thiele  Molekular- und Zellbiologie
Florentine Tubbesing  Biologie
Frauke Vißmann  Veterinärmedizin
Jonas Vollberg  Schülerpraktikum
Laura Wachsmut  Veterinärmedizin
Pauline Wenkebach V eterinärmedizin
Luzie Westerkowsky  Schülerpraktikum
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Funktionsträger*innen

Wissenschaftliche Leiterin der 
Feldforschungsstation

Sylvia Ortmann

Tierschutzbeauftragte Gudrun Wibbelt, Anne Berger (Stellvertreterin)

Beauftragter für biologische Sicherheit Jörns Fickel

Beauftragter für chemische Sicherheit Daniel Förster

Beauftragte für die Unterweisung nach der
Verordnung über Sicherheit und Gesund-
heitsschutz bei Tätigkeiten mit Biologischen 
Arbeitsstoffen

Kristin Mühldorfer

EAZA-Biobank-Beauftragte Jörns Fickel
Baubeauftragte Katarina Jewgenow
Leitender Tierarzt/Beauftragter für
CITES-Angelegenheiten

Frank Göritz

Nagoyabeauftragte Janina Radwainski (bis 31�12�2021)

Exportkontrollbeauftragte Janina Radwainski (bis 31�12�2021), Stefanie Jänsch (Stellvertreterin)

Strahlenschutzbeauftragte Guido Fritsch, Beate Juliane Kühne

Laserschutzbeauftragter Guido Fritsch

Ombudsperson Jörns Fickel, Kristin Mühldorfer (Stellvertreterin)

Doktoranden-Koordination Sarah Benhaiem, Gábor Á� Czirják

Sicherheitsbeauftragte Wolfgang Richter (Technik), Dietmar Lieckfeldt (Labor),
Stephan Karl (Labor), Thomas Sanne (Technik)

Datenschutzkoordinator Ilja Heckmann

Brandschutzhelfer Jan Axtner, Heidrun Barleben, Steffen Berthold, Daniel Förster, Guido Fritsch, 
Robert Hermes, Karin Hönig, Sven Kühlmann, Conny Landgraf, Stefanie Lenz, 
Anja Luckner, Zoltan Mezö, Katrin Paschmionka, Katja Pohle, Anke Schmidt, 
Dagmar Thierer, Dagmar Viertel, Andreas Wilting

Brandschutzbeauftragter/
Sicherheitsingenieurin

Jutta Schmidt (Firma Ingenieurverbund Rainer Siebert) (bis 12/2021)
Emil Schramm  (Firma Ingenieurverbund Rainer Siebert)

BEM-Verantwortliche/BEM-Beauftragte Anja Luckner, Stephanie Vollberg

Gleichstellungsbeauftragte Karin Müller, Gudrun Wibbelt (Stellvertreterin)

Diversitäts-Beauftragter Andreas Wilting

Inklusions- und Antikorruptionsbeauftragte Carina Hohloch
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Betriebsrat

Susanne Auls Betriebsratsvorsitzende des IZW 
Mitglied des Gesamtbetriebsrates des Forschungsverbunds 
Berlin e�V� (ab 10/2021)

Jennifer Zahmel Mitglied, Stellvertretende Vorsitzende (ab 10/2021)
Beate Braun Stellvertretende Vorsitzende (bis 09/2021), Mitglied des 

Gesamtbetriebsrates des Forschungsverbund Berlin e�V�
Guido Fritsch Mitglied
Katrin Hohnstädter Mitglied (bis 09/2021), Mitglied des Gesamtbetriebsrates 

des Forschungsverbund Berlin e�V�
Jörg Melzheimer Mitglied
Kathleen Röllig Mitglied

Hanna Magdon Jugend- und Auszubildendenvertretung
Annika Böhme Stellvertretende Jugend- und Auszubildendenvertretung 
Sven Kühlmann Schwerbehindertenvertretung
Sophia Kimmig Stellvertretende Schwerbehindertenvertretung (bis 04/2021)
Pascal Kroh Doktorand*innenvertretung (bis 09/2021)
Maria Serocki Stellvertretende Doktorand*innenvertretung (bis 09/2021)
Thibault Fronville Doktorand*innenvertretung (ab 11/2021)

Gleichstellung und Leibniz-IZW Diversität

Integraler Bestandteil der Strategie des Leibniz-IZW ist es, dass alle Menschen unabhängig von Geschlecht, Alter, Religion, se-
xueller Orientierung, Nationalität, sozialer oder ethnischer Herkunft oder Hautfarbe gleiche Chancen haben sollten. Das Leib-
niz-IZW unterstützt besonders Mitarbeiter*innen, die sich um Kinder oder pflegebedürftige Familienangehörige kümmern, 
indem es flexible Arbeitszeiten, mobile Bürotage und Teilzeitlösungen anbietet. Aufgrund der durch die COVID-19-Pandemie 
bedingten Einschränkungen im Forschungsbetrieb und beim staatlichen Unterricht der Kinder wurden 2021 die Möglichkei-
ten des mobilen Arbeitens stark ausgeweitet. Das Leibniz-IZW ist eine multikulturelle Forschungseinrichtung, in der Diversität 
geschätzt und erfolgreich gelebt wird. Offenheit, Toleranz, Respekt und Chancengleichheit sind dafür die selbstverständliche 
und unentbehrliche Grundlage. Wir machen uns für ein kollegiales und partnerschaftliches Miteinander stark und fördern ein 
barriere- und vorurteilfreies Arbeitsumfeld.

Gleichstellung und Leibniz-IZW-Diversität in Zahlen

Frauenanteil
Leitungen: Direktor, Abteilungen, Bereich 
Wissenschaftsmanagement, Administration  44,4 %
Wissenschaftliche Planstelleninhaber*innen  64 %
Doktorand*innen     42 %

Nachwuchsförderung
Ausbildungsquote     3,5 %
Anzahl Doktorand*innen    51
Anzahl PostDocs     29

Schwerbehinderte Mitarbeiter*innen
Schwerbehindertenquote    4,4 %

Internationalität / kulturelle Diversität
Anzahl ausländische Mitarbeiter*innen  62
Anzahl Mitarbeiter*innen aus nicht EU-Ländern 12
Anzahl der verschiedenen Nationen   27
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Gastwissenschaftler*innen

Name Aufenthaltsdauer Herkunftsland Finanzierung

Mohammad Bashawat 01.09.20-31.12.21 Syrien Einstein Stiftung Berlin

Jilda Caccavo 01.12.19-30.11.21 Vereinigte 
Staaten von 
Amerika

Alexander von Humboldt 
Stiftung

Marion East 01.03.20-28.02.22 England Senior Research Fellow

Friederike Ebener 25.10.21-24.10.22 Deutschland Freie Universität Berlin

Amanda Vincente Santos 01.11.20-31.05.21 Costa Rica DAAD

Lucia Corral Hurtado 01.09.21-31.08.22 Spanien

Roland Frey 01.01.21 31.12.21 Deutschland Senior Research Fellow

Oleg Kornilov 15.05.21-14.05.22 Russland Max-Born Institut (Forschungs-
verbund Berlin e.V.) 

Arkadi Kundik 28.06.21-27.06.22 Deutschland

Julie Laurianne Louvrier 01.05.20-30.04.22 Frankreich Technische Universität

Constanze Irene Mattes 01.06.21-31.12.21 Deutschland

Sergio Eliseo Palma Vera 01.06.21-31.12.21 Chile SAW-2018-FBN

Christoph Reiter 01.11.21-31.10.22 Deutschland Max-Born Institut (Forschungs-
verbund Berlin e.V.) 

Myriam Schröder 01.07.21-30.11.21 Deutschland Landesamt für Gesundheit und 
Soziales, Berlin
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Auslands- und Studienaufenthalte
(14 Tage und länger)

Name Abt�; Projekt, Ort Datum Finanzierung

Bailey L Evolutionäre Ökologie, Datenaufnahme, 
Sammlung Tüpfelhyänenprojekt, Ngorong-
oro, Serengeti, Arusha, Tansania

12.09.21-01.10.21 DFG

Benhaiem S Ökologische Dynamik; Forschungsaufent-
halt im Rahmen des Tüpfelhyänenprojek-
tes im Serengeti Nationalpark, Serengeti, 
Tansania

20.11.21-14.12.21 Haushalt

Currie S Evolutiönäre Ökologie;Feldarbeit / Experi-
me  über den Stoffwechsel von Fledermäu-
sen und Vögeln, die in einem Windkanal 
fliegen; Pape, Lettland

15.08.21-21.09.21 SAW

Hofer H Ökologische Dynamik; Forschungsaufent-
halt im Rahmen des Tüpfelhyänenprojek-
tes im Serengeti Nationalpark; Serengeti, 
Tansania

20.11.21-14.12.21 Haushalt

Höner OP Evolutionäre Ökologie; Datenaufnahme, 
Sammlung Tüpfelhyänenprojekt; Ngorong-
oro, Serengeti, Arusha, Tansania

24.02.21-27.03.21 IUCN

Höner OP Evolutionäre Ökologie; Datenaufnahme 
Tüpfelhyänenprojekt, Ngorongoro, Seren-
geti; Arusha, Tansania

18.08.21-25.09.21 DFG

Kelling M Evolutionäre Ökologie; Datenaufnahme 
und Feldarbeit an Fledermäusen, Bangkok, 
Lamnarai; Thailand

21.11.21-06.12.21 DFG

Lewanzik D Evolutionäre Ökologie; Datenaufnahme 
und Feldarbeit an Fledermäusen; Bang-
kok, Lamnarai, Thailand

21.11.21-07.12.21 BMBF

Ludwig A Evolutionsgenetik; Southern White Rhi-
no-Projektmeeting, Genomprojekt und 
Roantilope Genomprojekt, Windhoek, 
Namibia

10.04.21-23.04.21 Externe 
genetische 
Dienstleistung

Metzger S Ökologische Dynamiken, Forschungsauf-
enthalt im Rahmen des Tüpfelhyänenpro-
jektes,  Serengeti & Ruaha National Park, 
Tansania

30.08.21-28.03.21 SAW

Melzheimer J Evolutionäre Ökologie; Feldforschung 
im Gepardenprojekt des IZW, Windhoek, 
Namibia

08.07.21-25.07.21 
10.10.021-25.1021

WWF 
WWF

Melzheimer J Evolutionäre Ökologie, Feldforschung im 
Gepardenprojekt; Benin

22.11.21-05.12.21 WWF

Mengüllüoglu D Evolutionäre Ökologie; Sammeln von 
Kamerafallendaten und Treffen mit Wild-
tierbehörden in Ankara, Zusammenarbeit 
Etablierung einer Wolfsschadenvorbeu-
gungsmethode; Ankara, Türkei

01.07.21-21.07.21 Rufford 
Foundation
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Petermann T Evolutiönäre Ökologie; Feldarbeit / Expe-
rime  über den Stoffwechsel von Fleder-
mäusen und Vögeln; Pape, Lettland

15.08.21-09.09.21 SAW

Röder R Evolutionäre Ökologie; Gepardenprojekt; 
Windhoek, Namibia

27.02.21-11.09.21 
12.10.21-05.03.22

Messerli Stif-
tung; WWF

Shannon C Evolutionäre Ökologie; Feldarbeit / 
Experimente über den Stoffwechsel von 
Fledermäusen und Vögeln; Engure, Latvia, 
Lettland 

10.06.21-12.07.21 SAW

Skopeteas L Evolutionäre Ökologie; Feldarbeit / 
Experimente über den Stoffwechsel von 
Fledermäusen und Vögeln; Engure, Latvia, 
Lettland 

13.06.21-12.07.21 SAW

Voigt CC Evolutionäre Ökologie; Feldarbeiten SAW 
Projekt; Pape, Lettland

11.08.21-26.08.21 SAW

Wachter B Evolutionäre Ökologie, Datenaufnahmen 
im Gepardenprojekt/ 
Doktorandenbetreuung, Namibia

30.03.21-22.06.21 
17.12.21-05.03.22

Haushalt 
Diverse For-
schungsarbei-
ten Spenden

Zhu S Evolutiönäre Ökologie; Feldarbeit / 
Experimente  über den Stoffwechsel von 
Fledermäusen und Vögeln; Pape, Lettland

15.08.21-15.09.21 SAW
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Hochrangige Männchen haben bei Hyänenweibchen bessere Chancen, weil sie weniger „gestresst“ sind 
als rangniedrige Männchen

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Leibniz-IZW haben herausgefunden, dass die Interaktion mit anderen Männ-
chen für rangniedrige Tüpfelhyänenmännchen „stressiger“ ist als für hochrangige. Dies schränkt die Zeit und Energie ein, die 
rangniedrige Männchen in das Werben um die begehrtesten Weibchen investieren können und ist daher ein Schlüsselfaktor 
für ihren geringeren Fortpflanzungserfolg als der ihrer ranghohen Rivalen. Dieser Mechanismus scheint für die Anzahl und 
Qualität der Nachkommen wichtiger zu sein als körperliche Merkmale wie Attraktivität und Stärke. Diese Erkenntnisse waren 
dank einer Kombination aus umfangreicher Feld- und Laborarbeit möglich – über 20 Jahre lang verfolgten die Forschenden 
den Lebenslauf Hunderter Hyänen im Ngorongoro-Krater im Norden Tansanias, beobachteten ihr Verhalten und maßen die 
Konzentration von Glukokortikoid-Stoffwechselprodukten in mehr als 400 Kotproben. Die Ergebnisse wurden 2021 in der 
Fachzeitschrift „Functional Ecology“ veröffentlicht.

Davidian E, Wachter B, Heckmann I, Dehnhard M, Hofer H, Höner OP (2021): The interplay between social rank, physio-
logical constraints and investment in courtship in male spotted hyenas. FUNCT ECOL 35, 635–649. doi:10.1111/1365-2435. 
13733.

Tüpfelhyänen im Ngorongoro-Krater während eines Konflikts mit Löwen
Foto Oliver P. Höner
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Forschung zu Anpassungsfähigkeit und Belastbarkeit von 
Wildtierpopulationen im globalen Wandel

Programmbereich 1
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Programmbereich 1
Forschung zu Anpassungsfähigkeit und Belastbarkeit von  
Wildtierpopulationen im globalen Wandel

Das Leibniz-IZW hat sich gemäß seinem Widmungsauftrag das Ziel gesetzt,

„die Anpassungsfähigkeit von Wildtieren im globalen Wandel zu verstehen und zu verbessern, um einen Beitrag zur Erhaltung 
überlebensfähiger Wildtierpopulationen zu leisten. Dazu untersucht es die Vielfalt der Lebensweisen, die Mechanismen evolu-
tionärer Anpassungen und die Anpassungsgrenzen inklusive Krankheiten von Wildtieren sowie ihre Wechselbeziehungen mit 
Mensch und Umwelt. Das Leibniz-IZW arbeitet an Wildtierpopulationen in und außerhalb menschlicher Obhut in Deutschland, 
Europa und weltweit. Das Institut erfüllt diese Aufgabenstellung durch langfristig angelegte, anwendungsorientierte, interdis-
ziplinäre Grundlagenforschung, sowie durch Kooperationen mit zoologischen Gärten und anderen Einrichtungen.“

Dies lässt sich mit der Vision des Institutes zusammenfassen: „Die Anpassungsfähigkeit von Wildtieren im Kontext des 
globalen Wandels verstehen und verbessern“.

Anpassungsfähigkeit verstehen: Wir wollen mit unserer Forschung zur Entwicklung eines theoretischen Rahmens beitra-
gen, der die Anpassungsfähigkeit von Wildtierpopulationen an neue, meist durch Menschen verantwortete Herausforderun-
gen vorhersagt. Wir möchten verstehen, warum manche Arten durch anthropogene Einflüsse gefährdet sind und andere nicht, 
und wie einer Gefährdung entgegengewirkt werden kann. Ein solcher theoretischer Rahmen würde auch die unerwarteten 
„Erfolge“ von Wildtieren vorhersagen können, wie sie beispielsweise bei der Besiedelung von Großstädten oder bei invasiven 
Arten beobachtet werden. Vorhersagen über die Anpassungsfähigkeit von Wildtierpopulationen sind zurzeit nicht möglich, 
wären jedoch extrem nützlich, um einen effizienteren und effektiveren Einsatz der begrenzten Ressourcen für den Arten- und 
Naturschutz zu ermöglichen. Hierfür sind Erkenntnisse darüber notwendig, ob und mit welchen Mechanismen Wildtierpopu-
lationen auf veränderte Umweltbedingungen reagieren können.

Anpassungsfähigkeit verbessern: Auf Basis unserer Forschungsergebnisse entwickeln wir neue Methoden und Konzepte für 
den Naturschutz, wie beispielsweise (1) Techniken der assistierten Reproduktion, (2) Konzepte zum Schutz und zur Verbes-
serung von Lebensräumen und (3) das Verfahren zur Beteiligung von Interessensgruppen an Forschungsprojekten (Stakehol-
derprozess). 

Unsere Aufgaben erfordern einen ganzheitlichen Ansatz. Am Leibniz-IZW arbeiten deshalb Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus verschiedenen Fachdisziplinen der Biologie und Veterinärmedizin zusammen. Wir stellen Fragen sowohl nach 
den Mechanismen von Anpassungen als auch ihren funktionellen Konsequenzen für Überleben und Fortpflanzung. Wir unter-
suchen diese Anpassungsfähigkeit von Wildtieren auf verschiedenen Ebenen, von der molekularen bis hin zur Ebene von Arten 
und Artengemeinschaften.

Das Leibniz-IZW hat aufgrund traditioneller Stärken und einer systematischen Weiterentwicklung in den letzten 20 Jahren 
Kernkompetenzen konzeptioneller, methodischer und technischer Art entwickelt. Diese Kompetenzen spielen eine wichtige 
Rolle in allen Forschungsschwerpunkten:

 X Die Entwicklung und erfolgreiche Durchführung von Langzeitforschungsprojekten im Freiland in Europa, Afrika und 
Südost-Asien;

 X der Einsatz und die Weiterentwicklung bildgebender Verfahren für Untersuchungen im Labor (Mikroskopie, Compu-
tertomografie) wie der Freilandforschung (Kamerafallen, automatische Videostationen);

 X die Entwicklung und der erfolgreiche Einsatz berührungsfreier oder minimal-invasiver Methoden wie der Telemetrie 
und der Analyse stabiler Isotope zur Analyse von Bewegungsmustern;

 X die Entwicklung und der erfolgreiche Einsatz berührungsfreier oder minimal-invasiver endokrinologischer und im-
munologischer „Werkzeugkästen“ sowie molekulargenetischer und veterinärmedizinischer Diagnostikverfahren zur 
Erfassung von Belastungs- und Gesundheitszuständen sowie Fortpflanzungsstatus;

 X die Entwicklung und der Einsatz von Methoden der assistierten Reproduktion, Genomkonservierung sowie zellulä-
rer Techniken zur Unterstützung von Schutzprogrammen hochgefährdeter Tierarten;

 X mathematische Modellierungstechniken und statistische Simulationen, inklusive der Analyse räumlicher Bewe-
gungsmuster, Aktivitätsrhythmen und Evolutionsprozesse.
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Unsere Fragestellungen ordnen wir vier Forschungsschwerpunkten (Leistungszielen) zu:

1. Verständnis von Merkmalen und evolutionären Anpassungen: Erforschung der evolutionären Ausrüstung von 
Wildtieren, der Evolution von Wildtier-Pathogenen sowie der Evolutionsgeschichte von Arten und Artengruppen.

2. Verständnis von Wildtiergesundheit und gestörter Homöostase: Untersuchung von Wildtiergesundheit, Stress-
belastungen sowie infektiösen und nicht-infektiösen Krankheiten.

3. Verständnis von Herausforderungen für Wildtiere: Erforschung der Interaktionen zwischen Arten und Arten-
netzwerken, des Einflusses von Landnutzung, Klimawandel und Mensch-Wildtier-Konflikten, sowie die Identifikati-
on von Herausforderungen im Artenschutz.

4. Verbesserung der Lebensfähigkeit von Wildtierpopulationen und Entwicklung von Interventionen für den 
Artenschutz: Entwicklung neuer Strategien und Lösungen für den Artenschutz sowie Entwicklung von Vorhersagen 
über den Einfluss von Management-Maßnahmen.

Die Forschungsschwerpunkte reflektieren die problemorientierten Fragestellungen des Leibniz-IZW. Obgleich sich konkrete 
Forschungsaufgaben eindeutig einem Forschungsschwerpunkt zuordnen lassen, so sind doch die Auswahl der Fragestellungen 
und deren praktische Durchführung so miteinander verknüpft, dass alle Abteilungen des Institutes an der Bearbeitung aller 
Forschungsschwerpunkte beteiligt sind.

Die grundlagen- und praxisorientierten Forschungsperspektiven ergänzen und befördern sich gegenseitig: Aus der Lösung 
grundlagenorientierter Fragen ergeben sich Perspektiven für die praktische Umsetzung; umgekehrt eröffnet die Lösung an-
wendungsorientierter Aufgaben oft neue, interessante Fragen für die Grundlagenforschung. In diesem Sinne entsprechen so-
wohl der gedankliche Bogen, der die Forschungsschwerpunkte verbindet, als auch ihre Umsetzung in unserem Forschungsall-
tag dem Motto der Leibniz-Gemeinschaft („theoria cum praxi“).



  23

Leistungsziel 1:
Verständnis von Merkmalen und evolutionären Anpassungen

Dieser Forschungsschwerpunkt liefert wichtige Erkenntnisse darüber, ob, mit welchen Mechanismen (evolutionäre Ausstat-
tung = Merkmale und Anpassungen) und mit welchen Konsequenzen Wildtierpopulationen auf natürliche und anthropogene 
Herausforderungen reagieren. Es ist wichtig zu verstehen, welches genetische Potential und welche reproduktiven, physio-
logischen, immunologischen, ökologischen oder verhaltensmäßigen Reaktionsnormen sie besitzen, um Herausforderungen 
erfolgreich zu bewältigen. Dazu gehört auch das Verständnis der Evolution wichtiger Krankheitserreger von Wildtieren und 
der Evolutionsgeschichte von Arten.

1.1 Evolutionäre Ausstattung von Wildtieren

1.2 Evolution von Pathogenen

1.3 Fortpflanzung

1.4 Historischer evolutionärer Kontext

Leistungsziel 2:
Verständnis von Wildtiergesundheit und gestörter Homöostase

Für die Widerstandsfähigkeit von Wildtieren gegenüber Umweltveränderungen und die Grenzen von Anpassungsfähigkeit 
spielen Gesundheitsstatus, Belastungszustände und Krankheiten eine wichtige Rolle. Die Wechselbeziehungen von Krank-
heitserregern und Wirtsorganismen beeinflussen Wildtiere in ihrer gesamten Lebensgeschichte. Aufgrund des gegenwärtigen 
globalen Wandels sind Wildtierpopulationen einer Vielzahl neuer Krankheitserreger und Übertragungswege ausgesetzt und 
müssen gleichzeitig anthropogene Herausforderungen bewältigen, die zusätzliche Belastungen erzeugen und sie für Krank-
heiten anfälliger machen können.

2.1 Wildtiergesundheit

2.2 Stressbelastungen

2.3 Infektiöse Krankheiten

2.4 Nicht-infektiöse Krankheiten



24  

Leistungsziel 3:
Verständnis der Herausforderungen für Wildtiere

Um die Anpassungsfähigkeit von Wildtieren im globalen Wandel zu verstehen, ist es essentiell zu untersuchen, mit welchen 
Herausforderungen Wildtiere konfrontiert sind. Diese Herausforderungen können natürlicher Art sein und durch die Inter-
aktionen mit anderen Arten wie Pathogenen, Raubtieren oder invasiven Arten entstehen. Inzwischen sind aber auch nahezu 
alle Ökosysteme der Erde durch menschliche Aktivitäten beeinflusst. Für den Natur- und Artenschutz sind daher dringend Er-
kenntnisse notwendig, wie sich Veränderungen der Landnutzung, Klimawandel und Mensch-Wildtier-Konflikte auf Wildtierpo-
pulationen auswirken. Dies ermöglicht es, konkrete Herausforderungen im Artenschutz zu identifizieren und zu spezifizieren.

3.1 Interaktionen zwischen Arten

3.2 Landnutzung, Klimawandel, Mensch-Wildtier-Konflikte

3.3 Identifikation von Herausforderungen im Artenschutz

Leistungsziel 4:
Verbesserung der Lebensfähigkeit von Wildtierpopulationen und  
Entwicklung von Interventionen für den Artenschutz

Hier entwickeln wir innovative Konzepte und Methoden für den Schutz und das Management bedrohter Wildtierarten. Das 
Leibniz-IZW verfolgt dabei integrative Ansätze, die die Populationen in menschlicher Obhut wie in freier Wildbahn berück-
sichtigen. Dazu gehört die Weiterentwicklung des Verfahrens zur Beteiligung von Interessensgruppen bei der Entwicklung 
und Durchführung von Forschungsprojekten (Stakeholderprozess) als eine von mehreren Arten der Bürgerbeteiligung (Citizen 
Science) an wissenschaftlicher Forschung.

4.1 Entwicklung neuer Strategien und Lösungen für den Natur- und Artenschutz

4.2 Erarbeitung von Vorhersagen zum Einfluss von Naturschutzaktivitäten und Managementmaßnahmen
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Welche Wildtierarten untersucht das Leibniz-IZW und warum?

Im Mittelpunkt unserer Untersuchungen stehen insbesondere Säugetier- und einige Vogelarten, die

 X als Schlüsselarten („keystone species“) eine überragende ökologische Bedeutung für das Funktionieren wichtiger  
Lebensräume und ihrer Artengemeinschaften haben;

 X sich im Mittelpunkt von Landnutzungskonflikten befinden („conflict species“);

 X als Leitarten („umbrella species“) eine wichtige Funktion für den Schutz von Lebensräumen und Lebensgemein-
schaften haben;

 X als Aushängeschild („flagship species“) von besonderer Bedeutung für die öffentliche Akzeptanz des Naturschutzes 
und eines nachhaltigen Umgangs mit natürlichen Ressourcen sind;

 X als Indikatorarten („indicator species“) etwas über den Zustand und die Gesundheit von Lebensräumen und deren 
Artengemeinschaften („ecosystem health“) aussagen;

 X in beispielhafter Weise evolutionäre Anpassungen von grundsätzlichem Interesse aufweisen oder in anthropogen 
stark beeinflussten Lebensräumen besonders erfolgreich sind (Kulturfolger, „success species“);

 X als Modellsysteme („model species“) die Chance bieten, Konzepte und Methoden zu erproben, die danach bei bedroh-
ten Tieren eingesetzt werden sollen.

Zu diesen Arten gehören

 X große Raubtiere, Elefanten, Nashörner, Fledermäuse, Huftiere und Seeadler, bei denen sich das Leibniz-IZW eine 
besondere Kompetenz erworben hat. Diese Arten haben komplexe und wenig verstandene Anpassungen entwickelt, 
und sie reagieren oft empfindlich auf Störungen und anthropogene Veränderungen ihres Lebensraumes. Aufgrund 
der Verschlechterung ihrer gegenwärtigen Existenzbedingungen haben viele Wildtierarten eine wichtige Indikator-
funktion für die globale Gefährdung der Lebensvielfalt und des Wirkungsgefüges in natürlichen Lebensräumen.

 X Säugetierarten aus dem südostasiatischen Raum, denen sich das Leibniz-IZW in den letzten zehn Jahren intensiv 
widmete, da die Weltnaturschutzunion (IUCN) 2008 die Gefährdung großer südostasiatischer Tiere (Säugetiere und 
Reptilien) als einer der drei wichtigsten gefährdeten Artengruppen („major extinction crises“) neben dem Amphibi-
en- und Korallensterben identifizierte. 

 X Säugetier- und Vogelarten, die in Großstädten erfolgreich Fuß gefasst haben und somit als Beispiel für Arten dienen, 
die neue, vom Menschen geprägte Lebensräume besiedeln können.

Neben der Arbeit mit Freilandpopulationen und Wildtieren in menschlicher Obhut besitzt das Leibniz-IZW auch eine Feldfor-
schungsstation. Dort züchten wir für wissenschaftliche Untersuchungen Rehe und Feldhasen, deren Haltung sehr anspruchs-
voll ist und deshalb in anderen Einrichtungen nicht durchgeführt wird. Seit 2010 hat das Institut dort eine Kolonie von Alpen-
murmeltieren, seit 2017 werden auch Fledermäuse gehalten. Die Feldforschungsstation bietet Gelegenheit für Experimente 
an Wildtieren unter kontrollierten Bedingungen. Seit 2008 züchtet das Institut für experimentelle Zwecke auch Nacktmulle.
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In welchen Ökosystemen arbeitet das Leibniz-IZW und warum?

Landschaften in Mitteleuropa sind stark vom Menschen beeinflusst; hier muss der Schutz natürlicher Lebensgemeinschaften 
und Ökosystemprozesse verbessert werden. Dies ist von großer Bedeutung für die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie 
und der Biodiversitätsstrategie der Bundesregierung und entspricht dem Auftrag, Lebensräume zum Nutzen aller zu erhal-
ten. Um die wissenschaftliche Grundlage für Landnutzungs- und Naturschutzentscheidungen zu liefern, ist es aufschlussreich, 
Wildtierpopulationen in anthropogen veränderten Gebieten, in vollständig neuen, anthropogen geformten Lebensräumen und 
– wo möglich – in vollständig natürlichen Lebensräumen zu vergleichen. Die Stadt als ein neugeschaffener Lebensraum bietet 
ideale Bedingungen, um im Vergleich mit den Populationen ländlicher Gebiete die Anpassungsfähigkeit und Flexibilität von 
Wildtieren zu untersuchen.

Afrikanische Savannen gelten als Modellsysteme für die Erforschung artenreicher Lebensgemeinschaften von Herbivoren und 
Prädatoren, von Pathogen-Wirt-Systemen, bei denen Wildtiere, Haustiere und der Mensch beteiligt sein können, sowie von 
Landnutzungskonflikten zwischen der örtlichen Bevölkerung und Wildtieren, v.a. Raubtieren und Elefanten. Das Leibniz-IZW 
unterhält mehrere Langzeitprojekte, in denen diese Themen an Wildtieren untersucht werden. Solche Untersuchungen sind 
essentiell, um die individuelle Lebensgeschichte von Wildtieren verfolgen und langfristige Effekte nachweisen zu können.

Das Leibniz-IZW baut auch seine Untersuchung des Artenreichtums tropischer Regenwälder aus, die eine Schlüsselrolle für den  
gesamten Planeten spielen. Tropische Regenwälder gelten als Modellsysteme für die Untersuchung von Konkurrenz und  
Koexistenz von nahen Verwandten und/oder ökologisch ähnlichen Arten in artenreichen Lebensgemeinschaften. Am Leibniz-
IZW wird untersucht, wie solche Gemeinschaften strukturiert sind und in welcher Weise sie durch unterschiedliche Nutzungs-
formen der Regenwälder beeinträchtigt oder verändert werden. Ein Schwerpunkt liegt seit zehn Jahren auf Artengemein-
schaften (Säugetiere und Vögel) im südostasiatischen Raum, die 2008 von der IUCN als einer der drei wichtigsten gefährdeten 
Artengruppen neben dem Amphibien- und Korallensterben identifiziert wurden.

Wie setzen wir das Forschungsprogramm um?

Das Forschungsprogramm definiert den Rahmen, aus dem sich die problemorientierten Fragestellungen des Leibniz-IZW ab-
leiten. Leitbild für die praktische Forschungstätigkeit des Leibniz-IZW ist die problemorientierte Zusammenführung einzeldis-
ziplinärer Erkenntnisse und Expertisen. Das Leibniz-IZW ist in sechs Abteilungen gegliedert. Diese sind Orte konzeptioneller 
und methodisch-technischer Kompetenz, die aufgrund ihrer jeweils spezifischen Fachkenntnis zur Lösung bestimmter Frage-
stellungen bei tragen. Hier werden fachliche Erkenntnisfortschritte erarbeitet sowie Ansätze und Methoden weiterentwickelt. 
Die Kooperation zwischen den Abteilungen erfolgt durch den Austausch von Konzepten und Vorgehensweisen und erzeugt 
Synergien bei der gemeinsamen Lösung wichtiger Fragestellungen.

Abteilung 1 Evolutionäre Ökologie:

Diese Abteilung untersucht den Einfluss der sozialen, ökologischen und anthropogenen Umwelt auf Verhalten, Physiologie, 
Überleben und Fortpflanzungserfolg von Wildtierarten mit konventionellen Methoden sowie mit Hochdurchsatz-Telemetrie 
und Sensortechnik. Die Abteilung bewertet die Anpassungsfähigkeit freilebender Wildtierpopulationen an Landnutzungsver-
änderungen und den Klimawandel unter aktiver Einbindung relevanter Interessensgruppen. 

Abteilung 2 Evolutionsgenetik:

Die Abteilung erforscht, wie vergangene Bedingungen die heutige Wildtiervielfalt formten und wie sich diese Vielfalt in den 
kommenden Jahrzehnten verändern könnte. Vier Facetten der evolutionären Vielfalt von Wildtieren stehen im Mittelpunkt: 
adaptive genetische Variation, neutrale genetische Variation, epigenetische Variation und lebensgeschichtliche Variation. 
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Abteilung 3 Wildtierkrankheiten:

Die Arbeit in dieser Abteilung befasst sich vor allem mit (Infektions-) Krankheiten freilebender und in menschlicher Obhut 
lebender Wildtiere. Sie erforscht evolutionäre, ökologische und anthropogene Faktoren, die die Anpassung von Krankheitser-
regern und die Wirtsreaktionen auf Pathogene beeinflussen, wobei zwischen artspezifischen Faktoren und allgemeinen Prin-
zipien der Infektionsbiologie unterschieden wird.

Abteilung 4 Reproduktionsbiologie:

Im Fokus dieser Abteilung stehen zellbiologische und molekulare Mechanismen von Fortpflanzungsprozessen und deren 
hormonelle Regulation. Sie erforscht fortpflanzungsspezifische Anpassungen, die unterschiedlichen Reproduktionsstrategien 
zugrunde liegen, und eruiert, welche Rolle Umweltfaktoren für sie spielen. Darauf aufbauend etabliert und optimiert die Ab-
teilung neue Methoden für die assistierte Reproduktion und das berührungsfreie und minimalinvasive Hormon-Monitoring 
von Wildtieren. 

Abteilung 5 Reproduktionsmanagement:

Diese Abteilung erforscht Fortpflanzungsstrategien und vom Menschen verursachte Fortpflanzungsstörungen bei Wildtieren. 
Sie entwickelt neue Erhaltungsstrategien für hochbedrohte Wildtierarten, einschließlich assistierter Reproduktionstechnolo-
gien und Stammzellen-assoziierter Techniken. Dabei bezieht sie Aspekte des Tierschutzes für bedrohte Wildtierarten sowie 
ethische Aspekte des Einsatzes assistierter Reproduktionstechnologien ein.

Abteilung 6 Ökologische Dynamik:

Die Arbeit dieser Abteilung beschäftigt sich mit der Dynamik ökologischer Prozesse in Raum und Zeit und über Gradienten 
einer durch den Menschen veränderten Umwelt. Die Abteilung untersucht die Reaktionen von Wildtierpopulationen und Ar-
tengemeinschaften auf (neue) Herausforderungen, um die Qualität von Vorhersagen zu verbessern. Dafür nutzt und entwickelt 
sie Verfahren der räumlich-zeitlichen Extrapolation und der räumlich-expliziten dynamischen Modellierung. 
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Neue Werkzeuge für Forschung zur Pandemieprävention: DNA-Sequenzierung aus Wasser- und Blutegel-Blutproben 
zeigen in der Wildnis zirkulierende Viren auf

Unter der Leitung des Leibniz-IZW prüfte ein Wissenschaftsteam, ob Wasser aus afrikanischen und mongolischen Wasser-
löchern sowie Blutproben von Blutegeln aus Südostasien Säugetierviren enthielten. Die Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler analysierten die Proben mittels Hochdurchsatz-Sequenzierung, um bekannte und bisher unbekannte Viren zu identi-
fizieren. Dies könnte eine wirksame Methode des Virennachweises sein – die betreffenden Säugetiere müssten dafür nicht erst 
aufgespürt und gefangen werden. Beide Ansätze erwiesen sich als geeignete Werkzeuge für die Forschung zur Pandemieprä-
vention, da sie das Auffinden und Überwachen von Reservoiren für Wildtierviren ermöglichen. So wurde beispielsweise ein 
bisher unbekanntes Coronavirus identifiziert, das wahrscheinlich mit südostasiatischen Hirschen assoziiert ist. Die Ergebnisse 
sind in der Fachzeitschrift „Methods in Ecology and Evolution“ veröffentlicht.

Alfano N, Dayaram A, Axtner J, Tsangaras K, Kampmann ML, Mohamed A, Wong ST, Gilbert MTP, Wilting A, Greenwood 
AD (2021): Non-invasive surveys of mammalian viruses using environmental DNA. METHODS ECOL EVOL 12, 1941–1952. 
doi:org/10.1111/2041-210X.13661.

Blutegel in Südostasien
Foto: Andrew Tilker
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Methodenentwicklung, Infrastrukturen und Dienstleistungen für die 
Wissenschaftsgemeinschaft

Programmbereich 2 
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Programmbereich 2
Methodenentwicklung, Infrastrukturen und Dienstleistungen für die 
Wissenschaftsgemeinschaft

Wesentlicher Teil der Forschungsarbeit und der spezifischen Expertise des Instituts ist die Weiterentwicklung bestehender 
Methoden sowie die Entwicklung von theoretischen Grundlagen, neuen wissenschaftlichen Methoden und Werkzeugen. Diese 
stellen wir der Wissenschaftsgemeinschaft zur Nutzung zur Verfügung.

Zudem bietet das Leibniz-IZW wissenschaftlichen Einrichtungen und anderen Interessenten forschungsorientierte Leistungen 
für wissenschaftliche Zielsetzungen sowie (in steigendem Maße) für Zwecke des Natur- und Artenschutzes an. Die Dienstlei-
stungen wurden in den letzten zehn Jahren thematisch ausgeweitet. Es besteht eine positive Rückkopplung zwischen For-
schungsaktivität und Dienstleistungen: Wir nutzen unsere neuesten Forschungsergebnisse, um Methoden und Dienstleistun-
gen weiterzuentwickeln. Aus Dienstleistungen ergeben sich wiederum regelmäßig interessante Fragestellungen für die For-
schung.

Die zentralen Sammlungen sind unschätzbare Ressourcen des Institutes, mit zum Teil international führenden Beständen. Sie 
sind eine essentielle Voraussetzung für die Durchführung von Forschungsprojekten und die Bereitstellung forschungsorien-
tierter Dienstleistungen.

Die Organisation von wissenschaftlichen Veranstaltungen ist eine Serviceleistung für die Wissenschaftsgemeinschaft im na-
tionalen und internationalen Raum und fördert die Verbreitung von Forschungsfragen und -ergebnissen, die für die Arbeit des 
Institutes wichtig sind. Auch hier gibt es positive Rückkopplungseffekte zwischen der Dienstleistung, der größeren Aufmerk-
samkeit, die dem Leibniz-IZW dadurch zuteil wird, sowie der Inspiration, die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des 
Leibniz-IZW aus den dadurch geförderten Kontakten beziehen.

Das Leibniz-IZW unterstützt die Wissenschaftsgemeinschaft im Rahmen von vier Leistungszielen:

Leistungsziel 5: Entwicklung neuer Theorien, Methoden und Werkzeuge:
(Weiter-) Entwicklung nicht-invasiver Methoden in der Wildtierforschung, Erarbeitung theoretischer und mathematischer 
Modelle, Erstellung statistischer Analysewerkzeuge (beispielsweise R Softwarepakete).

Leistungsziel 6: Serviceleistungen: 
Koordination wissenschaftlicher Konsortien, Wildtierpathologie, Krankheitsdiagnostik, Begutachtung des Fortpflanzungs-
status bei Wildtieren, endokrinologische Analysen, genetische Dienstleistungen, elektronenmikroskopische Untersuchungen, 
Analyse von stabilen Isotopen, computertomografische Untersuchungen, Nährstoffanalytik sowie tierärztliche Dienstleistun-
gen für Zwecke des naturschutzrelevanten Tierschutzes von Wildtieren.

Leistungsziel 7: Zentrale Sammlungen: 
Erhaltung und Ausbau zentraler Sammlungen in den Bereichen pathologisch-anatomische Referenzsammlung, Bild- und Film-
archiv, Genom-Ressourcen-Bank ARCHE, Bio-Kryobank lebender Zellen und morphologische Sammlung.

Leistungsziel 8: Organisation wissenschaftlicher Veranstaltungen: 
Organisation internationaler Konferenzen, Workshops, Summer Schools und weiterer Veranstaltungen.
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Leistungsziel 5: Entwicklung neuer Theorien, Methoden und Werkzeuge

Koordination interdisziplinärer Konsortien

Das Leibniz-IZW organisiert und betreut für die regionale Wissenschaftsgemeinschaft interdisziplinäre Initiativen und Kon-
sortien. Diese werden entweder durch Mitgliedsbeiträge finanziert oder erhalten eine externe Unterstützung. Beispiele dafür 
sind die Organisation und Betreuung des Berlin Center for Genomics in Biodiversity Research (seit 2014) und die Betreuung 
regionaler und nationaler  Citizen Science Forschungs-Netzwerke.

Wildtierpathologie

Das Leibniz-IZW bietet für deutsche und internationale zoologische Gärten wildtierpathologische Serviceleistungen an. Die 
meisten Fälle kommen aus den beiden Berliner Tiergärten. Die Sektionen stellen einen wichtigen Zugang zu Probenmaterial 
dar, der oftmals erst die Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen bei Wildtierkrankheiten ermöglicht. Die Kontinuität 
und der Umfang der Serviceleistungen bilden die Grundlage für die Reputation des Leibniz-IZW als Kompetenzzentrum für die 
Diagnostik von Zootier- und Wildtierkrankheiten.

Krankheitsdiagnostik

Die Wildtierbakteriologie des Leibniz-IZW führt Serviceleistungen maßgeblich für den Tierpark Berlin durch. Sie ergänzt die 
wildtierpathologische Diagnostik und hilft, mögliche Seuchenherde und Reservoire für Zoonosen zu erkennen. Die im Rahmen 
der bakteriologischen Diagnostik durchgeführten Untersuchungen ermöglichen den Zugriff auf eine Vielzahl von Bakterien-
arten, die häufig von Isolaten der Nutz- und Heimtiere oder des Menschen abweichen. Diese Isolate liefern die Grundlage für 
weiterführende Untersuchungen der Virulenz und Pathogenität von Krankheitserregern bei Zoo- und Wildtieren.

Die Wildtiervirologie am Leibniz-IZW führt Serviceleistungen für Zoologische Gärten, Wildparks, Forschungseinrichtungen 
und andere Institutionen durch. Zusätzlich zu serologischen und virologischen Verfahren werden auch molekularbiologische 
Methoden verwendet. Neben der Einzelfalldiagnostik sind die Untersuchungen oft Bestandteil eines komplexen Monitorings 
der Gesundheit von Wildtieren im Sinne der „conservation medicine“.

Begutachtung des Fortpflanzungsstatus

Das Leibniz-IZW bietet die Begutachtung des Fortpflanzungsstatus bei Wildtieren mit Hilfe veterinärmedizinischer Diagnostik 
an. Dabei werden vorzugsweise berührungsfreie oder schonende Verfahren eingesetzt (Endoskopie, Ultraschall, Spermage-
winnung).  Im andrologischen Labor kommen verschiedene Verfahren der Spermadiagnostik zur Anwendung. Darüber hinaus 
setzen wir die Priorität auf Individuen bedrohter Populationen und Tiere, die in den Europäischen Erhaltungszuchtprogram-
men der zoologischen Gärten eine wichtige Rolle spielen.

Die Arbeit des Leibniz-IZW basiert auf einem breiten Spektrum theoretischer Ansätze und wissenschaftlicher Methoden. Al-
lerdings sind viele für etablierte Modellsysteme entwickelte Methoden für die Anwendung in der Wildtierforschung nicht 
geeignet. Es ist daher integraler Bestandteil der Forschung von Leibniz-IZW Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, be-
stehende Methoden anzupassen, weiterzuentwickeln oder neue Konzepte, Methoden und Werkzeuge zu entwickeln. Dies gilt 
für Methoden der nicht-invasiven Probengewinnung genauso wie für Laborprotokolle und statistische Analysetools. Dieses 
Know-how des Instituts stellen wir der wissenschaftlichen Community zur Nutzung zur Verfügung, in Form wissenschaftlicher 
Publikationen oder anderer Produkte (z. B. statistische Software als „R“-Pakete).

Leistungsziel 6: Forschungsorientierte Serviceleistungen
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Bestimmung von Hormonkonzentrationen

Das Endokrinologielabor des Leibniz-IZW bietet als Service Hormonbestimmungen an. Das Methodenspektrum umfasst la-
boreigene, für die Anwendung in der Veterinärmedizin validierte Assays zur Analytik von Reproduktions- und Nebennieren-
hormonen. Ein methodischer Schwerpunkt des Labors ist das berührungsfreie Monitoring von Hormonen, wobei Hormonme-
tabolite in Urin, Kot und Haaren analysiert werden. Die Tests dafür wurden zum überwiegenden Teil am Leibniz-IZW selbst 
entwickelt und getestet.

Genetische Dienstleistungen

Das Leibniz-IZW bietet genetische Serviceleistungen an. Dabei nutzen wir unsere weitreichenden Kenntnisse und unsere Ge-
nomressourcenbank (s.u.) als Referenz, um für Behörden oder Nicht-Regierungsorganisationen Probenmaterial einer Wild-
tierart zuzuordnen oder Elternschaften zu bestimmen. Zu den bisher erfolgreich durchgeführten Untersuchungen gehörten 
Fälle im Rahmen von Versicherungsbetrug (Wildschäden), Artbestimmung von konfisziertem und möglicherweise auch illegal 
gehandeltem Wildtierfleisch, Strafverfolgung (Wilderei, illegales Fallenstellen, illegale Schlachtungen) und die Elternschafts-
bestimmung bei Tieren bedrohter Arten, wenn die Dokumentation unzureichend ist.

Elektronenmikroskopie (EM)

Für vergleichende Untersuchungen in der Wildtierforschung bietet die EM die Möglichkeit, die Ultrastruktur von Geweben zu 
analysieren. Mit einem Raster- und einem Transmissionselektronenmikroskop bietet das Leibniz-IZW für externe Partner die 
Möglichkeit zur Kooperation oder Serviceleistung an. Das Leibniz-IZW gehört zu den Einrichtungen, die bei bioterroristischen 
Attacken ihre Diagnostik zur Verfügung stellen könnten.

Untersuchungen stabiler Isotopen

Das Leibniz-IZW bietet die Messung stabiler Isotopen für die internationale Forschungslandschaft an. Die Isotopenverhältnis-
Massenspektrometer werden hauptsächlich für die Analyse von H, O, C und N aus Haaren, Gewebe- oder Blutproben eingesetzt 
und ermöglicht die Bestimmung der geographischen Herkunft und der Nahrungszusammensetzung verschiedenster Wildtier-
arten. Weitere Analysen werden über einen tragbaren Kohlenstoffisotopenanalysator angeboten. 

Computertomografische Untersuchungen

Das Leibniz-IZW betreibt einen Hochleistungs-Computertomografen und bietet Serviceleistungen im Bereich (Wild-)Tiercom-
putertomografie an. Mit einem 640-Zeilen-Volumenscanmodus und einer Auflösung von <0,25 mm ermöglicht der CT die Echt-
zeitdarstellung dynamischer Prozesse oder der An- und Abflutung von Kontrastmittel in definierten Organsystemen und ist 
der leistungsfähigste CT in der Tiermedizin weltweit. Zusätzlich kann mit dem Gerät die mineralische Zusammensetzung von  
Geweben wie Knochen analysiert werden. Zu den angebotenen Serviceleistungen gehören die Untersuchung wertvoller  
Bestände aus Archiven und Museumsmaterialien, die Bestimmung des Reproduktionszustandes und die Betreuung einer  
Patienten-Service-Einheit durch einen Tierarzt und eine radiologisch-technische Assistentin.

Nährstoffanalytik 

Die Verfügbarkeit, Assimilation und Allokation von Nahrung und/oder Energie ist von entscheidender Bedeutung für verschie-
dene Aspekte der Biologie und Lebensgeschichte von Tieren, z. B. bei der Besiedlung extremer Lebensräume und Nischen-
trennung, Populationsdynamik und Sozialsysteme, Aktivität und Lebensraumnutzung, Wachstum und Reproduktion. Das Er-
nährungsphysiologische Labor des IZW bietet für Kooperationspartner:innen Standard-Analysen zur Nahrungsqualität (Ma-
kronährstoffe und Mineralien, Jod) und ausgewählte physiologische Analysen an;  z. B. Tannin-Bindungs-Assay aus Speichel. 

Serviceleistungen für Zwecke des naturschutzrelevanten Tierschutzes von Wildtieren

In den letzten Jahren ist zunehmend die Expertise von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des Leibniz-IZW zum Tier-
schutz von Wildtieren nachgefragt worden. Dies reicht von Gutachten bei Gerichtsverfahren über die Beteiligung an der Ent-
wicklung der neuesten Fassung des Säugetiergutachtens des BMEL bis zu praktischen tierärztlichen Leistungen zur Rettung, 
Versorgung und Begleitung von Wildtieren aus nicht tiergerechten Lebensumständen. Hier liegt gegenwärtig ein Schwerpunkt 
auf Raubtieren, insbesondere Bären.
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Leistungsziel 7: Zentrale Sammlungen

Der Erhalt und Ausbau der zentralen Sammlungen des Leibniz-IZW unterstützen sowohl die eigene Forschung als auch die 
externen Dienst leistungen. Sie stehen als Arbeitsgrundlage externen Nutzern und Kooperationspartnern zur Verfügung.

Pathologisch-anatomische Referenzsammlung (PARS)

Die „Pathologisch-anatomische Referenzsammlung“ (PARS) reicht bis zum Jahr 1957 zurück und ist Forschungsarchiv wie 
Referenzsammlung für die tägliche Arbeit. Sie wird kontinuierlich mit neuem Material und Ergebnissen von Sektionen und Ge-
webeeinsendungen von Wild- und Zootieren erweitert. Die Sammlung beinhaltet Paraffinblöcke, histopathologische Schnitt-
präparate, formalin-fixierte Organproben sowie Nasspräparate einzelner Organe und Knochen der verschiedensten Tierar-
ten, inklusive der dazugehörigen Obduktionsbefunde. Das Archiv ist weltweit führend und umfasst über 58.500 Befunde aus 
Zoo- und Wildtierobduktionen. Für Fragestellungen zu Entstehung (Pathogenese) von Wildtierkrankheiten lassen sich ver-
gleichende und retrospektive Studien unter Einsatz moderner Untersuchungsmethoden noch heute an den meisten Materi-
alien vornehmen (z. B. Immunhistochemie oder PCR-Technik). Unterstützt wird die PARS durch eine eigens dafür entwickelte 
digitale Datenbank, welche Zugang zu über 34.000 Befunddokumentationen ermöglicht und den Schlüssel für einen schnel-
len Zugriff auf konserviertes Organmaterial von besonders seltenen Tieren und pathologisch interessanten Fällen bildet. Die 
Sektionen erfolgen häufig an besonders bedrohten Tierarten, die allein durch ihre Seltenheit von hohem wissenschaftlichen  
Interesse sind. Zusätzlich besteht eine fotografische Dokumentation von Organveränderungen zahlreicher – unter anderem 
historischer – Sektionsfälle. Die PARS steht externen Kooperationspartnern für die wissenschaftliche Nutzung zur Verfügung.

Bild- und Filmarchiv

Das IZW besitzt die weltweit größte Sammlung an Ultraschall- und Computertomografie-Daten über verschiedene (Wild-)
Tierarten. Im Rahmen von internationalen Workshops werden diese Daten externen Nutzern zur Verfügung gestellt.

Genom-Ressourcen-Bank ARCHE

Die Genom-Ressourcen-Bank ARCHE ist eine Referenzsammlung von genetischem Material seltener und bedrohter Wildtier-
arten. Sie wird seit 1998 systematisch ausgebaut. Es werden kontinuierlich Blut-, Zell- und Gewebeproben verschiedener Tier-
arten gesammelt. Sie stehen im Rahmen von Kooperationen externen Nutzern zur Verfügung. Die Sammlung umfasst derzeit 
Proben von etwa 300 Tierarten.

In Ergänzung zur ARCHE betreibt das Leibniz-IZW seit 2017 eine Sammlung genetischen Materials aus Wildtieren als einen 
von vier Biobank-Knoten der European Association of Zoos & Aquaria (EAZA).

Morphologische Sammlung

Im Rahmen evolutionsmorphologischer Arbeiten werden die Forschungs- und Belegsammlung formalin-fixierter Präparate so-
wie die Schädel- und Skelettsammlung des Leibniz-IZW weitergeführt und laufend ergänzt. Der Bestand umfasst zurzeit etwa 
250 Arten. Die ca. 900 Sammlungsstücke dienen als Referenzmaterial für vergleichend-anatomische und evolutionsmorpholo-
gische Untersuchungen sowie als Anschauungsobjekte für Lehrveranstaltungen; sie stehen auch externen Nutzern zur Verfü-
gung. Zusätzlich liegen von zahlreichen Präparaten digitale fotografische und computertomografische Dokumente vor.

Bio-Kryobank lebender Zellen

Die Kryokonservierung von Gameten, Embryonen sowie Geweben der Reproduktionsorgane ist ein wichtiger Beitrag zur Er-
haltung der genetischen Vielfalt von Wildtierpopulationen sowie zur Unterstützung von Zuchtprogrammen in Zoos. Wir ar-
beiten kontinuierlich an der Verbesserung von Protokollen zur Langzeitkonservierung von Proben verschiedenster Tierarten, 
um sie für eine Nutzung durch assistierte Reproduktionstechniken verfügbar zu machen. Insgesamt lagern bereits Proben von 
mehr als 200 Tierarten im flüssigen Stickstoff.
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Leistungsziel 8: Organisation wissenschaftlicher Veranstaltungen

Ein wichtiger Teil der Leistungen des Leibniz-IZW für die nationale und internationale Wissenschaftsgemeinschaft ist die 
Organisation internationaler Konferenzen, Workshops und weiterer Veranstaltungen. Diese sind zu einem festen Bestandteil 
des internationalen Kalenders geworden.

In 2021 fanden pandemiebedingt keine Konferenzen und Symposien in Präsenz statt. Stattdessen führten wir eine Reihe von 
Online-Veranstaltungen durch.

Kongress „Zoo and Wildlife Health Conference“ (ehemals Diseases of Zoo and Wild Animals)

Das Leibniz-IZW hat diesen internationalen Kongress – der 1959 von der Vorgängereinrichtung des Leibniz-IZW gegründet 
wurde – jährlich veranstaltet, ab 2009 gemeinsam mit der „European Association of Zoo and Wildlife Veterinarians“ (EAZWV). 
Im Jahr 2019 beschlossen das Leibniz-IZW und die EAZWV auf der Konferenz in Kolmården (Schweden), die Tagung nicht 
mehr gemeinsam zu organisieren, sondern in eigenen Konferenzformaten unterschiedliche Schwerpunkte zu setzen. Die erste 
One Health Konferenz des Leibniz-IZW in dieser Reihe ist für 2023 geplant.

Kongress „Wildlife Research and Conservation“ (ehemals Behaviour, Physiology and Genetics of Wildlife)

Die ehemals als „Behaviour, Physiology and Genetics of Wildlife“ bekannte Leibniz-IZW-Konferenzreihe haben wir neu konzi-
piert. Im Oktober 2019 veranstalteten wir sie erstmals unter dem neuen Namen „Wildlife Research and Conservation”, gemein-
sam mit der European Association of Zoos and Aquaria (EAZA) und dem World Wide Fund for Nature (WWF) Deutschland. Der 
Kongress beschäftigt sich mit Anpassungen unter dem Blickwinkel von Verhaltensökologie, Reproduktion, Genetik, Stress und 
Störung sowie Naturschutz und thematisiert jetzt verstärkt drängende Fragen der Wildtierforschung und des Artenschutzes 
im Kontext des globalen Umweltwandels. Die nächste Konferenz dieser Reihe ist für 2023 geplant.

Kongress „Evidenzbasierter Fledermausschutz“

Der Kongress „Evidenzbasierter Fledermausschutz“ wurde 2018 ins Leben gerufen und seitdem bereits dreimal vom Leib-
niz-IZW organisiert. Die deutschsprachige Tagung richtet sich an Ehrenamtler*innen, Gutachter*innen, Behördenvertreter*in-
nen und Wissenschaftler*innen, deren gemeinsames Ziel es ist, den Fledermausschutz in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz wirksamer und effizienter zu gestalten. Evidenzbasierter Naturschutz bedeutet Schutz, der auf wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und Methoden beruht. Kern eines solch evidenzbasierten Artenschutzes ist es, neue wissenschaftliche Erkennt-
nisse zu präsentieren und im Kontext gegenwärtiger Naturschutzbemühungen einzuordnen, um den Erhaltungszustand einer 
Art angemessen zu bewerten und wirksame Schutzmaßnahmen in einem offenen Dialog mit Politik und Gesellschaft zu iden-
tifizieren. Wirksamer Fledermausschutz ist nicht nur aus Artenschutzgründen von hoher Relevanz, sondern führt auch zu Pla-
nungssicherheit für die beteiligten Interessensgruppen. Am 15. April 2021 fand diese Tagung erstmals als Online-Konferenz 
unter dem Motto „Evidenzbasierter Fledermausschutz bei Windkraftvorhaben“ statt und hatte 393 Teilnehmer*innen.

Kongress „International Berlin Bat Meeting“

Die Konferenz „International Berlin Bat Meeting“ wird alle ein bis drei Jahre vom Leibniz-IZW organisiert. Die internationale 
Tagungsreihe thematisiert aktuelle Aspekte der Fledermausforschung und des Fledermausschutzes. Ziel ist es, den Gedanken-
austausch zwischen Fledermausforscher*innen, Ökolog*innen und Naturschützer*innen, aber auch Ökonom*innen und Sozi-
alwissenschaftler*innen zu fördern, um die Bedeutung von Fledermäusen in Ökosystemen aufzuzeigen, Mensch-Wildtier-Kon-
flikte zu reduzieren sowie Maßnahmen zum Schutz von Fledermäusen zu entwickeln, zu evaluieren und zu stärken. Wegen der 
Corona-Pandemie wurde die Konferenz im März 2020 abgesagt und schließlich vom 22. bis 24. März 2021 im Online-Format 
nachgeholt. 246 Personen aus 39 Ländern nahmen am 6. Berlin Bat Meeting teil.

Symposium „International Bat Research Online Symposium“

In 2021 hat das Leibniz-IZW die neue Symposien-Reihe „International Bat Research Online Symposium“ gestartet. Diese 
Veranstaltungsreihe richtet sich an Wissenschaftler*innen, Fledermausexpert*innen, Behördenvertreter*innen und Gutach-
ter*innen. Das erste Online-Symposium dieser Reihe fand am 2. November 2021 statt und hatte 189 Teilnehmer*innen aus 
33 Ländern. Die Veranstaltung beschäftigte sich in diesem Jahr mit dem Konflikt zwischen Fledermäusen und Windenergie 
weltweit.  Verschiedene Redner*innen berichteten über den Konflikt zwischen Fledermausschutz und Windkraftvorhaben in 
ihrem Land und stellten neue wissenschaftliche Erkenntnisse über den wirksamen Schutz von Fledermäusen vor. 
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Leibniz-IZW startet neues BMBF-gefördertes Projekt „VideT – Videos als Instrument für die Vermittlung des 
Forschungsprozesses an Schülerinnen und Schüler“

Die hohe gesellschaftliche Relevanz der Forschung des Leibniz-IZW ist in besonderem Maße sichtbar geworden, seit die glo-
bale Sars-Cov2-Pandemie neues Licht auf gestörte Mensch-Tier-Verhältnisse, zoonotische Krankheiten und die Zusammen-
hänge zwischen menschlicher Gesundheit und dem Erhalt intakter Ökosysteme geworfen hat. Das Leibniz-IZW sucht die enge 
Zusammenarbeit mit der Gesellschaft und betroffenen Interessengruppen, um seine Forschungsergebnisse maximal wirksam 
werden zu lassen. Dazu gehört neben einem dialogischen Verständnis von Wissensaustausch auch die Entwicklung und Wei-
terentwicklung von Instrumenten sowie eine begleitende Erforschung der Wirkmechanismen dieser Instrumente und der 
Motivationen und Interessen der Dialoggruppen.
In einem 2021 gestarteten interdisziplinären BMBF-Projekt sind all diese Aspekte vereint: Gemeinsam mit Partnern aus der 
Bildungsforschung und der Psychologie entwickeln Wissenschaftler:innen und Wissensaustausch-Spezialist:innen des Leib-
niz-IZW ein videobasiertes Transferinstrument für den Austausch zwischen Wissenschaft und Schüler:innen. Die Videos sollen 
nicht nur – wie oft üblich – die Forschungsergebnisse darstellen und erklären, sondern auch detaillierte und differenzierte 
Einsichten in den wissenschaftlichen Erkenntnisprozess ermöglichen. Das VideT-Team möchte damit herausfinden, wie wis-
senschaftliche Erkenntnisse und der Forschungsprozess verständlich vermittelt werden können und wie glaubwürdig Wis-
senschaft und Forschende in verschiedenen Formaten wahrgenommen werden. Thema der Videos wird die Forschung des 
Leibniz-IZW zur Ökologie von Fledermäusen und zu Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf diese Tiere sein.

VideT; Filmaufnahmen in Thailand
Foto: Miriam Brandt

Symposium „IZW PhD Symposium“

Diese Veranstaltung wird üblicherweise im zweijährigen Turnus von den Doktorandinnen und Doktoranden des Leibniz-IZW 
organisiert. Ziel des Symposiums ist es, internationale Doktorand*innen aus verschiedenen Fachbereichen zusammenzubrin-
gen, um Kommunikation und interdisziplinären Austausch zu fördern. Die Doktorand*innen erhalten die Möglichkeit, ihre 
Forschung in einem informellen Rahmen zu kommunizieren und direktes Feedback von Kolleg*innen und externen Expert*in-
nen zu erhalten. Aufgrund der Covid-19-Pandemie wurde das PhD-Symposium in diesem Jahr nicht veranstaltet. Das nächste 
Symposium ist für 2023 geplant.

Weitere Veranstaltungen

Das Leibniz-IZW veranstaltete zudem mehrere internationale und nationale Workshops (siehe Abschnitt Output).
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Wissenstransfer und Wissensaustausch

Programmbereich 3  
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Programmbereich 3
Wissenstransfer und Wissensaustausch

Zu den Erwartungen der Gesellschaft an moderne Wissenschaft gehören die angemessene Vermittlung der Forschungser-
gebnisse und der offene Dialog mit der Öffentlichkeit. Forschung kann zur Lösung drängender gesellschaftlicher Probleme 
beitragen, wenn ihre Ergebnisse von relevanten Akteuren wahrgenommen und angewendet werden. Für die Vision des Leib-
niz-IZW, die Anpassungsfähigkeit von Wildtieren zu verstehen und zu verbessern, spielen daher Wissenstransfer und Wissen-
saustausch mit Akteuren außerhalb der Wissenschaft eine entscheidende Rolle. Der Programmbereich Wissenstransfer und 
Wissensaustausch umfasst also alle Aktivitäten, die Wissen, Technologien, Kompetenzen, Ressourcen und das Verständnis von 
Wissenschaft in die Gesellschaft vermitteln und den Dialog mit dieser fördern. So versetzen wir die Gesellschaft in die Lage, 
forschungsbasiertes Wissen zu verstehen und zu nutzen und im Austausch mit uns die Wissenschaft zu befruchten, um so 
zusätzliche Informationen zu gewinnen und die Entwicklung neuer Fragestellungen zu fördern.

Für die verschiedenen gesellschaftlichen Akteure aus Politik, Wirtschaft, spezifischen Interessensgruppen und der allgemei-
nen Öffentlichkeit sind zu diesem Zweck unterschiedliche Übersetzungsleistungen erforderlich. Diese erfolgen in den zwei 
Leistungszielen „Wissens- und Technologietransfer“ und „Öffentlichkeitsarbeit“:

Leistungsziel 9: Wissens- und Technologietransfer an spezifische Zielgruppen: Entwicklung und Erprobung neuer Wege 
des Wissenstransfers und -austausches an und mit spezifischen Interessensgruppen, Förderung von Aktivitäten des Techno-
logietransfers.

Leistungsziel 10: Öffentlichkeitsarbeit: Vermittlung der Forschungsergebnisse des Leibniz-IZW an Stakeholder und die all-
gemeine Öffentlichkeit unter Nutzung verschiedener Kommunikationsinstrumente. Die Öffentlichkeitsarbeit des Leibniz-IZW 
gliedert sich in Presse- und Medienarbeit, öffentliche Veranstaltungen und Corporate Publishing.
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Leistungsziel 9: Wissens- und Technologietransfer an 
spezifische Zielgruppen

Wissens- und Technologietransfer ist ein wichtiger strategischer Teil der Leibniz-IZW Forschungsaktivitäten und wird auf Pro-
jektebene sowie gesamtstrategisch mitgedacht und umgesetzt. Unsere Transferaktivitäten sind auf spezifische gesellschaftli-
che Interessensgruppen (Stakeholder), politische Entscheidungsträger und Wirtschaftsunternehmen ausgerichtet. Zusätzlich 
beschäftigen wir uns auf wissenschaftlicher Ebene mit der Erforschung der Wirkmechanismen von Wissenstransfer um zu 
verstehen, wie und mit welchen Methoden unser Wissen am besten in die Gesellschaft vermittelt werden kann.

Stakeholderprozess und Bürgerwissenschaften

Der Grundgedanke des von uns entwickelten Verfahrens der Beteiligung von Stakeholdern ist die Einsicht, dass bei wichtigen 
Problemen in der nachhaltigen Entwicklung, dem Artenschutz und dem Naturschutz eine wirklich dauerhafte Lösung nur 
dann möglich ist, wenn die Konflikte erfolgreich gelöst werden, die sich aus den unterschiedlichen Interessen der beteiligten 
gesellschaftlichen Akteure ergeben. Die Entwicklung der Forschungsfragen sollte daher auch durch Konsultierung der Interes-
sensgruppen vor Beginn eines Forschungsprojektes stattfinden. Ihre Einbeziehung in allen Phasen eines Forschungsprojektes 
ist wesentlich für die Akzeptanz der wissenschaftlichen Ergebnisse. Hierfür entwickeln und verfeinern wir flexible und inter-
national einsetzbare Konzepte.

Das Leibniz-IZW unterstützt seine Mitarbeiter*innen bei der Veröffentlichung von Broschüren und Artikeln für spezifische In-
teressensgruppen, um Informationen über Themen mit besonderer gesellschaftlicher oder naturschutzpolitischer Bedeutung 
verständlich zu vermitteln.

Die Beteiligung von nicht hauptamtlich in der Wissenschaft Tätigen an Forschungsprojekten wird auch als Bürgerwissenschaft 
(„Citizen Science“) bezeichnet. Das Leibniz-IZW führt Citizen Science-Projekte durch, um Bürger*innen für Wissenschaft und 
die biologische Vielfalt zu begeistern. Davon profitieren beide Seiten: Forschende können Gesellschaftswissen erschließen 
und erhalten umfangreiche Datenmengen; Teilnehmende erhalten Einblick in wissenschaftliche Arbeit, bilden sich weiter und 
tragen zur Beantwortung relevanter Fragen bei.

Weiterbildung für Berufspraktikerinnen und -praktiker

Das Leibniz-IZW gründete 2018 die Leibniz-IZW-Akademie. Sie bietet regelmäßig wiederkehrende, hochqualifizierte 
Fortbildungs programme für spezielle Berufsgruppen kostenpflichtig an. Ziel der Akademie ist es, unsere fachliche Expertise 
in der Zoo- und Wildtierforschung gezielt an spezielle Berufs- und Zielgruppen zu vermitteln, die häufig keinen oder nur ei-
nen erschwerten Zugang zu wissenschaftsinternen Fortbildungsveranstaltungen wie Summer Schools und wissenschaftlichen 
Kongressen haben. Dazu gehören freiberufliche ökologische Gutachter*innen, Tierärzt*innen, Tierpfleger*innen, ehrenamtli-
che Naturschützer*innen, Biolog*innen, Jäger*innen oder Behördenvertreter*innen.

Politische Entscheidungsträgerinnen und -träger

Wissenschaftler*innen des Instituts arbeiten in wissenschaftspolitischen Gremien mit, erstellen Gutachten und erbringen Be-
ratungsleistungen für politische Entscheidungsträger. Das Leibniz-IZW berät regelmäßig mehrere Bundes ministerien, ihre 
nachgeordneten Behörden sowie Landesministerien in zahlreichen Bundesländern. Wissenschaftler*innen des Leibniz-IZW 
beraten auch Gremien der EU-Kommission wie die „European Food Safety Agency“ (EFSA). Das Leibniz-IZW lädt zudem regel-
mäßig Abgeordnete ein und beteiligt sich bei Gesetzgebungs- und parlamentarischen Anhörungsverfahren. 

Wirtschaftsunternehmen
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Leistungsziel 10: Öffentlichkeitsarbeit

Dem Leibniz-IZW ist es sehr wichtig, Forschung und Forschungsergebnisse transparent zu vermitteln. Einerseits kann dadurch 
aktuelles evidenzbasiertes Wissen aus der Artenschutzforschung bei der Lösung von zentralen gesellschaftlichen Herausfor-
derungen helfen, andererseits werden das Verständnis und die Unterstützung für den hohen Stellenwert von Wissenschaft und 
Forschung in Deutschland gefördert. Die verschiedenen Aspekte der Öffentlichkeitsarbeit sind eng mit Wissens- und Techno-
logietransfer verzahnt.

Die Öffentlichkeitsarbeit des Leibniz-IZW ist ein Kernelement bei der Vermittlung von wissenschaftlichen Ergebnissen durch 
leicht verständliche und nutzbare Formate und richtet sich national und international an die allgemeine Öffentlichkeit und an  
verschiedene Ziel- und Berufsgruppen. Sie gliedert sich in Presse- und Medienarbeit, öffentliche Veranstaltungen und Corpo-
rate Publishing.

Das Leibniz-IZW betreibt eine aktive, strategisch angelegte, umfassende Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, mit Pressemittei-
lungen, Pressekonferenzen, der Teilnahme an Veranstaltungen und Podiumsdiskussionen sowie der Beteiligung an der Orga-
nisation von Veranstaltungen für die Öffentlichkeit. Das führte in Verbindung mit aktuellen wissenschaftlichen Publikationen 
national und international zu einer erheblichen Steigerung des öffentlichen Interesses und einer wachsenden, sehr positiven 
Aufnahme in den Medien und bei verschiedenen gesellschaftlichen Akteuren.

In Berlin gehören zu den regelmäßigen Spitzenveranstaltungen für die allgemeine Öffentlichkeit mit Leibniz-IZW Beteiligung die  
„Lange Nacht der Wissenschaften“, der „Tag der Offenen Tür“ des Fachbereichs Veterinärmedizin der Freien Universität Berlin 
sowie der „Lange Tag der Stadtnatur“, an dem das Leibniz-IZW seit 2007 seinen eigenen „Tag der Offenen Tür“ durchführt. Auf-
grund der COVID-19 Pandemie mussten in 2021 viele Veranstaltungen ausfallen oder auf digitale Formate umgestellt werden.

Das Leibniz-IZW prüft regelmäßig und kritisch, ob und in welcher Form eine wirtschaftliche Verwertung von Forschungser-
gebnissen möglich ist. Das Institut ermutigt seine Mitarbeiter*innen, Verfahren zu entwickeln, die patentierfähig sind, dafür 
Schutzrechte anzumelden und bei erfolgreicher Patentierung eine Ausgründung in Erwägung zu ziehen. Wir verfolgen mit 
unserer Vorgehensweise zwei Aspekte: Systematische Schaffung und Erschließung neuer Auftragsfelder durch Entwicklung 
neuer Verfahren, von der Idee über proof-of-principle-Projekte bis hin zur Marktreife, sowie kompetente Auftragsforschung 
und Zusammenarbeit mit Wirtschaftsunternehmen.

Unsere Transferaktivitäten sind auf spezifische gesellschaftliche Interessensgruppen (Stakeholder), politische Entscheidungs-
träger und Wirtschaftsunternehmen ausgerichtet. Diese Aktivitäten wurden durch ein im Rahmen des BMBF-Programms 
„Sektorale Verwertung“ gefördertes Projekt unterstützt, mit dessen Hilfe wir ein Konzept für die Entwicklung und Erprobung 
neuer Wege für den Wissens- und Technologietransfer erarbeiteten und seitdem umsetzen.
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Leibniz-IZW-Wissenschaftlerin Camila Mazzoni zur Vorsitzenden des „European Reference Genome Atlas“-
Konsortiums gewählt

Im Jahr 2020 gründeten Wissenschaftler*innen aus 17 EU-Ländern die Initiative „European Reference Genome Atlas“ (ERGA), 
dessen Ziel die Sequenzierung der Genome aller Tiere, Pflanzen und Mikroorganismen in Europa (mindestens 200.000 Arten) 
ist. Sie forderten die Europäische Kommission dazu auf, die Genomforschung als Teil der EU-Biodiversitätsstrategie für 2030 
im Rahmen des kommenden Programms Horizon Europe zu unterstützen. Die Initiative soll besseres Verständnis, Manage-
ment und Wiederherstellung von biologischer Vielfalt und Ökosystemdienstleistungen fördern. Beteiligt sind unter anderem 
das Leibniz-IZW, das Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB) und das Museum für Naturkunde (MfN), 
die gemeinsam mit weiteren Institutionen im Berliner Raum im Jahr 2011 das Berlin Center for Genomics in Biodiversity Re-
search (BeGenDiv) begründeten. Die ERGA-Initiative nahm im Jahr 2021 ihre Arbeit auf und wählte die Leibniz-IZW-Wissen-
schaftlerin Dr. Camila Mazzoni zu ihrer ersten Vorsitzenden. In der Folge konnte das Konsortium nennenswerte Fördermittel 
einwerben und arbeitet unter anderem in Zusammenarbeit mit dem Earth BioGenome Project (EBP) an der Katalogisierung 
der biologischen Vielfalt unseres Planeten. Das Earth BioGenome Project ist als internationales „Netzwerk von Netzwerken“ 
konzipiert und koordiniert zahlreiche gruppenspezifische, regionale und nationale Bemühungen, wie das California Conserva-
tion Genome Project (USA), den Darwin Tree of Life (Großbritannien und Irland) oder den ERGA (Europa).

Gründung von ERGA (European Reference Genome Atlas), einer paneuropäischen Initiative zur Sequenzierung aller europäischen 
Eukaryoten-Arten - erster Vorsitz durch Camila Mazzoni, Mitarbeiterin des Leibniz-IZW (https://vertebrategenomesproject.org/
erga)
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Output
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Höhepunkte 2021

Isotopenanalyse historischer Federn zeigt:  
Pirole überwintern da,wo es viel regnet

stabiler Isotope in historischen Federn aus den Jahren 1818 
bis 1971 wies ein Wissenschaftsteam unter Leitung des Leib-
niz-IZW nun einen Zusammenhang zwischen der Wahl mög-
licher Überwinterungsgebiete des Pirols und der dortigen 
Niederschlagsmengen nach. Dieser Zusammenhang belegt 
eine Flexibilität der Pirole, aber auch deren Abhängigkeit von 
den Niederschlägen im Afrika südlich der Sahara – die sich 
mit dem Klimawandel und den damit verbundenen Prozes-
sen der Wüstenbildung ändern könnten. Die Ergebnisse sind 
in der Fachzeitschrift „Global Change Biology“ veröffentlicht. 

Milano S, Frahnert S, Hallau A, Töpfer T, Woog F, Voigt CC 
(2021): Isotope record tracks changes in historical wintering 
ranges of a passerine in sub-Saharan Africa. GLOB CHANGE 
BIOL 27, 5460-5468. doi:10.1111/gcb.15794.

Pirol (Oriolus oriolus) Foto: Tarn.

Die Fähigkeit, sich veränderten Umweltbedingungen anzu-
passen, , ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass Arten 
mit dem Klimawandel zurechtkommen. Durch die Analyse 

McEwen GK, Alquezar-Planas DE, Dayaram A, Gillett A, 
Tarlinton R, Mongan N, Chappell KJ, Henning J, Tan M, Timms 
P, Young PR, Roca AL, Greenwood AD (2021): Retroviral in-
tegrations contribute to elevated host cancer rates during 
germline invasion. NAT COMMUN 12, 1316. doi:10.1038/
s41467-021-21612-7.

Retroviren sind Viren, die sich vermehren, indem sie ihr ge-
netisches Material in das Genom einer Wirtszelle einbauen. 
Handelt es sich bei der infizierten Zelle um eine Keimzelle, 
kann das Retrovirus anschließend als „endogenes“ Retrovirus 
an die Nachkommen weitergegeben werden und sich als Teil 
des Wirtsgenoms in einer Population verbreiten. Wiederholte 
Infektionen führten dazu, dass endogene Retroviren in den Ge-
nomen von Säugetieren allgegenwärtig sind und mitunter er-
hebliche Teile des Wirts-Erbguts ausmachen. Jedoch sind die 
meisten Retrovirus-Integrationen sehr alt und inaktiv – ihre 
anfänglichen Auswirkungen auf die Gesundheit des Wirts sind 
durch Millionen von Jahren der Evolution nivelliert.
Der Koala ist eines der wenigen Säugetiere, die sich aktuell in 
einem frühen Stadium der retroviralen Integration befinden. 
Zugleich erkranken die Tiere häufig an Krebs. Ein Wissen-
schaftsteam unter Leitung des Leibniz-IZW untersuchte In-
tegrationsstellen des Koala-Retrovirus (KoRV) in gesundem 
und in Tumorgewebe von wildlebenden Koalas und wies 
einen Zusammenhang zwischen retroviraler Integration und 
Krebserkrankungen nach. Das Team entdeckte mehr als 1000 
KoRV-Integrationsstellen, die die enorme Mutationsbelastung 
des Wirts während der aktiven retroviralen Invasion zeigen, 
sowie Hotspots der Integration in der Nähe von Genen, die mit 
Krebs in Verbindung gebracht werden, und stellte fest, dass 
sich in Tumoren eine große Anzahl neuer Integrationsstellen 
ansammelt. Die Arbeit wurde in der Zeitschrift „Nature Com-
munications“ veröffentlicht.
Malaienbär in Kambodscha. Foto: Miriam Kunde.

Wiederholte Infektionen mit Retroviren erhöhen das Krebsrisiko bei Koalas
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Spermienmigration im Genitaltrakt – Computersimulationen identifizieren 
Schlüsselfaktoren für den Reproduktionserfolg

Gefriersperma von Rindern. Foto: wikipedia Uwe Muell.

Ein Forschungsteam der Humboldt-Universität zu Berlin und 
des Leibniz-IZW hat ein Agenten-basiertes Computermodell 
entwickelt, um die Passage von Spermien durch den weibli-
chen Genitaltrakt zu simulieren. Damit konnten Schlüsselfak-
toren für den erfolgreichen Transit der männlichen Keimzel-
len ohne den Einsatz von Tierversuchen identifiziert werden. 
So schwimmen Spermien bevorzugt gegen einen Flüssig-
keitsstrom (positive Rheotaxis) und bewegen sich entlang 
von Wandstrukturen (Thigmotaxis). Die Ergebnisse wurden 
2021 in der Fachzeitschrift „PLoS Computational Biology“ 
veröffentlicht und tragen zu einem besseren Verständnis von 
Spermienmigration und –selektion im Kontext unterschiedli-
cher Fortpflanzungssysteme bei Wildtieren bei. Dies ist von 
großem Interesse, um Probleme zu erkennen sowie Techni-
ken der assistierten Fortpflanzung wie die künstliche Besa-
mung zu optimieren.

Diemer J, Hahn J, Goldenbogen B, Müller K*, Klipp E* (2021): 
Sperm migration in the genital tract - in silico experiments 
identify key factors for reproductive success. PLOS COMP 
BIOL 17, e1009109. doi.org/10.1371/journal.pcbi.1009109.

Wildtierkameras zeigen, wie Wildtiere und Hauskatzen in Berlin miteinan-
der auskommen – vor und während der Covid-Lockdowns

Meiden oder konkurrieren, fressen oder gefressen werden, 
ausbeuten oder zusammenarbeiten – Tier- und Pflanzenar-
tengemeinschaften werden durch vielfältige Interaktionen 
ihrer Arten geprägt. In Städten werden diese Spielregeln für 
das Zusammenleben zudem fundamental von der Anwesen-
heit der Menschen beeinflusst. Wissenschaftler:innen des 
Leibniz-IZW werteten zehntausende Fotos von rund 150 
Wildtierkameras aus, die Berliner Bürgerwissenschaftler:in-
nen in fünf Durchgängen von Herbst 2018 bis Herbst 2020 in 
ihren Gärten installiert hatten. Die Fotos zeigen, wie Füchse, 
Waschbären, Marder und Hauskatzen in der Stadt mitein-
ander umgehen und wie gut sie mit dem Menschen auskom-
men. Alle drei Wildtierarten nutzten dieselben Orte – vor-
rangig in den Nachstunden und zu unterschiedlichen Zeiten. 
Während der Lockdowns wurden sie häufiger fotografiert, 
vor allem nachts. Zudem meiden alle Wildtierarten die Haus-
katzen. Diese und weitere Erkenntnisse wurden Ende 2021 
im „Journal of Animal Ecology“ veröffentlicht.

Fuchs in einem Berliner Garten. Foto: Leibniz-IZW.

Louvrier JLP, Planillo A, Stillfried M, Hagen R, Börner 
K, Kimmig S, Ortmann S, Schumann A, Brandt M, Kra-
mer-Schadt S (im Druck): Spatiotemporal interactions of a 
novel mesocarnivore community in an urban environment 
before and during SARS-CoV-2 lockdown. J ANIM ECOL 91, 
367-380. doi:10.1111/1365-2656.13635.
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Zukunft aus dem Eis – Kryokonservierung, Biobanking und assistierte  
Reproduktion als Methoden eines wissenschaftsbasierten Artenschutzes

sistierten Reproduktion (ART) dar. Dazu gehören die Entnah-
me von Samen und Eizellen, die künstliche Befruchtung und 
die Erzeugung von In-vitro-Embryonen. Fortgeschrittene 
ART (aART) ergänzen dies um stammzellbezogene Ansätze 
wie innerer Zellmassentransfer (ICM) und stammzellassozi-
ierte Techniken (SCAT) zur Erzeugung von Gameten und Em-
bryonen. Sowohl ART als auch aART hängen in hohem Maße 
von den sich rasch entwickelnden Kryokonservierungstech-
niken und dem Biobanking nicht nur von genetischem, son-
dern auch von lebensfähigem zellulärem Material ab, das für 
die Erzeugung induzierter pluripotenter Stammzellen (iPSC) 
geeignet ist. Die Verfügbarkeit von kryokonserviertem Mate-
rial überbrückt zeitliche und räumliche Lücken in stark ge-
fährdeten Beständen und erhöht die verfügbare genetische 
Variabilität. Dies kann von entscheidender Bedeutung sein, 
um lebensfähige Populationen wiederherzustellen zu kön-
nen. 

Hildebrandt TB, Hermes R, Göritz F, Appeltant R, Colleoni 
S, de Mori B, Diecke S, Drukker M, Galli C, Hayashi K, Lazzari 
G, Loi P, Payne J, Renfree M, Seet S, Stejskal J, Swegen A, Wil-
liams SA, Zainuddin ZZ, Holtze S (2021): The ART of bringing 
extinction to a freeze - history and future of species conserva-
tion, exemplified by rhinos. THERIOGENOLOGY 169, 76-88. 
doi: 10.1016/j.theriogenology.2021.04.006.

Eizellen vom Nördlichen Breitmaulnashorn im Avantea Lab. 
Foto: Ami Vitale.

Im Lichte des dramatischen Verlustes von Artenvielfalt sto-
ßen klassische Erhaltungsstrategien wie Zuchtprogramme 
zunehmend an Grenzen und können das Aussterben von Ar-
ten oder erhebliche Einbußen ihrer genetischen Vielfalt nicht 
verhindern. In einem Aufsatz in der Fachzeitschrift „Therio-
genology“ stellt das BioRescue-Konsortium unter Leitung des 
Leibniz-IZW weiterführende Technologien für den wissen-
schaftsbasierten Artenschutz vor. Am Beispiel des nördlichen 
Breitmaulnashorns, von welchem nur noch zwei Weibchen 
am Leben sind, legen sie das Potenzial einer Kombination 
von Kryokonservierung in Biobanken und Methoden der as-

Genomanalysen geben wertvolle Hinweise auf den Ursprung der Hauspferde

Przewalski-Pferd im Tierpark Berlin. Foto: Jan Zwilling.

Die Domestikation des Pferdes war von überragender Be-
deutung für die Entwicklung früher Hochkulturen und ver-
änderte Handel, Kriegsführung und kulturellen Austausch 
nachhaltig. Die Ursprünge des modernen Hauspferdes waren 
jedoch lange umstritten. Ein internationales wissenschaftli-
ches Konsortium unter Beteiligung des Leibniz-IZW konnte 
in einer Reihe von Studien (Science 2018; Cell 2019 und Na-
ture 2021) zeigen, dass die heutigen Hauspferde nicht von 
den frühesten domestizierten Pferden der oberen Wolgare-
gion und der zentralasiatischen Steppen – den Przewalskip-
ferden –  abstammen, sondern von einer heute ausgestorbe-
nen Art von Wildpferden der unteren Wolga-Don-Region. Der 
entscheidende Unterschied zu den domestizierten Przewals-
kipferden bestand darin, dass diese Pferde geritten werden 
konnten. Die Genomanalysen – in der 2021 in „Nature“ publi-
zierten Arbeit untersuchten die Wissenschaftler:innen 273 
alte Pferdegenome – zeigen, dass neben anderen Genen be-
sonders diejenigen Gene züchterisch selektiert wurden, die 
für einen stabilen Rücken von Bedeutung sind und damit die 
Eignung als Reitpferd ermöglichten. Das moderne Hauspferd 
verdrängte schließlich alle anderen Hauspferdelinien und 
breitete sich ab etwa 2000 vor unserer Zeitrechnung schnell 
über ganz Eurasien aus.

Librado P, Khan N, Fages A, [...] Ludwig A [...] Wincker P, Ou-
tram A, Orlando L (2021): The origins and spread of dome-
stic horses from the Western Eurasian steppes. NATURE 598, 
634-640. doi:10.1038/s41586-021-04018-9.
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Nagetiergifte in der Umwelt bedrohen die Bestände von Greifvögeln

arzneimitteln führten auch Nagetiergifte (Rodentizide) zu 
toxischen Effekten in Wildtieren. Eine neue Untersuchung 
von Wissenschaftler:innen des Leibniz-IZW, des Umweltbun-
desamtes (UBA) und des Julius-Kühn-Instituts (JKI) belegt, 
dass diese Stoffe in der Leber von Greifvögeln in Deutsch-
land nachweisbar sind. Häufig gefunden wurden Blutgerin-
nungshemmer (Antikoagulantien), die gegen Nagetiere in 
der Land- und Forstwirtschaft und in Städten eingesetzt wer-
den. Besonders mit Rodentiziden belastet sind Habichte im 
städtischen Raum in Berlin sowie Rotmilane. Der Nachweis 
dieser Gifte in Seeadlern zeigt, dass auch Vögel, die eher men-
schenferne Lebensräume bevorzugen, nicht vor Belastungen 
gefeit sind. Die Untersuchung, die vom WWF Deutschland un-
terstützt wurde, wurde in der Fachzeitschrift „Environmental 
Research“ veröffentlicht.

Badry A, Schenke D, Treu G, Krone O (2021): Linking land-
scape composition and biological factors with exposure lev-
els of rodenticides and agrochemicals in avian apex predators 
from Germany. ENVIRON RES 193, 110602. doi:10.1016/j.
envres.2020.110602.

Habicht in Berlin. Foto: Oliver Krone.

Der vermehrte Einsatz von Chemikalien in vielen Berei-
chen unseres Lebens führte in den letzten Jahrzehnten zu 
einer Belastung von Wasser, Böden und (Wild-)tieren. Ne-
ben Pflanzenschutzmitteln sowie Human- und Veterinär-

Eltern beeinflussen das Risiko junger asiatischer Elefanten für eine  
EEHV-Erkrankung

Asiatischer Elefant. Foto: Jan Zwilling.

Die Elephant Endotheliotropic Herpesvirus hemorrhagic di-
sease (EEHV-HD) ist eine unter afrikanischen Elefanten weit 
verbreitete Viruserkrankung, die vor allem aus Zoos bekannt 
ist, aber auch in wildlebenden Beständen nachgewiesen wur-
de. Sie ist die häufigste Todesursache für Kälber von asiati-
schen Elefanten in Zoos weltweit, jedoch ist wenig über Ursa-
chen und Risikofaktoren bekannt. Da das Virus in Zootieren 
allgegenwärtig ist, sind vor allem jene Faktoren von Interesse, 
die ein Ausbruch der Erkrankung bei jungen Elefanten verur-
sachen. In einer statistischen Untersuchung von EEHV-HD-
Fällen in Europäischen Zoos der vergangenen 35 Jahre fand 
ein Wissenschaftsteam unter der Leitung des Leibniz-IZW 
erste Hinweise auf diese Faktoren. Das Wissenschaftsteam 
bewerte, ob Väter, Mütter oder Zoos separat als Risikofak-
toren für die Entwicklung der Krankheit angesehen werden 
können. In einem Modell wurden Väter und Zoos und Mütter 
und Zoos kombinierte. Insgesamt stellte das Team fest, dass 
zwei Väter, eine Mutter und vier Zoos im Vergleich zu allen 
anderen ein drei- oder mehrfach höheres Risiko hatten, dass 
ihre Kälber erkrankten, was das Team auf das Vorhandensein 
eines Management- oder Umweltelements hinweist, das vä-
terlichen und mütterlichen Einfluss haben kann und zur An-
fälligkeit oder Resistenz der Kälber für EEHV-HD führt. Die 
Arbeit ist in der Fachzeitschrift „Animals“ erschienen.

Jesus SA, Doherr MG, Hildebrandt TB (2021): Elephant 
endotheliotropic herpesvirus impact in the European Asian 
elephant (Elephas maximus) population: Are hereditability 
and zoo-associated factors linked with mortality? ANIMALS 
11, 2816. doi: 10.3390/ani11102816.
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Regionale und internationale Netzwerke

• Berlin-Brandenburg Centre for Stable Isotope Ecology (ceSIE) 
https://www.bbib.org/cesie-256.html

• Berlin-Brandenburg Institute of Advanced Biodiversity Research (BBIB) 
http://www.bbib.org/

• Berlin Center for Genomics in Biodiversity Research (BeGenDiv) 
http://www.begendiv.de/

• Citizen Science-AG Berliner Raum in Zusammenarbeit mit Bürger schaffen Wissen 
https://www.buergerschaffenwissen.de/citizen-science/arbeitsgruppen/berlin

• COST Action CA17127 EuroScitizen - Building on scientific literacy in evolution towards scientifically responsible Europeans 
http://www.euroscitizen.eu/

• COST Action CA15212 Citizen Science to promote creativity, scientific literacy, and innovation throughout Europe 
https://cs-eu.net

• Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes zum Thema Wolf (DBBW) 
https://www.dbb-wolf.de

• European Oocyte Biology Research Innovative Training Network (EUROVA) 
https://www.eurovaetn.eu/supervisors-esrs

• European Roe Deer Information System (EURODEER) 
http://eurodeer.org/

• Sumatran Rhino Global Management and Propagation Board (GMBP)
• Helmholtz Gemeinschaft – Ecological Epidemiology Group (EcoEpi) 

http://www.ufz.de/index.php?en=36552
• Leibniz-Netzwerk „Biodiversität” 

http://www.leibniz-verbund-biodiversitaet.de
• Leibniz-Forschungsverbund „Gesundes Altern” 

http://www.leibniz-gesundes-altern.de/start/
• Leibniz-Forschungsverbund „Infections’21” 

http://www.leibniz-gemeinschaft.de/forschung/leibniz-forschungsverbuende/infections21/
• Leibniz-Netzwerk „Mathematische Modellierung und Simulation (MMS)“ 

http://www.leibniz-gemeinschaft.de/forschung/leibniz-netzwerke/leibniz-netzwerk-mathematische-modellie rung-und-
simulation-mms/

• Leibniz-Netzwerk Citizen Science 
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/forschung/leibniz-forschungsnetzwerke/citizen-science.html

• Nationale Forschungsplattform für Zoonosen 
http://www.zoonosen.net

• Netzwerk Diagnostik Berlin-Brandenburg e.V. (DiagnostikNet BB) 
http://www.diagnostiknet-bb.de

• Netzwerk Umwelt 
http://www.arbeits-umweltschutz.tu-berlin.de/menue/umweltschutz/netzwerk_umwelt/

• ScapeLabs 
https://www.bbib.org/scapelabs-224.html

• Zentrum für Infektionsbiologie und Immunität 
https://www.zibi-berlin.de/
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Konferenzen/Symposien

Workshops

Thema/Datum/Teilnehmerzahl Ort; Veranstalter Organisator

Abschlussveranstaltung für die Teilnehmen-
den in den CS-Projekten „Wildtierforscher in 
Berlin“ und „Fledermausforscher in Berlin“ 
im Rahmen des Verbundprojektes WTimpact  
(20.02.2021); 196 Teilnehmer*innen

Berlin, Online; Leibniz-IZW Hagen R, Börner K, Kim-
mig S, Lewanzik D, 
Lorenz J

IGAMon-Dog Bürgerwissenschaften & Arten-
spürhunde (07.08.2021); 17 Teilnehmer*in-
nen

Berlin, Online; Leibniz-IZW, 
Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung , Wildlife 
Detection Dogs e. V.

Berger A, 
Grimm-Seyfahrt A

IGAMon-Dog Artenmonitoring, Hundetrai-
ning & Datenprotokollierung (28.08.2021); 
17 Teilnehmer*innen

Berlin, Online; Leibniz-IZW, 
Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung, Wildlife 
Detection Dogs e. V.

Berger A, 
Grimm-Seyfahrt A

Human-Carnivore Conflict (01.09.2021); 18 
Teilnehmer*innen

Karatu, Tansania; NCAA, 
TAWIRI

Höner OP 
(Mitorganisation)

Individual based modelling of the viability 
of Eurasian lynx populations in the Alps and 
neighbouring areas (22.11.2021); 15 Teilneh-
mer*innen 

Online; Leibniz-IZW Sánchez Arribas E

Thema/Datum/Teilnehmerzahl Ort; Veranstalter Organisator

6th International Berlin Bat Meeting: The 
human perspective on bats (22.-24.03.2021); 
246 Teilnehmer*innen

Online; Leibniz-IZW Lenz S, Prügel J, Straka T, 
Voigt CC

Evidenzbasierter Fledermausschutz bei 
Windkraftvorhaben (15.04.2021); 393 Teil-
nehmer*innen

Online; Leibniz-IZW, Deut-
sche Bundesstiftung Umwelt

Lenz S, Prügel J, Reusch C, 
Voigt CC

Koala Retrovirus Symposium 2021 (25.-
27.05.2021); 80 Teilnehmer*innen

Online; Leibniz-IZW, ver-
schiedene Universitäten und 
Zoos

Greenwood AD, McEwen G

4th Annual Eurolynx Meeting (12.-
14.10.2021); 60 Teilnehmer*innen 

Online; Eurolynx Premier J 
(Mitorganisation )

1st International Bat Research Online Sympo-
sium: Towards solving the wind energy-bat 
conflict (02.11.2021); 189 Teilnehmer*innen

Online; Leibniz-IZW Lenz S, Prügel J, Voigt CC
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Drittmittelgeförderte Projekte

Gesamt ............................................................................................................................... 3.400.100 €
davon Leibniz-Wettbewerb - Pakt für Forschung und Innovation & SAS .................... 292.200 €
davon Bund ............................................................................................................................................. 897.200 €
davon Land ............................................................................................................................................. 180.400 €
davon DFG ............................................................................................................................................... 677.200 €
davon EU ..................................................................................................................................................... 54.100 €
davon Stiftungen und Stipendien .................................................................................................. 694.300 €
davon Einnahmen aus Veranstaltungen ........................................................................................ 82.500 €
davon Projekt- und Reisemittel ..................................................................................................... 145.000 €
davon Einnahmen durch Service................................................................................................... 192.000 €
davon Einnahmen vom Berlin Center for Genomics in Biodiversity Research ......... 185.200 €

Land
5,3 %

Bund
24,3 %

DFG
20,0 %

EU
1,6 %

Stiftungen 
und 

Stipendien
22,5 %

Einnahmen aus 
Veranstaltungen 2,4 %

Einnahmen 
durch 

Service
5,6 % 

Projekt- und Reisemittel 4,3 %

Ein-
nahmen

BeGenDiv
5,4 %

Leibniz-Wettbewerb
8,6 %

Drittmittel
2021
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Zuwendungsgeber Gefördertes Projekt Projektleitung Gesamt- 
bewilligung in 2021

Bundesrepublik Deutsch-
land, Gemeinschaft der 
Länder: SAW-2016-SGN-2

Identifying the genomic loci underlying 
mammalian phenotypic variability using 
Forward Genomics with semantic pheno-
types

Prof J Fickel
Dr S Ortmann

1.358,2 T€
davon  

Leibniz-IZW
118,2 T€

3,2 T€

Bundesrepublik Deutsch-
land, Gemeinschaft der 
Länder: SAW-2018-IZW-3-
EpiRank

EpiRank - Epigenetic stability and plastici-
ty of social environmental effects

Dr A Weyrich
Dr S Benhaiem

966,0 T€ 101,1 T€

Bundesrepublik Deutsch-
land, Gemeinschaft der 
Länder: SAW-2018-FBN

Using „signatures of selection” to decipher 
key mechanisms regulating fe/male fertili-
ty (SOS-FERT)

Prof J Fickel
Dr K Müller

947,3 T€
davon  

Leibniz-IZW
63,0 T€

30,5 T€

Bundesrepublik Deutsch-
land, Gemeinschaft der 
Länder: K101/2018 (SAW)

Powering endurance: Fuel selection in 
migratory bats

PD Dr CC Voigt 487,4 T€ 151,1 T€

Bundesrepublik Deutsch-
land, Gemeinschaft der 
Länder: SAW-2018-DRFZ

Epigenetic regulation of ImmuneAging: 
Heterochromatic DNA methylation as a 
regulator of T cell senescence (EpImAge) 

Dr S Holtze 519,0 T€
davon  IZW

10,5 T€

0,3 T€

Bundesrepublik Deutsch-
land, Gemeinschaft der 
Länder: SAS-2016-FLI-LFV

Healthy Ageing Prof TB Hildebrandt 14,9 T€ 6,0 T€

BMBF DLR: 01LC1501H1 BIBS-Verbund: Bridging in Biodiversity 
Science - Teilprojekt 7: Urbane-rurale 
Kopplung, Citizen Science

Dr M Brandt
Prof S Kramer-Schadt 
Dr C Mazzoni

436,3 T€ 67,3 T€

BMUB /BfN Totfunddokumentation von Wölfen im Rah-
men des DBBW-Vorhabens

Dr CA Szentiks
Prof H Hofer

196,9 T€ 36,4 T€

BMBF/BLE/Renten Bank AMIKOS - Innovative antimikrobielle Kon-
zepte in der Schweinebesamung

Dr K Mühldorfer 173,3 T€ 16,8  T€

BMBF DLR: 01IO1725 Kollaborative Wissensentwicklung als 
Transferinstrument vom Wissenstransfer 
zum Wissensaustausch - Teilvorhaben: 
Methodenentwicklung und prototypische 
Umsetzung am Beispiel der Stadtökologie 
von Wildtieren

Dr M Brandt
PD Dr CC Voigt
Prof S Kramer-Schadt

1.696,0 T€ 111,3 T€

BMBF  DLR 01IO2104A Den Forschungsprozess vermitteln - ein 
videobasiertes Transferinstrument für 
Schülerinnen und Schüler - Teilvorhaben: 
Methodenentwicklung und prototypische 
Umsetzung am Beispiel der Ökologie von 
Fledermäusen.

Dr M Brandt 1116,9 T€ 193,8 T€

BMBF 01LC1902A BioRescue: Fortschrittliche Reprodukti-
onstechnologien zur Rettung von stark ge-
fährdeten Säugetieren wie dem nördlichen 
Breitmaulnashorn - Teilprojekt I: Koordi-
nation sowie assistierte Reproduktion

Prof TB Hildebrandt
Prof A Ludwig
S Seet

4.200,0 T€
davon 

Leibniz-IZW 
3.005,2 T€

400,9 T€

Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie 
Mecklenburg Vorpommern

Ermittlung von Todesursachen und Krank-
heiten von Großvögeln im Land MVP

Dr O Krone 106,3 T€ 10,5 T€

Land Baden-Württemberg 
(LAZBW), Landwirtschaft-
liches Zentrum für Rinder-
haltung

Pilotbetrieb Schwarzwildfänge Dr R Hagen 35,6 T€ 13,4 T€
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Zuwendungsgeber Gefördertes Projekt Projektleitung Gesamt- 
bewilligung in 2021

Landesamt für Gesundheit 
und Soziales Berlin

Kostenübernahme für eine behinderungs-
bedingt notwendige Arbeitsassistenz

N Kichler 31,6 T€ 6,5 T€

Senatskanzlei Wissenschaft 
und Forschung

Anschubfinanzierung Neuorientierung 
der Feldforschungsstation

Dr S Ortmann 299,8 T€ 150,0 T€

DFG Graduiertenkolleg 
2046/C1

Apicomplexan parasite load and immune 
responses in the cheetah

Dr B Wachter
Prof H Hofer

264,4 T€ 74,0 T€

DFG Graduiertenkolleg 
2046/C4

Intrinsic and extrinsic determinants of 
helminth parasite infection in female 
spotted hyenas

Dr ML East
Prof H Hofer

302,5 T€ 105,9 T€

DFG Graduiertenkolleg 
2118/P5

Equalizing and stabilizing mechanis-
ms in regulating the co-existence of 
aerial-hawking bat species in agricultural 
landscapes

PD Dr CC Voigt 201,1 T€ 74,8 T€

DFG Graduiertenkolleg 
2118/P2

Combined effects of land-use and indivi-
dual movement decisions shape disease 
dynamics through mobile mammal links

Prof S Kramer-Schadt 165,1 T€ 75,2 T€

DFG Graduiertenkolleg 
2046/C8

Resistance and tolerance of hybrid hosts 
against infections

Prof E Heitlinger 100,5 T€ 52,5 T€

DFG Graduiertenkolleg 
2118/P6

Assessing and improving the reliability of 
statistical methods used to infer interac-
tions from data on concurrently moving 
individuals of different species from 
high-throughput telemetry 

Dr V Radchuk 64,8 T€ 13,9 T€

DFG Br 4021/5-2 Funktionelle Charakterisierung der 
Wirkung von luteolytischen Faktoren auf 
Lutealzellen von Katzenartigen

PD Dr B Braun 472,6 T€ 31,0 T€

DFG Gr 3924/12-1 Genom-Invasion: Verständnis der evoluti-
onären und funktionellen Rollen der Muta-
tion und Rekombination in den frühesten 
Stadien der retroviralen Endogenizierung

Prof AD Greenwood 278,5 T€ 82,8 T€

DFG Gr 3924/15-1 Koala Retrovirus säubern Prof AD Greenwood 246,3 T€ 53,2 T€

DFG Ba 6703/2-1 Nepotismus - Vor- oder Nachteil in einer 
sich ändernden Welt?

Dr L Bailey
Dr O Höner
Dr A Courtiol

332,6 T€ 97,2 T€

DFG Ho 2714/12-1 DALA-Dekodierung der Tierkommunikati-
on mit einem Hybridansatz zwischen
Bioakustik und maschinellem Lesen

Prof H Hofer 110,0 T€ 16,7 T€

ERANet 01DN19014 Verbundprojekt: Diagnose und Überwa-
chung von vektorübertragenenen Viren 
und Häpoparasiten über die Human-Wildli-
fe-Schnittstelle im Amazonasbecken

Prof AD Greenwood 116,8 T€ 54,1 T€

DAAD; Bund Fledermäuse und Klimawandel, 
Stipendium  K Kravchenko

PD Dr CC Voigt 47,6 T€ 3,8 T€

DAAD; Bund Community ecology of bats in the Himalaya 
and the impact of climate change, Stipendi-
um R Chakravarty

PD Dr CC Voigt 16,6 T€ 5,8 T€



54  

Zuwendungsgeber Gefördertes Projekt Projektleitung Gesamt- 
bewilligung in 2021

DAAD; Bund Pantropische Einschätzung des Einflusses 
von Habitatdegradierung auf die Säugetier-
diversität tropischer Wälder; Stipendium, 
Sach- und Betreuungskostenzuschuss 
B Mugerwa

Dr A Wilting 48,6 T€ 16,9 T€

DAAD; Bund Bewegungsökologie des Jaguars in Zent-
ralamerika, Stipendium AP Calderon

Prof S Kramer-Schadt 64,9 T€ 14,4 T€

DAAD; Bund Ecology, phylogeography and conservation 
status of the elusive Annamite striped ra-
bbit; Sach- und Betreuungskostenzuschuss 
An Nguyen

Dr A Wilting 18,0 T€ 12,8 T€

DAAD; Bund Cheetah body building: Which factors influ-
ence body transformation of free-ranging 
cheetah males in Namibia when becoming 
territorial?, Stipendium R Müller

Dr B Wachter 17,0 T€ 17,0 T€

Alexander v. Humboldt-
Stiftung

Life history connectivity and population 
structure of the Antarctic toothfish (Disso-
stichus mawsoni) in the Wedell Sea, 
Stipendium J Caccavo

Dr C Mazzoni 21,6 T€ 8,0 T€

Stiftung Naturschutz Berlin Der Ökosystemare Nutzen von 
Stadtfledermäusen

PD Dr CC Voigt 64,2 T€ 15,3 T€

Vier Pfoten Deutschland Tierärztliche Betreuung nationaler und in-
ternationaler Tierschutzprojekte

Dr F Göritz 280,4 T€ 56,1 T€

Eva Mayr Stihl-Stiftung Protecting the Three Great Forests of the 
Annamites

Dr A Wilting 30,0 T€ 30,0 T€

Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt

Identifikation von Fledermausattraktoren 
an Windenergieanlagen zur Entwicklung 
von Vermeidungsstrategien

PD Dr CC Voigt 338,8 T€ 59,6 T€

Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt

Berücksichtigung von biologischer Vielfalt 
und Ökosystembindungen als Basis für 
eine nachhaltige Windenergieproduktion 
im Wald

PD Dr CC Voigt 188,5 T€ 62,8 T€

Elsa-Neumann Stiftung Ecological impacts of mixed and single 
land use forestry prectices on mammals 
and theis communities in Malaysia Borneo, 
Stipendium S Wong

Dr A Wilting 26,5 T€ 13,2 T€

Messerli-Stiftung Namibia Gepardenprojekt Dr B Wachter 460,1 T€ 110,0 T€

WWF Deutschland Schadstoffmonitoring in Greifvögeln als 
Spitzenprädatoren

Dr O Krone 95,4 T€ 10,0 T€

WWF Deutschland Namibian Cheetah: evidence based mitiga-
tion method to effectively reduce the 
cheetah farmer conflict 

Dr J Melzheimer 100,0 T€ 30,0 T€

WWF Cambodia Wer hat hier getrunken? Einsatz von En-
vironmental DNA (eDNA) für das Biomo-
nitoring von Säugetieren in der östlichen 
Ebenen Landschaft Kambodscha (EPL)

Prof AD Greenwood 12,2 T€ 2,2 T€

USAID USAID Biodiversity Conservation Dr A Wilting 527,6 T€ 135,9 T€

Namibian Chamber of 
Environment 

Dichteschätzung von Geparden in Khomas 
und Namib-Wüste 

Dr J Melzheimer 25,0 T€ 11,2 T€
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Zuwendungsgeber Gefördertes Projekt Projektleitung Gesamt- 
bewilligung in 2021

China Scholarship Council Pathogen dynamics in wildlife reservoirs; 
Promotionsstipendium J Li

Prof AD Greenwood 64,8 T€ 16,2 T€

Universität Potsdam Analyse von Kotproben von Fledermäusen 
entlang eines Stadt-Land-Gradienten

PD Dr CC Voigt 20,0 T€ 18,7 T€

Wildlife Conservation 
Network

Community structure and landscape-scale 
distribution of ground-dwelling mammals 
and birds in the Annamites: setting conser-
vation priorities in a biodiversity hotspot

Dr A Wilting 9,0 T€ 0,5 T€

ZOO Dvur Králové Northern White Rhino Rescue Programm Prof TB Hildebrandt 42,3 T€ 7,8 T€

Miasto Poznan Ogrod 
Zoologiczny

Gute tierärztliche Praxis Dr F Göritz 90,2 T€ 24,2 T€

Arbor Assays LLC USA Enzyme immune assays for hormone 
analytics

Dr J Wauters 4,8 T€ 1,3 T€

International Union for Con-
servation of Nature (IUCN)

Maasai - Raubtier - Konflikt Dr O Höner 55,6 T€ 15,2 T€

University of Turku Genomische Charakterisierung asiatischer 
Elefanten aus Myanmar

Dr C Mazzoni 20,0 T€ 7,5 T€

European Association of 
Zoos and Aquaria

Elephant endotheliotropic herpesvirus 
blood-cross-matching 

Prof TB Hildebrandt 
S Fontes

11,2 T€ 11,2 T€

The Ruppin Academic 
Center

Cooperation for NGS analysis of tissue and 
blood samples collected from turtles

Dr C Mazzoni 2,3 T€ 1,7 T€

International Society of 
Endangered Cats

Conservation ecology and monitoring of 
an isolated population of junglecat in the 
eastern mediterranean basin

Dr D Mengüllüoglu 12,7 T€ 12,7 T€

The University of Sydney Impacts and drivers of chlamydial disease 
in the koala: relationships between the 
host, pathogen and environment

Prof AD Greenwood 8,2 T€ 8,2 T€

American Zoo Association 
(AZA)

Identifying conservation priorities for 
the critically endangered large-antlered 
muntjac

Dr A Wilting 
Dr A Tilker

19,0 T€ 19,0 T€

Ol Pejata Conservancy Reisekosten Bio Rescue BMBF Projekt Prof TB Hildebrandt 5,0 T€ 5,0 T€

Longleat Zoo Reisekosten Prof TB Hildebrandt 0,8 T€ 0,8 T€

Einnahmen aus Veranstal-
tungen/ Öffentlichkeits-
arbeit

Internationale Berliner Fledermausta-
gung: Die menschliche Perspektive auf 
Fledermäuse

S Seet 0,9 T€

Einnahmen Konferenz Internationale Berliner Fledermausta-
gung: Die menschliche Perspektive auf 
Fledermäuse

PD Dr CC Voigt
J Prügel

14,1 T€

Einnahmen Konferenz IBROS - 1st. International Bat Research On-
line Symposium

PD Dr CC Voigt
J Prügel

11,8 T€

Einnahmen Leibniz-
IZW-Akademie

Leibniz-IZW-Akademie Dr K Röllig 55,7 T€
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Zuwendungsgeber Gefördertes Projekt Projektleitung Gesamt- 
bewilligung in 2021

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr S Ortmann 3,2 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr B Wachter 4,3 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Prof J Fickel 7,9 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr A Courtiol 4,2 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr O Krone 6,3 T€

Projektmittel Seeadlerforschung Usedom Dr O Krone 3,0 T€

Projektmittel Barcode- oder Chip-kodierte Kryoröhrchen 
zum Biobanking von Spermin diverser 
Wildtiere: Einfrierraten und Auftauqualität

Dr K Müller 5,0 T€

Projektmittel Kryokonservierung Tapirsperma Ass Prof R Hermes 15,0 T€

Projektmittel Konzeptentwicklung Schutz und Fortpflan-
zung für Grottenolme (Holtze)

Dr S Holtze 9,3 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr F Göritz 2,7 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Prof TB Hildebrandt 10,8 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Prof TB Hildebrandt 0,2 T€

Diverse Sponsoren Fundraising  Sabah-Nashorn Prof TB Hildebrandt, S Seet 46,0 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr J Melzheimer 3,0 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Prof K Jewgenow 0,3 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr O Höner 1,3 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr G Wibbelt 0,1 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel PD Dr CC Voigt 3,0 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr A Berger 5,0 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Dr G Czirjak 13,9 T€

Diverse Sponsoren Projektmittel Prof S Kramer-Schadt 0,5 T€

Service Isotopenlabor PD Dr CC Voigt 41,4 T€

Service Genetische Untersuchungen Prof J Fickel  9,9 T€

Service Genetische Untersuchungen Prof A Ludwig 2,0 T€

Service Hormonuntersuchungen Dr J Wauters 16,8 T€

Service Tierpsychologische Beratung Dr J Zahmel 2,3 T€

Service Tierärztliche Diagnostik Dr F Göritz 78,6 T€

Service Diagnostische CT-Untersuchungen G Fritsch                                
Prof TB Hildebrandt

41,0 T€

BeGenDiv Genetische Untersuchungen Dr C Mazzoni 185,2 T€



  57

Gutachtertätigkeit / Berufung in wissenschaftliche Gremien /  
Auszeichnungen 

Axtner J
Gutachter, MBMG

Benhaiem S
Gutachterin, BEHAV ECOL SOCIOBIOL
Gutachterin, Book proposal, Springer Nature
Gutachterin, Master of Science, Technische Universität Berlin 
Mitglied, IUCN/SSC Hyaena Specialist Group

Berger A:
Gutachterin, ANIMALS
Gutachterin, J EUR WILDL RES
Gutachterin, MOV ECOL
Gutachterin, NAT CONSERV RES
Gutachterin, PLOS ONE
Gutachterin, URBAN ECOSYST
Gutachterin, Masterarbeit, Universität Potsdam
Gutachterin, Masterarbeit, Technische Universität Berlin
Mitglied, Berliner Jagdbeirat
Mitglied, Expertenpool des Nationalen Ausschuss für den Schutz von für wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tieren

Braun B
Gutachterin, ANIM REPROD SCI
Gutachterin, SCI REP
Gutachterin, J STEREOID BIOCHEM MOL BIOL
Gutachterin, Masterarbeit Freie Universität Berlin 
Editorin, BMC ZOOL

Caccavo JA
Gutachter, COMMUNICATIONS BIOL
Gutachter, FRONT
Gutachter, MARINE BIOL

Courtiol A
Gutachter, J ANIM ECOL
Gutachter, PLOS BIOL

Czirják GÁ
Gutachter, FRONT ECOL EVOL
Gutachter, PLOS ONE
Gutachter, SCI REP
Gutachter, European Wildlife Disease Association (EWDA); Small Grants
Mitglied, Board of the European Wildlife Disease Association (EWDA)
Mitglied, EWDA Small Grants Committee
Review Editor in Behavioral and Evolutionary Ecology, FRONT ECOL EVOL
de facto diplomate; EBVS® European Veterinary Specialist in Wildlife Population Health, 
European College of Zoological Medicine (ECZM)
Mitglied, IUCN/SSC Wildlife Health Specialist Group
Mitglied, Credential Committee of the European College for Zoological Medicine (ECZM)

East ML
Gutachterin, ANIM BEHAV
Gutachterin, AM NAT
Gutachterin, Dissertation, Georg-August Universität Göttingen

Fickel J
Mitglied, Editorial Board EUR J WILDL RES
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Göritz F
Diplomate, EBVS® European Veterinary Specialist in Zoo Health Management; 
European College of Zoological Medicine (ECZM)
Mitglied, Royal College of Veterinary Surgeons (MRCVS)
Research Associate, Smithsonian Institution, National Zoological Park
Scientific Associate, Taronga Conservation Society, Sydney
Mitglied, Beirat für Tiergartenbiologie, Zoologie und Ökologie des Tiergarten Schönbrunn, Wien
Fellow, Zoological Society of San Diego
Conservation Fellow, Zoological Society London (ZLS)

Greenwood AD
Editor, SCI REP

Heitlinger E
Gutachter, BMC GENOMICS
Gutachter, PAR VEC
Gutachter, DFG

Hermes R
Gutachter, ANIMAL
Gutachter, ANIM REP SCI
Gutachter, HELIYON
Gutachter, JZAR
de facto diplomate, EBVS® European Veterinary Specialist in Zoo Health Management; 
European College of Zoological Medicine (ECZM)
Associate editor, FRONTIERS IN VETERINARY MEDICINE
Mitglied, Royal College of Veterinary Surgeons (MRCVS)
Fellow, Zoological Society of San Diego
ZSL-Conservation Fellow, Zoological Society London
Research Associate, Smithsonian Institution, National Zoological Park
Scientific Associate, Taronga Conservation Society, Sydney
Veterinary Advisor, Equid European Endangered Species Programme (EEP)
Veterinary Advisor, Rhinoceros Technical Advisory Group (TAG)
Veterinary Advisor, Rhinoceros European Endangered Species Programme (EEP)

Hildebrandt TB
Gutachter, CONSERV PHYS
Gutachter, MAGEE PRIZE 2021 
Gutachter, MOL BIOL REP
Gutachter, Aalborg University
Veterinary Advisor, Elephant Technical Advisory Group (TAG) (EEP)
Advisor, Endangered Species Conservation by Assisted Reproduction Projekt (ESCAR) Advisor Panel 
Diplomate, EBVS® European Veterinary Specialist in Zoo Health Management; 
European College of Zoological Medicine (ECZM)
Mitglied, Royal College of Veterinary Surgeons (MRCVS)
Research Associate, Smithsonian Institution, National Zoological Park
Scientific Associate, Taronga Conservation Society, Sydney
Professorial Fellow, Melbourne University, BioSciences
Honorary Fellowship (HonFRCVS), Royal College of Veterinary Surgeons
Honorary member, Society of Reproduction and Fertility (SRF) UK
Conservation Fellow, Zoological Society London (ZLS)
Fellow, Zoological Society of San Diego
Mitglied, Academic Board, Giant Panda Breeding Research Base
Mitglied, Expert Advisory Board of Sumatran Rhino Rescue of the IUCN
Mitglied, Scientific Advisory Panel of ESCAR (Endangered Species Conservation by Assisted Reproduction) Singapore
Mitglied, Expert Group „Elephant Tuberculosis“ and „Elephant Herpes Virus“, Global Elephant Management Program
Mitglied, Institute for Breeding Rare and Endangered African Species (IBREAM)
Mitglied, Sichan Key Laboratory of Conservation Biology on Endangered Wildlife Academic Committee

Hofer H
Gutachter, Dissertationen, Freie Universität Berlin
Gutachter, Bachelor of Science, Freie Universität Berlin
Gutachter, Master of Science, Freie Universität Berlin
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Mitglied, Advisory Editorial Board, ETHOLOGY
Mitglied, Editorial Board, ECOTROPICA
Mitglied, Editorial Board, INT ZOO YB
Mitglied, Editorial Board, J ZOO AQUARIUM RES
Conservation Fellow, Zoological Society of London, UK
Stellvertretender Sprecher, Sektion C (Lebenswissenschaften) der Leibniz-Gemeinschaft
2. stellvertretender Präsident, Gesellschaft Deutscher Ärzte und Naturforscher (GDNÄ)
Mitglied, Stiftungsrat, WWF Deutschland, Berlin
Mitglied, Kuratorium der Stiftung Internationalpark Unteres Odertal, Criewen 
Mitglied, Mitgliederversammlung des Instituts für transformative Nachhaltigkeitsforschung (IASS) Potsdam
Mitglied, One Sustainable Health Forum, Lyon, Frankreich
Mitglied, Veterinary Committee, European Association of Zoos and Aquaria (EAZA)
Mitglied, Strategic Committee, IUCN/SSC Conservation Planning Specialist Group
Mitglied, IUCN/SSC Conservation Planning Specialist Group
Mitglied, Steering Committee, Zentrum für Infektionsbiologie und Immunität, HU Berlin
Mitglied, Supervisory Board, Berlin Consortium for Genomics in Biodiversity Research 
Mitglied, Supervisory Board, Berlin-Brandenburg Institute for Advanced Biodiversity Research
Mitglied, Berufungskommission Universität Stuttgart-Hohenheim
Mitglied, Berufungskommission Charité Berlin
Mitglied, Berufungskommission Technische Universität Berlin
Mitglied, Auswahlkommission, Max-Planck-Research School for Infectious Diseases and Immunity, MPI für Infektionsbiologie
Mitglied, Dahlem Research School, Freie Universität Berlin
Faculty, Max-Planck-Research School for Infectious Diseases and Immunity, MPI für Infektionsbiologie, Berlin

Höner OP
Mitglied, + Red List Authority, IUCN/SSC Hyaena Specialist Group

Jewgenow K
Gutachterin, GEN COMP ENDOCRINOL
Gutachterin, THERIOGENOLOGY
Gutachterin, Professur, University Pretoria, SA
Dissertation, Humboldt Universität zu Berlin
Section Editor, JZAR

Kramer-Schadt S
Gutachterin, German Society for MAMM BIOL (DGS)
Gutachterin, Alexander von Humboldt Stiftung
Gutachterin, Inland Norway University of Applied Sciences INN
Subject Editor, WILDLIFE BIOL
Gutachterin, Freie Universität Berlin, Dissertation
Gutachterin, Technische Universität Berlin, Masterarbeit
Gutachterin, Technische Universität Dresden, Masterarbeit
Gutachterin, Technische Universität Berlin, Bachelorarbeit
Mitglied, Wissenschaftlicher Beirat, Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung

Krone O
Gutachter, J ENVIRON MAN 
Gutachter, EUROP J WILDL RES
Gutachter, IBIS
Gutachter, J ORNITHOL
Gutachter, J RAPTOR RES
Gutachter, SCIENCE
Gutachter, SCI TOT ENV
Gutachter, TRANS EMERG DIS
Gutachter, J WILDL DIS
Gutachter, J ZOO WILDL MED
Gutachter, Studienstiftung des deutschen Volkes
Gutachter, Tom Cade award committee
Mitglied, EU Core Group Cost CA16224- 4215 ERBFacility
STSM coordinator, EU Cost CA16224- 4215 ERBFacility
Assistant editor: J WILDL DIS
Mitglied Raptor Research Foundation (RRF)
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Louvrier J
Gutachterin, BIOL REV
Gutachterin, DIVERS DISTRIB
Gutachterin, J AGR BIOL ENVIR ST
Gutachterin, SCI REP

Ludwig A
Subject Editor, BIOLOGY
Scientific Editor, GENES
Scientific Editor, ARCHAEOFAUNA
Dauerhafter Gastprofessor an der Universität Hildesheim
Wissenschaftlicher Berater, Animal Committee
Wissenschaftlicher Berater, CITES Secretariat
Chair IUCN Sturgeon Specialist Group
Mitglied, IUCN Leader Board und der Species Survival Commission
Subject Editor for Conservation Genomics in FRONT CONSERV SCI
Mitglied, Scientific Advisory Board Arche Warder
Mitglied, Scientific Advisory Board for the Restoration of  Tetrao urogallus in Brandenburg

Melzheimer J
Mitglied, IUCN/SSC Cat Specialist Group 
Mitglied, Normenausschuß 020-00-19 AA Tierfallen in DIN
Mitglied, Normenausschuss Eisen-, Blech-und Metallwaren (NAEBM)

Mühldorfer K
Gutachterin, ACTA CHIROPTEROL
Gutachterin, INT J SYST EVOL MICROBIOL
Gutachterin, VET MICROBIOL
Mitglied, Editorial Board, PLOS ONE
Academic Editor, PLOS ONE
Gutachterin, The Fund for Scientific Research (FNRS), Belgium
de facto diplomate, EBVS® European Specialist in Veterinary Microbiology; 
European College of Veterinary Microbiology (ECVM)

Müller K
Gutachterin, ANIM REPROD SCI
Gutachterin, J EQUINE VET SCI
Gutachterin, RES VET SCI
Gutachterin, THERIOGENOLOGY

Niedballa J
Gutachterin, J APPL ECOL
Gutachterin, METH ECOL EVOL

Ortmann S
Gutachterin, J MORPHOL
Mitglied im wissenschaftlichen Beirat, EFRE&BENE-Projekt „CarboTip“
Vorstandsmitglied, Stiftung Naturschutz Berlin

Planillo A
Gutachterin, ANIMALS
Gutachterin, DIVERS
Gutachterin, PEERJ
Gutachterin, SCI REP

Radchuk V
Gutachterin, ECOL LETT
Gutachterin, GLOB ECOL BIOGEOGR
Gutachterin, J ANIM ECOL
Gutachterin, MOV ECOL
Gutachterin, NAT ECOL EVOL
Gutachterin, OIKOS
Gutachterin, DFG 
Guest associate editor,  research topic "Stability across spatial and temporal scales" FRONT ECOL EVOL
Associated Editor, SCI REP
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Scherer C
Gutachter, ECOL EVOL
Gutachter, LANDSC ECOL

Sollmann R
Gutachterin, ECOL EVOL
Gutachterin, J EXP MAR BIOL ECOL
Gutachterin, OECOLOGIA
Gutachterin, PLOS ONE
Mitglied (‘past chair’), Vorstand der Biometrics Working Group, The Wildlife Society
Editor, ANIM CONSERV
Associate Editor, REMOTE SENS ECOL CONSERV

Voigt CC
Gutachter, ANIMALS
Gutachter, ENVIRON POLLUT 
Gutachter, MOV ECOL
Gutachter, OECOLOGIA
Gutachter, Good practice handbook on post-construction fatality monitoring of bird and bats for the onshore wind energy 
sector, World Bank Group
Gutachter, Dissertation, Freie Universität Berlin
Gutachter, Masterarbeit, Freie Universität Berlin
Gutachter, International Max Planck Research Schools
Gutachter, Dissertation University of Venda, South Africa
Gutachter, Österreichische Akademie der Wissenschaften
Gutachter, Royal Society of Canada
Mitglied, Editorial board, OECOLOGIA
Mitglied, Editorial board, MOV ECOL
Mitglied, IUCN Energy task force
Mitglied, Berlin-Brandenburg Centre for Stable Isotope Ecology
Mitglied, IUCN Bat Specialist Group
Mitglied, EUROBATS

Wachter B
Mitglied, Association for the Study of Animal Behaviour
Mitglied, IUCN/SSC Hyaena Specialist Group

Wauters J
Gutachterin, CONSERV PHYSIOL
Gutachterin, EQUINE VET J
Gutachterin, THERIOGENOLOGY
Gutachterin, REPROD FERTIL DEV
Review Editor, FRONT ENDOCRINOL
Gutachterin, International Society of Wildlife Endocrinology (ISWE); online meeting

Weyrich A
Gutachterin, MPI BIOL
Gutachterin, NAT COMM

Wibbelt G
de facto diplomate; EBVS® European Veterinary Specialist in Wildlife Population Health, 
European College of Zoological Medicine (ECZM)
Mitglied, Board of the European Wildlife Disease Association (EWDA)

Wilting A
Gutachter, ECOSPHERE
Gutachter, ENDANGER SPECIES RES
Gutachter, MAMMAL BIOL
Gutachter, MOL ECOL RES

Zahmel J
Gutachterin, INT J MOL SCI
Gutachterin, PLOS ONE
Gutachterin, REPROD DOMEST ANIM
Gutachterin, ZOOL
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Aktivitäten in der Leibniz-Gemeinschaft und in Netzwerken

Berger A
Leiterin NABU-Berlin Fachgruppe „Säugetierschutz”
Mitglied, Vorstand Wildlife Detection Dogs e.V.
Mitglied Pro Igel e.V.

Brandt M
Mitglied, Steuerungsgruppe der Plattform „Tierversuche verstehen“ der Allianz der Wissenschaftsorganisationen
Mitglied, Arbeitskreis Wissenstransfer der Leibniz-Gemeinschaft
Koordinatorin, Leibniz-Netzwerk Citizen Science
Sprecherin der „Citizen Science-AG Berliner Raum in Zusammenarbeit mit Bürger schaffen Wissen“ 

Courtiol A
Mitglied, Leibniz-Netzwerk Mathematische Modellierung und Simulation

Fickel J
Mitglied, Berlin Center for Genomics in Biodiversity Research (BeGenDiv)

Greenwood AD
Mitglied, Leibniz-Forschungsverbund Infections 21
Mitglied, Berlin-Brandenburg Institute of Advanced Biodiversity Research (BBIB)
Mitglied, Berlin Center for Genomics in Biodiversity Research (BeGenDiv)

Hildebrandt TB
Chair, Focus Group “Alternative animal models in ageing research“, Leibniz-Forschungsverbund Healthy Ageing
Mitglied, Leibniz-Forschungsverbund Gesundes Altern
Mitglied, Deutscher Hochschulverband (DHV)

Hofer H
Mitglied, Projektgruppe Weiterentwicklung des Leibniz-Wettbewerbsverfahrens (SAW), Leibniz-Gemeinschaft
Mitglied, Berlin-Brandenburg Institute of Advanced Biodiversity Research (BBIB)
Mitglied, Projektgruppe Forschungsorientierte Gleichstellung, Leibniz-Gemeinschaft
Mitglied, Projektgruppe Nachhaltigkeit, Leibniz-Gemeinschaft
Mitglied, Auswahlkommission, Mentoring-Programm „Frauen in wissenschaftliche Führungspersonen“, Leibniz-Gemeinschaft 
Stellvertretender Sprecher, Sektion C (Lebenswissenschaften) der Leibniz-Gemeinschaft
Mitglied, Leibniz-Forschungsnetzwerk Biodiversität

Holtze S
Mitglied, Leibniz-Forschungsverbund Gesundes Altern

Kramer-Schadt S
Mitglied, Leibniz-Forschungsnetzwerk Biodiversität
Mitglied, Leibniz-Forschungsnetzwerk Integrierte Erdsystemforschung

Liebich G
Mitglied, Arbeitskreis Duale Ausbildung
Mitglied, Verwaltungsausschuss der Leibniz-Gemeinschaft

Melzheimer J
Mitglied, Large Carnivore Management Association of Namibia (LCMAN)
Stellvertetender Vorsitzender, LCMAN Subcommittee Research
Leiter Wissenschaftliches Wildtiermanagement der Seeis Conservancy
Kooptiertes Vorstandsmitglied, Seeis Conservancy Namibia
Mitglied, Namibian Chamber of Environment (NCE)
Stellvertretender Vorsitzender NABU Neuenhagen
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Müller R
Vorstandsmitglied und Wissenschaftsbeauftragte, Conservancy Association of Namibia (CANAM)
Vorstandsmitglied und Sekretariat, Seeis Conservancy
Mitglied, Large Carnivore Management Association of Namibia (LCMAN)
Mitglied, Namibian Chamber of Environment (NCE)

Ortmann S
Mitglied, Arbeitsgemeinschaft Stabile Isotope

Portas R
Vorstandsmitglied, Namibian Environment and Wildlife Society (NEWS)
Mitglied, Large Carnivore Managament Association of Namibia (LCMAN)
Mitglied, Namibian Chamber of Environment (NCE)
Mitglied, Spanish Association for the Conservation and Study of Iberian Wolf (ASCEL)

Risch R
Vorstandsmitglied, Rhino and Forest Fund e.V.

Röder R
Mitglied, Large Carnivore Management Association of Namibia (LCMAN)
Mitglied, Namibian Chamber of Environment (NCE)

Röllig K
Mitglied, Arbeitskreis Wissenstransfer der Leibniz-Gemeinschaft
Mitglied, Arbeitskreis Nachhaltigkeit der Leibniz-Gemeinschaft
Mitglied, Diagnostiknet Berlin-Brandenburg e.V.
Mitglied, Wirtschaftsforum Lichtenberg, Regionalmanagement Berlin-Lichtenberg
Schumann A
Sprecherin der „Citizen Science-AG Berliner Raum in Zusammenarbeit mit Bürger schaffen Wissen“ 
https://www.buergerschaffenwissen.de/citizen-science/arbeitsgruppen/berlin

Seet S
Mitglied, EU Netzwerk Bio-crime - Project to reduce the zoonotic risk through the development of a joint strategy of action, 
against the illegal trade of pets
Vorstandsvorsitzender, Conservation and Research Fund e.V.
Vorstandsmitglied, Rhino and Forest Fund e.V.
Mitglied, Arbeitskreis Presse der Leibniz-Gemeinschaft 
Mitglied, Arbeitskreis Presse des Forschungsverbundes Berlin e.V. 
Mitglied, Arbeitskreis Forschungsinformationssystem des Forschungsverbundes Berlin e.V.
Mitglied, Arbeitskreis EU der Leibniz-Gemeinschaft
Mitglied, Wirtschaftsforum Lichtenberg, Regionalmanagement Berlin-Lichtenberg

Voigt CC
Mitglied, Arbeitsgemeinschaft Stabile Isotope

Wachter B
Mitglied, Large Carnivore Management Association of Namibia (LCMAN)
Mitglied, Namibian Environment and Wildlife Society (NEWS)
Mitglied, Namibian Chamber of Environment (NCE)

Wilting A
Beisitzer Vorstand, Borneo Orangutan Survival (BOS) Deutschland e.V. 

Zwilling J
Mitglied, Arbeitskreis Presse der Leibniz-Gemeinschaft 
Mitglied, Arbeitskreis Presse des Forschungsverbundes Berlin e.V. 
Mitglied, Arbeitskreis Forschungsinformationssystem des Forschungsverbundes Berlin e.V
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Wissenschaftliche Publikationen 
Referierte Zeitschriften (* equal contribution)

Abrams JF, Sollmann R, Mitchel SL, Struebig MJ, Wilting A 
(2021): Occupancy-based diversity profiles: capturing bio-
diversity complexities while accounting for imperfect detec-
tion. ECOGRAPHY 44, 975-986. doi:10.1111/ecog.05577.

Alcade JT, Jimenez M, Brila I, Vintulis V, Voigt CC, Pētersons G 
(2021): Transcontinental 2200km migration of a Nathusius’ 
pipistrelle (Pipistrellus nathusii) across Europe. MAMMALIA 
85, 161–163. doi:10.1515/mammalia-2020-0069.

Alfano N, Dayaram A, Axtner J, Tsangaras K, Kampmann 
ML, Mohamed A, Wong ST, Gilbert MTP, Wilting A, Green-
wood AD (2021): Non-invasive surveys of mammalian virus-
es using environmental DNA. METH ECOL EVOL 12, 1941–
1952. doi:org/10.1111/2041-210X.13661.

Alquezar-Planas DE, Löber U, Cui P, Quedenau Q, Chen 
W, Greenwood AD (2021): DNA sonication inverse PCR for 
genome scale analysis of uncharacterized flanking sequenc-
es. METH ECOL EVOL 12, 182–195. doi:10.1111/2041-
210X.13497.

Arslan Ş, Akyol A, Mengüllüoğlu D (2021): The comeback of 
wolves in mid-western Anatolia. CANID BIOL CONSERV 23, 
18-19.

Asad S, Abrams JF, Guharajan R, Lagan P, Kissing J, Sikui J, 
Wilting A, Rödel MO (2021): Amphibian responses to con-
ventional and reduced impact logging. FOREST ECOL MANAG 
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along an urbanisation gradient.
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Leibniz-Auszubildendenpreis 2021 für Venita Gliesche und das Leibniz-IZW

Zum wiederholten Male wurde eine Auszubildende des Leibniz-IZW mit dem Auszubildendenpreis der Leibniz-Gemeinschaft 
ausgezeichnet. Prämiert werden Auszubildende, die neben sehr guten fachlichen Leistungen ein überdurchschnittliches En-
gagement über die Ausbildung hinaus zeigten – und mitunter sehr besondere Karrierewege aufweisen: Venita Gliesche durch-
lief am Leibniz-IZW eine Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement. Diese schloss sich an eine langjährige Karriere im 
klassischen Ballett an. Frau Gliesche vermochte es, die Einschränkungen ihrer Ausbildung unter Pandemiebedingungen mit 
Engagement und Selbstständigkeit zu kompensieren und in herausragende Prüfungsergebnisse münden zu lassen, so die Leib-
niz-Gemeinschaft. Am Leibniz-IZW engagierte sich Frau Gliesche unter anderem als Vertreterin der Auszubildenden in der AG 
Nachhaltigkeit und war eigenständige Organisatorin eines Gesundheitstags am Institut. Nach ihrer Ausbildung übernahm das 
Institut Venita Gliesche als Verwaltungsangestellte, wo sie im Bereich des Einkaufs tätig ist.



  81

Lehre und Ausbildung



82  

Lehre und Ausbildung
Abgeschlossene Doktorarbeiten �������������������������������������������������������������������������������������������������������83
Abgeschlossene Master of Science-Arbeiten �����������������������������������������������������������������������������������������84
Abgeschlossene Bachelor of Science-Arbeiten ��������������������������������������������������������������������������������������86
Strukturierte Doktoranden*innenausbildung �����������������������������������������������������������������������������������������87
Vorlesungen und Fachkurse an der Freien Universität Berlin ���������������������������������������������������������������������87
Vorlesungen und Fachkurse an der Humboldt-Universität zu Berlin �������������������������������������������������������������89
Vorlesungen und Fachkurse an der Technischen Universität Berlin  �������������������������������������������������������������89
Vorlesungen und Fachkurse an der Universität Potsdam  ��������������������������������������������������������������������������89
Vorlesungen an der Universität Hildesheim  �����������������������������������������������������������������������������������������89
Weitere Lehrveranstaltungen ����������������������������������������������������������������������������������������������������������90



  83

Abgeschlossene Doktorarbeiten (Dr rer nat, Dr med vet, PhD)

Name / Fach Hochschule Thema Betreuung

Marcus Fritze 
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biodiversity of luteal function

Braun B 
Jewgenow K

Sophia Kimmig 
Biologie

Freie Universität 
Berlin  

The ecology of red foxes (Vulpes vulpes) 
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Ann-Marie 
Attenberger  
Ökologie und 
Umweltplanung

Technische 
Universität 
Berlin

A habitat suitability model for grey 
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Veterinärmedizin 

Ghent University The Iberian lynx: non-invasive endocrine 
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Ma-laysia  

Müller T (GUF) 
Wilting A

Ana Paul 
Biologie

Freie Universität 
Berlin

Flight behavior and habitat use of Nyc-
talus noctula in relation to landscape and 
wind turbines: a GPS-based study 
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Bioinformatik

Universität 
Potsdam

Determination of the ideal sampling rate 
and burst length for automated 
behaviour detection using accelerometry 
on dogs 

Berger A
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Abgeschlossene Bachelor of Science-Arbeiten

Name / Fach Hochschule Thema Betreuung

Josephin Baarsch 
Biologie und Politik 
(Lehramt)

Freie Universität 
Berlin

Genotypisierung von Individuen der 
Brandmaus (Apodemus agrarius) und 
Untersuchung des Genflusses in Berlin 
und Umland

Fickel J

Larissa Bartsch 
Biomedizin und Bio-
technologie

Veterinär-
medizinische 
Universität Wien

Influence of protein source in culture 
media for IVM, IVF and embryo culture 
on the development of domestic cat 
oocytes

Zahmel J

Johanna Bellack 
Ökologie und Umwelt-
planung

Technische 
Universität 
Berlin

Small-scale habitat selection of the Eu-
ropean wildcat Felis silvestris silvestris in 
the Bernese Seeland, Switzerland

Lea Maronde 
(KO-RA) 
Kramer-
Schadt S

Sarah Festl 
Ecology and Environ-
mental Planning.

Technische 
Universität 
Berlin

Einfluss einer Unterrichtseinheit über 
Wildbienen auf die Einstellungen, die 
Emotionen und das Wissen von Schülern

Straka (TUB) 
Kramer-
Schadt S

Franziska Heinke 
Biologie

Humboldt-
Universität zu 
Berlin

Homologe und heterologe Immuni-
sierung mit zwei verschiedenen 
Eimeria-Arten in der Hausmaus 

Heitlinger E

Kishor KC 
Biologie

Humboldt-
Universität zu 
Berlin

Host response to primary and secondary 
infections in the Eimeria-House Mouse 
Model 

Heitlinger E

Tessa Lobnow 
Biologie

Humboldt-
Universität zu 
Berlin

Cryptosporidium tyzzeri: Development 
of novel genotyping markers and screen-
ing for infections in house mice

Heitlinger E

Maja Lozar 
Biologie

Freie Universität 
Berlin

Verhaltensanalyse Großer Abendsegler 
(Nyctalus noctula) an Windenergieanla-
gen

Voigt CC

Johannes Marold 
Ecology and 
Environmental 
Planning

Technische 
Universität 
Berlin

Accuracy of a new high throughput wild-
life movement tracking system in 
comparison with GPS tracking 

Radchuk V 
Kramer-
Schadt S

Jonas Schwede 
Biologie

Humboldt-
Universität zu 
Berlin

Extracting and quantifying RNA from the 
early larval stages of the tapeworm 
Schistocephalus solidus

Heitlinger E

Estelle Solem Geografie Humboldt-
Universität zu 
Berlin

Birds in the city: understanding direct 
and indirect effects of human disturban-
ce and vegetation structure on functional 
diversity in Berlin

Kümmerle T 
(HU) 
Planillo A 
Kramer-
Schadt S

Olga Wawrzynczak 
Biologie

Humboldt-
Universität zu 
Berlin

The diversity of hepatocystis parasites of 
African epauletted fruit bats

Heitlinger E

Lina Zinke 
Biologie

Freie Universität 
Berlin

Bedeutung von kleinräumigen Gewässern 
für Fledermäuse in ländlichen Habitaten 
vor dem Hintergrund des Klimawandels

Voigt CC
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Strukturierte Doktorand*innenausbildung

Fachkurse und Wahlpflichtkurse
Zentrum für Infektionsbiologie und Immunität (ZIBI), Graduate School 
(Humboldt Universität zu Berlin) & Dahlem Research School (Freie Universität Berlin): 
PhD Studiengang Biomedical Science
Biostatistical analysis and experimental design – introductory course (3 SWS)...........................................................Courtiol A, Hofer H
Biostatistical analysis and experimental design – introductory course (3 SWS)...........................................................Courtiol A, Hofer H
Hypotheses and models: on the explanatory value of scientific conjectures (0,5 SWS) ....................................................................Hofer H
Recognising the determinants of your approach to scientific questions: 
female and male viewpoints in biology and (veterinary) medicine (0,5 SWS) ......................................................................................Hofer H

12 Doktorandenseminare mit insgesamt 29 Vorträgen
Davon 2 PhD Einführungsvorträge für das Leibniz-IZW  ................................................................................................Czirják GÁ, Benhaiem S

Grundlagen der Zoo- und Wildtierkunde
Fachbereich Veterinärmedizin, 2./3./4. Semester Veterinärmedizin und interessierte Biolog*innen
(Ringvorlesung Prof H Hofer und wissenschaftliche Mitarbeiter*innen des Leibniz-IZW, je 1 SWS)

Grundlagen der Zoo- und Wildtierkunde II (SS 2021)
Stress - Ursachen, Funktionalität und Konsequenzen ......................................................................................................................................Hofer H
Biogeographie & Naturschutz ..................................................................................................................................................................................Wilting A
Greifvögel: Problemvögel oder schützenswerte bedrohte Arten? .............................................................................................................. Krone O
Übersicht über moderne Telemetriemethoden in der Zoo- und Wildtierforschung .........................................................................Berger A
Naturschutz von Raubtieren .................................................................................................................................................................................... Höner OP
Gesundheit und Artenschutz: Das Beispiel Geparden ................................................................................................................................. Wachter B

Grundlagen der Zoo- und Wildtierkunde I (WS 2021/22)
Verhaltensökologie afrikanischer Raubtiere  .......................................................................................................................................................Hofer H
Energiehaushalt von Wildtieren ..........................................................................................................................................................................Ortmann S
Biologie der Greifvögel .................................................................................................................................................................................................. Krone O
Spatial ecology of cheetahs, stakeholder involvement and successful research based conservation  ..............................Melzheimer J
Die letzten ihrer Art: Südostasiatische Säugetiere in der Falle  .................................................................................................................Wilting A
Chronoökologie in der Wildtierforschung ...........................................................................................................................................................Berger A
Die Rolle von Zoos im globalen Naturschutz .....................................................................................................................................................Wilting A

Klinische Aspekte der Zoo- und Wildtierkunde/Wildtierkrankheiten
Fachbereich Veterinärmedizin, 6./7./8. Semester Veterinärmedizin und interessierte Biolog*innen
(Ringvorlesung Prof H Hofer und wissenschaftliche Mitarbeiter*innen des Leibniz-IZW, je 1 SWS)

Klinische Aspekte der Zoo- und Wildtierkunde/Wildtierkrankheiten II (SS 2021)
Epidemiologie der Wildtierkrankheiten .................................................................................................................................................................Hofer H
Stress und Belastung .......................................................................................................................................................................................................Hofer H
Todesursachen und Krankheiten von Greifvögeln ............................................................................................................................................ Krone O
Rettung von bedrohten Katzen: Grundlagen des Felid Rescue Gamete Project .................................................................................. Zahmel J
Wildlife immunology ................................................................................................................................................................................................. Czirják GÁ
Wölfe ..............................................................................................................................................................................................................................Szentiks CA
Geparde, Stakeholder und Naturschutz .......................................................................................................................................................Melzheimer J

Klinische Aspekte der Zoo- und Wildtierkunde/Wildtierkrankheiten I (WS 2021/22)
Wildtierkrankheiten: Ökologie und Naturschutz................................................................................................................................................Hofer H
Vergleichende Wildtierpathologie I ......................................................................................................................................................................Wibbelt G
Vergleichende Wildtierpathologie II ....................................................................................................................................................................Wibbelt G
Vergleichende Wildtierpathologie III ...............................................................................................................................................................Szentiks CA
Angewandte Bakteriologie der Zoo- und Wildtiere ............................................................................................................................... Mühldorfer K
Stress ......................................................................................................................................................................................................................................Hofer H

Vorlesungen und Fachkurse an der Freien Universität Berlin
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Vorlesung
Fachbereich Biologie, Chemie, Pharmazie, Institut für Biologie (SS 2021)
PD Dr. Christian C. Voigt, Dr. Andreas Wilting und wissenschaftliche Mitarbeiter:innen 
Masterstudiengang
Human Wildlife conflicts (3 SWS) ..............................................................................................................................Straka TM, Voigt CC, Wilting A

Vorlesung und Seminar
Fachbereich Biologie, Chemie, Pharmazie, Institut für Biologie (WS 2021/22)
PD Dr. Christian C. Voigt, wissenschaftliche Mitarbeiter:innen 
Masterstudiengang
Verhaltensökologie (3 SWS) ..........................................................................................................................................Currie S, Lewanzik D, Voigt CC

Vorlesung
Wildtierkrankheiten
Fachbereich Veterinärmedizin (WS 2020/21)
EID: Sich ausbreitende Infektionskrankheiten bei Wildtieren (1 SWS) ...................................................................................Greenwood AD
Fachbereich Veterinärmedizin (WS 2021/22)
EID: Sich ausbreitende Infektionskrankheiten bei Wildtieren (1 SWS) ...................................................................................Greenwood AD

Vorlesung
Wildtierkrankheiten
Fachbereich Veterinärmedizin (SS 2021)
EID: Sich ausbreitende Infektionskrankheiten bei Wildtieren (1 SWS) ...................................................................................Greenwood AD
Retroviren und Retroelemente (1 SWS) .................................................................................................................................................Greenwood AD

Fachkurs
Ethologie in den Pferdewissenschaften 
Fachbereich Veterinärmedizin, Bachelorstudiengang Pferdewissenschaften (SS 2021)
Grundlagen der Ethologie (2 SWS) ........................................................................................................................................................................Berger A

Fachkurs
Bioinformatics MSc (WS 2020/21)
Environmental metagenomics (4 SWS, davon 2,5 SWS) ............................................................................................... Mazzoni C, Danabalan R
Bioinformatics MSc (WS 2021/22)
Environmental metagenomics (4 SWS, davon 2,5 SWS) ............................................................................................... Mazzoni C, Danabalan R

Vorlesung, Übung und Seminar
Biodiversität und Evolution/Biodiversity and Evolution (SS2021)
Camila Mazzoni, Michael Monaghan und Kolleg:innen
Population ecology: concepts, tools and data analyses (4 SWS, davon 2 SWS) ...............................................................................Mazzoni C

Vorlesung und Demonstration
Wildtierreproduktionsmedizin Teil 1 -Wildtierreproduktionsmanagement
Fachbereich Veterinärmedizin (WS 2020/2021) 
Prof. Dr. Thomas Hildebrandt, 7. und 9. Semester Veterinärmediziner 
und interessierte Biolog:innen 
Theorie (2 SWS) ...............................................................................................................Hildebrandt TB, Göritz F, Hermes R, Holtze S, Fritsch G
Praktischer Teil (2 SWS) ..................................................................................................................... Hildebrandt TB, Göritz F, Holtze S, Fritsch G

Vorlesung
Fachbereich Veterinärmedizin (WS 2020/21)
Biochmie II
Hormone (Steroide) (1 Doppelstunde) .............................................................................................................................................................. Braun BC
Hormone (Schilddrüsenhormone) (1 Stunde) ................................................................................................................................................ Braun BC

Vorlesung
Fachbereich Veterinärmedizin (SS 2021)
Molekularbiologie der Fortpflanzung  (1 SWS) .............................................................................................................................................. Braun BC
Biochemie I
Coenzyme + Vitamine  (1 Doppelstunde) ......................................................................................................................................................... Braun BC

Vorlesung 
Institut für Veterinäranatomie; Wahlpflichtveranstaltung
Details zu ausgewählten (exotischen) Spezies (SS 2021)
Reproduktionsbiologie bei Luchsen  (1 Doppelstunde) ............................................................................................................................. Braun BC
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Vorlesung
Lebenswissenschaftliche Fakultät, Albrecht Daniel Thaer-Institut; Graduiertenzentrum
Bachelor/Master/Promotions-Studiengänge
Prof Dr A Ludwig 
Projektorientiertes wissenschaftliches Arbeiten und Publizieren (4 SWS) (WS 2020/21) .........................................................Ludwig A
Projektorientiertes wissenschaftliches Arbeiten und Publizieren (4 SWS) (WS 2021/22) .........................................................Ludwig A

Vorlesungen und Fachkurse an der Humboldt-Universität zu Berlin

Vorlesungen und Fachkurse an der Technischen Universität Berlin

Blockkurs und Vorlesung
Institut für Ökologie; Ökosystemkunde/Pflanzenökologie;  Bachelor of Science (ÖKUP) (WS 2020/21)
Prof. Dr. Stefanie Kramer-Schadt und wissenschaftliche Mitarbeiter*innen
Biodiversitätsdynamik I und II (4 SWS) ............................................................................................................................................... Kramer-Schadt S
Grundlagen der Tierökologie (2 SWS) .................................................................................................................................................. Kramer-Schadt S
Grundlagen der Tierökologie  (SS 2021) (2 SWS) ........................................................................................................................... Kramer-Schadt S

Vorlesung
Fakultät VI Planen Bauen Umwelt Fachgebiet Planungsbezogene Tierökologie
Research strategies and methods in environmental science (SS 2021)  (1 Doppelstunde) .......................................... Kramer-Schadt S
Research strategies and methods in environmental science (WS 2021/22) (1 Doppelstunde) ................................. Kramer-Schadt S

Vorlesung
Landschaftsarchitektur, Bachelorstudiengang
“Wildlife” in Städten und was haben Biodiversität und 
Citizen Science damit zu tun? (1 Doppelstunde) .......................................................................................................................... Kiefer S, Kimmig S

Vorlesungen und Fachkurse an der Universität Potsdam

Fachkurs und Vorlesung
Mathematisch–Naturwissenschaftliche Fakultät, Masterstudiengang
Prof. Dr. Jörns Fickel und Kolleg*innen
MÖEN/ECC: Naturschutzgenetik (WS 2020/21) (2 SWS) ..............................................................................................................................Fickel J
Praktischer Laborkurs MÖEN/ECC (SS 2021) (5,5 SWS) ................................................................................................................................Fickel J

Vorlesungen an der Universität Hildesheim

Vorlesung
Universität Hildesheim, Institut für Biologie und Chemie; Bachelor of Science: 
Umweltwissenschaften Naturschutzgenetik I mit Praxisteil - Anwendungssoftware (WS 2021/22)(2 SWS) .................. Ludwig A
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Virtuell anstatt vor Ort: Covid-Pandemie verändert den Wissensaustausch des Leibniz-IZW

Das Coronavirus hält die Welt seit dem Frühjahr 2020 in Atem und auch im Jahr 2021 bestimmten die gesellschaftlichen He-
rausforderungen mit dem Umgang der Pandemie den Alltag – auch den des Wissensaustauschs des Leibniz-IZW. In diesem 
Jahr überführte das Institut viele als Präsenzveranstaltungen etablierte Formate des Wissensaustauschs in die virtuelle Welt. 
Fünf digitale Veranstaltungen im Jahr 2021 zählten insgesamt 981 Teilnehmende und eröffneten neue Möglichkeiten, die bei 
Präsenzveranstaltungen bis dato nicht gegeben waren: Der seit 2019 jährlich stattfindende Workshop „Fledermausschutz und 
künstliches Licht“ wurde in 2021 erstmals als englischsprachiger Workshop für einen internationalen Teilnehmerkreis geöff-
net. 74 Interessierte aus 22 Ländern nahmen an dem eintägigen Workshop teil. Für Teilnehmer*innen aus anderen Zeitzonen 
bot das Leibniz-IZW den Workshop zusätzlich als Video-Stream an, um die Vorträge auch im Nachgang ansehen zu können.

Vorlesung
Universität Jerusalem, Veterinärmedizin (WS 2020/21) 
New conservation strategies for critical endangered species (1 Doppelstunde) ................................................................. Hildebrandt TB

Vorlesung
Lousiana State University, Animal science (WS 2020/21)
The Art of ART in wildlife species (1 Doppelstunde) ........................................................................................................................ Hildebrandt TB

Vorlesung
Royal Veterinary College London, Course to the MSc Wild Animal Health and 
Wild Animal Biology (WS 2021/22)
Control and monitoring of reproduction in wild animals 1 Doppelstunde) ........................................................................... Hildebrandt TB

Vorlesung
The University of Sydney, Faculty of Science, (SS 2021)
Wildlife reproduction and conservation (1 Doppelstunde) .......................................................................................................................Hermes R

Vorlesung
Universität Wien, Veterinärmedizin (WS 2020/21)
Reproduktionsmedizin bei Zoo- und Wildtiere (6 Doppelstunden).......................................................................................................Hermes R

Weitere Lehrveranstaltungen
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Wissenstransfer und –austausch für und mit 
spezifischen Zielgruppen 
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Wissenstransfer und –austausch für und mit 
spezifischen Zielgruppen
Politikberatung ���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������93
Leibniz-IZW-Akademie ������������������������������������������������������������������������������������������������������������������93
Kooperationen mit der Wirtschaft �����������������������������������������������������������������������������������������������������93
Patente, Erfindungen, Wort- und Bildmarken ���������������������������������������������������������������������������������������94
Publikationen für Stakeholder in Zeitschriften ��������������������������������������������������������������������������������������95
Publikationen für Stakeholder / besondere Formate ������������������������������������������������������������������������������96
Publikationen für Stakeholder in Online-Medien ������������������������������������������������������������������������������������96
Bürgerwissenschaften (Citizen Science) ����������������������������������������������������������������������������������������������98

WTimpact - Citizen Science als Instrument des Wissenstransfers  �����������������������������������������������������������98
Bridging in Biodiversity Science (BIBS) - Citizen Science  ���������������������������������������������������������������������98
www�berlin�stadtwildtiere�de  ����������������������������������������������������������������������������������������������������98
Gepardenforschung in Afrika  ������������������������������������������������������������������������������������������������������99
Igel in der Stadt ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������99
Gesundheitsforschung am Wolf ����������������������������������������������������������������������������������������������������99



  93

Politikberatung

Thema/Datum Ort; Veranstalter Organisator

Zur Problematik von Igeln und Rasenmähro-
botern. Sitzung der Deutschen Kommission 
Elektrotechnik, Elektronik, Informationstech-
nik in DIN und VDE (DKE)/UK 514.3 "Garten- 
und Rasenpflegegeräte“, 06.10.2021

Frankfurt am Main, online Berger A

Interview, “The curious case of northeast 
Brazil’s cross-breeding sea turtles“: https://
horizon-magazine.eu/article/curious-case-
northeast-brazil-s-cross-breeding-sea-turt-
les.html. 30.03.2021

Horizon EU Mazzoni C

Besuch des BMBF geförderten BioRescue 
Forschungsprojektes. 
Dr. Christian Böhm
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF)
Referat 617, Berlin

Nanjuki, Kenia; Leibniz-IZW, 
BioRescue, Ol Pejeta

Hildebrandt TB, Göritz F, 
Holtze S, Zwilling J, 
Stejskal J, Sempere E, Seet S

Kooperationen mit der Wirtschaft

Thema Projektpartner Projektart Projektbeteiligte 
im Leibniz-IZW

Bestimmung von PGFM Arbor Assays Lizenznehmer Jewgenow K
Wauters J

Test von Lichtsystemen Daimler AG, Stuttgart FuE-Projekt Ortmann S
Röllig K

Erprobung von neuen Wegen der 
CT-Nutzung in der Veterinärmedi-
zin

Toshiba/Canon Medical Kooperation Hildebrandt TB
Fritsch G

Leibniz-IZW-Akademie

Thema/Datum/Teilnehmerzahl Ort; Veranstalter Organisator

Bat conservation and artificial light 
(03.03.2021); 74 Teilnehmer*innen

Online; Leibniz-IZW-Akade-
mie, Leibniz-Institut
für Gewässerökologie und
Binnenfischerei

Hölker F, Lenz S, Prügel J,
Voigt CC

Fledermausschutz und künstliches
Licht (29.09.2021); 79
Teilnehmer*innen

Online; Leibniz-IZW-Akade-
mie, Leibniz-Institut
für Gewässerökologie und
Binnenfischerei

Hölker F, Lenz S, Prügel J,
Voigt CC
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Patente, Erfindungen, Wort- und Bildmarken

Titel Amtliches 
Aktenzeichen Anmeldetag Status Erfinder

Falleneinrichtung und Verfah-
ren zum Betrieb derselben

DE 10 2015 116 050.1 23.09.2015 offengelegt Melzheimer J, 
Wasiolka B, Por-
tas R, Palmegiani 
I, Wachter B, 
Heinecke D

Vorrichtung zur wildtierbio-
logischen Erforschung von 
Tieren

DE 102019129210.7 29.10.2019 offengelegt Melzheimer J

Sensorvorrichtung und 
Verfahren zum Erfassen und 
Beeinflussen einer Verhal-
tensweise eines Wildtieres

DE 102020121967.9 20.12.2019 angemeldet Melzheimer J, 
Niemann N 

Mittel zur Konservierung 
von Säugetiersperma und 
Verwendung des Mittels

DE 102021002257.2 29.04.2021 angemeldet Holtze S

Automatische Probenent-
nahmestation für genetische 
Untersuchungen

DE 102021114401.9 03.06.2021 angemeldet Melzheimer J

Automatische Vorrichtung 
zur Verabreichung von Futter 
für Wildtiere

DE 102021122255.9 27.08.2021 angemeldet Melzheimer J, 
Börner K

fZ CT 
(Forschungszentrum CT)

DE 30 2010 071 418 02.12.2010 Bildmarke erteilt Fritsch G

Wortmarke "Epigeneum" DE 302019112828.1 01.10.2019 Wortmarke erteilt Röllig K

Thema Projektpartner Projektart Projektbeteiligte 
im Leibniz-IZW

Entwicklung von Biologgern eobs GmbH Kooperation Melzheimer J

Entwicklung von Biologgern igos GmbH Kooperation Melzheimer J

Satellitengestützte iOT-Technologie Thales Alenia Space FuE-Projekt Melzheimer J

ZOO-Semiotic Glossary Engine 
Research

Anthro Media,
Universität Erlangen

Kooperation Hofer H

Schutz des Sabah Nashorns Zoo Leipzig GmbH Kooperation Kretzschmar P

Entwicklung von 
Telemetriesendern

Vectronic Aerospace GmbH, 
Berlin

Kooperation Krone O

Beurteilung und Konservierung von 
Sperma

Minitüb GmbH Kooperation Müller K
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Titel Amtliches 
Aktenzeichen Anmeldetag Status Erfinder

Logo Epigeneum s/w 
(Bildmarke)

EU 18208791 11.03.2020 erteilt Röllig K

Wortmarke "Epigenium" 
(Unionsmarke)

30.03.2020 erteilt Röllig K

Wort-/Bildmarke 
"BioRescue"

DE 302021229967.5 23.06.2021 erteilt Hildebrandt TB

Wort-/Bildmarke 
"BioRescue"

WO 153434001 / ISR 
1643546

06.12.2021 erteilt Hildebrandt TB

Wort-/Bildmarke 
"BioRescue"

GB 06.12.2021 offengelegt Hildebrandt TB

Wort-/Bildmarke 
"BioRescue"

US 79 333 09 06.12.2021 angemeldet Hildebrandt TB

Publikationen für Stakeholder in Zeitschriften

Bruckermann T, Greving H, Brandt M, Harms U (2021): Daten 
sammeln reicht mir! Bürgerwissenschaften: Welche Aktivitäten 
interessieren Beteiligte? IPN Journal 8, 24–29. 

Ngyen TA, Holtze S, Höner O (2021): Gemeinsam stark. leib-
niz - das Magazin der Leibniz-Gemeinschaft. https://www.leib-
niz-magazin.de/alle-artikel/magazindetail/newsdetails/gemein-
sam-stark; 31.12.2021.

Jewgenow K (2021): Forschung für den Artenschutz – wie kann 
der Pardelluchs vor dem Aussterben gerettet werden? KATZEN-
MEDIZIN-DAS TIERARZTJOURNAL 5, 42-44. https://just-
4vets.online/katzenmedizin/pardelluchs.

Kramer-Schadt S, Schelp D, Kitzmann J, Manger J, Kruse T, 
Szentiks CA (2021): Dem Wolf auf der Spur. leibniz - das Ma-
gazin der Leibniz-Gemeinschaft 3, 68 - 77.

Melzheimer J, Portas R, Rast W, Wachter B (2021): Range-
wide study on cheetah male spatial tactics and communication 
hubs. ROAN NEWS, 60-63.

Portas R, Cerne R, Fležar U, Hozevar L, Mueller R, Oliveira 
T, Roeder R, Šabeder N, Melzheimer J, Wachter B, Krofel M 
(2021): InterMuc – a new collaboration research project dedicat-
ed to wild cats in Namibia and Slovenia. ROAN NEWS, 26-30.

Portas R, Zwilling J, Wachter B (2021): First reported case of 
anthrax in wildlife in the Namib Desert: infected zebra most like-
ly causes death of three cheetahs. ROAN NEWS, 12-13.

Premier J, Kramer-Schadt S, Fickel J, Heurich M (2021): 
Effects of fragmentation and connectivity of lynx habitats on 
population genetics in continental Europe. CAT News Special 
Issue 14, 57-60. ISSN 1027-2992.

Scholz C (2021): Freds Abenteuer: Ausflug in die Großstadt, 
UNKENPPOST 7, 13-15.

Wilting A, Niedballa J, Abrams J, Tilker A (2021): Combi-
ning baseline biodiversity data and almost 10 years of snare 
removal data to support targeted patrolling in CarBi II. Re-
port to WWF-Viet Nam.

Hofer H  (2021): Der Marthe-Vogt-Preis, oder: Braucht Wis-
senschaft noch gezielte Frauenförderung? The Marthe Vogt 
Award, or: Does science need the targeted promotion of 
women? verbundjournal 117, 6-7. 

Radchuk V, Kramer-Schadt S, Berger U, Scherer C, Back-
mann P, Grimm V (2021): Individual-based models. In: Demo-
graphic Methods across the Tree of Life, Salguero-Gomez R & 
Gamelon M (eds.), Oxford University Press.

Röllig K, Schumann A (2021): Fuchs, Eichhörnchen & Co. 
vor der Kamera. Der Gartenfreund.

Seet, Hofer H, Jewgenow K  (2021): Neubau für die Wildtier-
forschung/New building for wildlife research. verbundjour-
nal 116, 39. 

Zwilling J, Milano S  (2021): Pirole überwintern da, wo es 
viel regnet/ Orioles overwinter in places where it rains a lot. 
verbundjournal 117, 15-17-7. 

Zwilling J, Voigt CC   (2021): Schallphysik meets Wildtier-
forschung/Acoustics meets wildlife research. verbundjournal 
116, 18-20. 
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Publikationen für Stakeholder / besondere Formate

Mühldorfer K, Scheinpflug K (2021): Waberski et al., Neue 
antimikrobielle Konzepte für Ebersperma: Das AMIKOS Pro-
jekt. EuroTier Fachprogramm, DLG-Spotlight: Bioökonomie 
in der Schweinebesamung, 09.-12.02.2021. 

Röllig K, Hofer H (2021): IZW Kalender 2022 – Forschung 
für den Artenschutz. 14 Seiten. Auflage 1.500 Stück.

Seet S, Hofer H (2021, eds): Leibniz-IZW Jahresbericht 2020. 
117 Seiten, Eigenverlag. 

Internetseiten

Hölker F, Schroer S, Heller S, Voigt CC (2021): Einfluss von 
Lichtverschmutzung auf eine obligat nachtaktive Säugetier-
gruppe (Fledermäuse) - www.verlustdernacht.de.

Höner OP, Davidian E, Seet S, Szemaitat M (2021): Hyä-
nenprojekt im Ngorongorokrater; englische Version – hye-
na-project.com. 

Höner OP, Davidian E, Seet S, Szemaitat M (2021): Hyänen-
projekt im Ngorongorokrater; de-ngorongoro.hyena-pro-
ject.com.

Höner OP, Davidian E, Seet S, Szemaitat M (2021): Hyänen-
projekt im Ngorongorokrater; französische Version – fr-ngo-
rongoro.hyena-project.com. 

Jewgenow K, Braun B, Müller K, Seet (2021): Forschungs-
projekt Iberischer Luchs - www.izw-berlin.de/luchs.

Kimmig K, Kiefer K, Brandt M, Hofer H (2021): Stadtwild-
tiere: melden, mitforschen und mehr - berlin.stadtwildtie-
re.de.

Kretzschmar P, Srock-Stanley N, Seet S (2021): Habitatsres-
taurierung und Nashornschutz - www.rhinoandforestfund.
org.

   

Kramer-Schadt, Benhaiem S, Radchuk V, Wilting A, Axt-
ner J (2021): Vorstellung Leibniz-IZW Abteilung Ökologische 
Dynamik - www.ecological-dynamics-izw.com.

Krone O (2021): Erforschung von Bleivergiftungen bei See- 
adlern - www.seeadlerforschung.de.
Voigt CC (2021): Fledermausforschung am IZW - www.bat-
lab.de.

Zwilling J, Hofer H, Brandt M, Thierer D, Lenz D, Phole K,  
Fritsch G, Vollberg S, Röllig K, Kühlmann S, Jewgenow K, 
Seet S (2021): Webseite des IZW deutsche Version - www.
izw-berlin.de/willkommen.html.

Zwilling J, Hofer H, Brandt M, Thierer D, Lenz D, Phole K,  
Fritsch G, Vollberg S, Röllig K, Kühlmann S, Jewgenow K, 
Seet S (2021): Webseite des IZW englische Version - www.
izw-berlin.de/welcome.html.

Zwilling J, Queißner A, Brüggmann D, Hildebrandt TB, 
Göritz F, Hermes R, Holtze S, Seet S (2021): Rettung der 
Nördlichen Breitmaulnashörner - www.biorescue.org/de.

Zwilling J, Queißner A, Brüggmann D, Hildebrandt TB, 
Göritz F, Hermes R, Holtze S, Seet S (2021): Save the North-
ern White Rhinos - www.biorescue.org/de.

Publikationen für Stakeholder in Online-Medien
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Soziale Online-Netzwerke

Facebook

Kiefer S, Berger A, Barthel L, Seet S  (2021): IZW-Arbeits-
gruppe Urbane Ökologie - www.facebook.com/Arbeitsgrup-
pe-Urbane-%C3%96kologie-IZW-Berlin-14080706728 
18748/.

Kretzschmar P, Seet S  (2021): Schutz des Sabah-Nashorns- 
www.facebook.com/sabahrhinoproject/.

Melzheimer J, Portas Perez R  (2021): Leopardenprojekt in 
Namibia - www.facebook.com/LeopardResearchProject. 

Melzheimer J, Portas Perez R  (2021): Gepardenprojekt in 
Namibia - www.facebook.com/IZWCheetahResearchProject.

Seltmann A  (2021): Leibniz-IZW-Akademie. www.facebook.
com/Leibniz.IZW.Akademie. 

Wirsing A, Seet S  (2021): Facebookseite des Forschungsver-
bund Berlin e.V. - www.facebook.com/Forschungsverbund-
Berlin.

   

Youtube

Höner OP, Davidian E  (2021): Youtubekanal des Hyänen-
projekts im Ngorongorokrater - www.youtube.com/hyena-
project/. 18 videos, 20.346 Abonnenten, 6.754.053 Aufrufe.

Höner OP, Davidian E  (2021): youtube – Social support 
explains female dominance in the spotted hyena - Video Ab-
stract. https://www.youtube.com/watch?time_continue=1 
&v=BowTdu6-XCk. 27.12.2019: 234.957 Aufrufe.

Höner OP, Dheer A  (2021):  youtube – Numbers game: 30 
hyenas vs. 3 lions. https://www.youtube.com/watch?v=8rm-
rQ7NT22s. 27.12.2019: 3.111.810 Aufrufe.

Seet S et al.   (2021): Youtubekanal Leibniz-IZW - www.you-
tube.com/user/izwberlin.

Twitter

Dheer A  (2021): Twitter Konto @ArjDheer.

Höner OP, Davidian E,  Dheer A  (2021): Twitter Konto @Hy-
enaProject. 

Lindecke O (2021): Twitter Konto @oliverlindecke.

Louvrier J, Scherer C, Kramer-Schadt S (2021): Twitter 
Konto @EcoDynIZW.

Melzheimer J (2021): Twitter Konto @joergmelzheimer.

Menges V (2021): Twitter Konto @VeraMenges.

Portas R (2021): Twitter Konto @RubenPortasP.

Queißner A, Zwilling J, Hildebrandt TB, Göritz F, Hermes 
R, Holtze S, Seet S (2021): Twitter Konto @BiorescueP.

Scherer C (2021): Twitter Konto @CedScherer.

Seet et al. (2021): Twitter Leibniz-IZW @IZWberlin.

Voigt CC  (2021): Twitter Konto @VerlustDerNacht.

Blogs

Niedballa J (2021): Cameratrap R-Package: Camtrapr. In 
Matthew Rees - Talking the bait. Why everyone should 
use Camtrapr. https://matthewreesearch.wordpress.
com/2018/01/22/why-everyone-should-use-camtrapr-2/.

Instagram

Dheer A (2021): Instagram Konto arjdheer.

Queißner A, Zwilling J, Hildebrandt TB, Göritz F, Hermes 
R, Holtze S, Seet S (2021): Instagram Konto biorescue_proj-
ect.  

Zwilling J  (2021): Instagram Konto leibnizizw.
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Bürgerwissenschaften (Citizen Science) 

Brandt M, Börner K, Hagen R, Hofer H, Kimmig S, Kramer-Schadt S, Lewanzik D, Lorenz J, Ortmann S, Schumann A, 
Stillfried M, Straka T, Voigt CC

Das Leibniz-IZW koordiniert ein interdisziplinäres Verbundprojekt, in dem Naturwissenschaftler*innen und Sozialwissen-
schaftler*innen die Wirkung von Citizen Science als Transfer-Instrument erforschen. Gemeinsam mit dem Leibniz-Institut 
für Wissensmedien (IWM), dem Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik (IPN) und dem 
Leibniz-Institut für Troposphärenforschung (TROPOS) untersucht das Leibniz-IZW den Effekt der Teilnahme an Citizen Sci-
ence-Projekten auf das Lernen, das Wissenschaftsverständnis und den emotionalen Bezug der Teilnehmenden zum jeweiligen 
Thema. WTimpact wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert (Projektlaufzeit: September 
2017 – März 2021). An zwei Citizen-Science-Projekten des IZW zu terrestrischen Wildtieren und Fledermäusen in der Stadt 
nahmen über 1.100 Berlinerinnen und Berliner teil. Die Teilnehmenden generierten über 300.000 Fotos mit Wildtierkameras 
und nahmen 710.889 Fledermausrufe auf. 

WTimpact - Citizen Science als Instrument des Wissenstransfers 

Kiefer S, Brandt M, Danabalan R, Voigt CC, Kramer-Schadt S, Mazzoni C, Hofer H

„Bridging in Biodiversity Science (BIBS)“ ist ein Projekt des Berlin-Brandenburgischen Instituts für Biodiversitätsforschung 
(BBIB) und wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. Das Projekt hat das Ziel, Brücken 
zwischen den Fachdisziplinen zu bauen und Studien an unterschiedlichen Modellsystemen und auf unterschiedlichen Skalen 
zusammenzuführen. Durch diesen umfassenden und interdisziplinären Ansatz will das Projekt dazu beitragen, den Einfluss 
des Menschen auf ökologische Systeme zu verstehen. Das Leibniz-IZW koordiniert in BIBS das Teilprojekt zur Stadtökologie 
und stellt die Koordinatorin für Bürgerwissenschaften. Mit Hilfe des Bürgerwissenschaften-Ansatzes werden Bürger*innen 
aktiv in die Forschung miteinbezogen, um eine Brücke zwischen Wissenschaft und Gesellschaft zu bauen. Das BMBF unter-
stützt eine zweite Phase des Projektes von April 2019 bis März 2021. 

Bridging in Biodiversity Science (BIBS) - Citizen Science

Kimmig S, Kiefer S, Brandt M, Hofer H

Das Projekt „Berliner Stadtwildtiere“ (www.berlin.stadtwildtiere.de) wird vom Leibniz-IZW getragen und von BIBS (BMBF-
gefördert) mit unterstützt. Es bietet  verschiedene Module: 1) die Möglichkeit, Tierbeobachtungen (inkl. Spuren, Kot, Nester, 
Fraßspuren usw.) zu melden und sich alle Meldungen auf einer interaktiven Karte anzuschauen, 2) eine Zusammenstellung 
von Projekten, in denen BürgerInnen aktiv Forschungsaufgaben übernehmen können, 3) Informationen zur Wildtierforschung 
in Berlin, u. a. am Leibniz-IZW, 4) Informationen zu Veranstaltungen im Bereich Natur und Wildtiere, zur Ökologie von Wildtie-
ren, zu den Voraussetzungen für ein gutes Miteinander zwischen Mensch und Tier, sowie Links zu Internetseiten zum Thema 
Stadtwildtiere. In der Datenbank werden die Meldedaten aller Unterprojekte der Schweiz, Österreich und Deutschland ge-
meinsam gesammelt. Das Projekt ist in ein Netzwerk aus Partnern eingebunden, darunter die Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klima, der NABU und die Stiftung Naturschutz Berlin. Die Internetseite soll Aufmerksamkeit für Wildtierforschung 
im urbanen Raum generieren und die aktive Teilnahme von Bürgerwissenschaftler*innen an Forschungsprojekten fördern. Im 
November 2018 wurde das Projekt „Berliner Stadtwildtiere“ als Projekt der UN-Dekade Biologische Vielfalt ausgezeichnet.

www�berlin�stadtwildtiere�de 
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Berger A, Barthel L

Um verschiedene Fragen zu wildlebenden Igeln in Berlin zu beantworten, führt das Leibniz-IZW eine Untersuchung unter 
Mithilfe der Berlinerinnen und Berlinern durch. Dabei soll unter anderem geklärt werden, wo Igel in Berlin vorkommen und 
ob es Unterschiede zwischen „Stadt- und Landigel“ hinsichtlich Nahrung, Parasitenbelastung, körperlicher Verfassung, Fort-
pflanzung und Sterblichkeit gibt. Außerdem wird untersucht, ob die wärmeren Stadtbedingungen das Winterschlafverhalten 
des Igels beeinflussen und welche Auswirkungen menschliche Aktivitäten auf das Verhalten der Igel haben (http://www.
izw-berlin.de/igel-in-berlin-394.html). Über die Internetseite berlin.stadtwildtiere.de können Bürgerwissenschaftler*innen 
im Igel-Projekt Forschungsaufgaben übernehmen, z. B.  beim Langzeit-Monitoring von Igeln in Berlin.

Igel in der Stadt 

Szentiks CA, Fritsch G, Kühlmann S,  Seet S, Hofer H, Hildebrandt TB, Greenwood AD

Gesundheitsmonitoring am Wolf zusammen mit Kooperationspartnern, Behörden und NGOs und der 
Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes zum Thema Wolf (DBBW)

Alle in Deutschland tot aufgefundenen Wölfe werden an das Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung (Leibniz-IZW) 
gesendet. Hier erforscht ein interdisziplinäres Forschungsteam die Wölfe im Hinblick auf ihre Todesursache und mögliche 
Vorerkrankungen seit Beginn ihrer Rückkehr nach Deutschland. Das IZW wurde aufgrud seiner Expertise Teil der 2016 ge-
gründeten DBBW, die im Rahmen eines zunächst auf drei Jahre angelegten Forschungs- und Entwicklungsvorhabens auf 
Wunsch der Umweltminister der Bundesländer vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) geschaffen wurde. Nach der positi-
ven Evaluierung und auf ausdrücklichen Wunsch der Bundesländer hat der Bund die Fortführung der DBBW voraussichtlich 
bis Sommer 2025 ermöglicht. Unter der Leitung des Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz (SMNG) und gemeinsam 
mit den Projektpartner*innen, dem Referenzlabor für genetische Untersuchungen am Wolf und Luchs des Senckenberg For-
schungsinstitut Frankfurt, Standort Gelnhausen, dem LUPUS Institut für Wolfsmonitoring und -forschung in Deutschland, 
dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMU), sowie dem Bundesamt für Naturschutz 
(BfN) werden Daten zum Vorkommen und zur Entwicklung der Wolfpopulation in Deutschland erhoben. Dabei kommen am 
IZW verschiedenste Methoden, Techniken und Forschungsgeräte zum Einsatz: Computertomographie, Sektion, Histologie, 
Parasitologie, Probensicherung, Forensik und Krankheitsdiagnostik.

Gesundheitsforschung am Wolf

Wachter B, Hofer H, Melzheimer J

Die größte verbliebene freilebende Gepardenpopulation weltweit lebt auf privatem Farmland in Namibia; sie gilt als Schlüs-
selpopulation für das Weiterbestehen der Art. Das Leibniz-IZW erforscht diese Population seit fast 20 Jahren, um die Ökologie, 
Genetik und Immunologie der Geparde aufzuklären und damit die wissenschaftlichen Grundlagen für einen evidenzbasierten 
Artenschutz zu schaffen. 
In Zentralnamibia leben die Geparde nicht in Schutzgebieten, sondern auf den Ländereien von Rinderfarmern. Ein dauerhafter 
Konflikt bedroht daher die Bestände der gefährdeten Katzenart: Geparde reißen gelegentlich Kälber und sind daher auf den 
Farmen nicht immer gern gesehen. Neue Ergebnisse des Gepardenforschungsprojekts eröffnen nun eine tragfähige Lösung: In 
den Kerngebieten der Territorien männlicher Geparde treffen sich alle Geparde der Region häufig zum Austausch von Informa-
tionen. In diesen „Kommunikations-Hotspots“ sind die Raubkatzen erheblich häufiger anzutreffen als in den weiten Gebieten 
zwischen den Hotspots, sie sind daher Zentren der Gepardenaktivität. Halten die Viehwirte ihre Zuchtherden mit jungen Käl-
bern von den Kommunikations-Hotspots fern, können sie Kälberverluste um mehr als 80 Prozent reduzieren. 
Diese Erkenntnisse sind das Ergebnis einer engen und vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftler*innen 
des Leibniz-IZW und Farmern in Zentralnamibia. Zur Konfliktlösung wurden die Stakeholder bei der Erarbeitung der Frage-
stellungen am Beginn des Projektes explizit einbezogen („Ko-Kreation“). Seitdem arbeiten Farmer als Bürgerwissenschaftler 
in verschiedenen Aktivitäten und Rollen regelmäßig im Forschungsprojekt mit. Durch den aktiven Beitrag der Farmer konnten 
die Leibniz-IZW-Wissenschaftler*innen zahlreiche Geparde besendern und so herausfinden, wo sich die einzelnen Tiere auf 
den Farmen aufhalten. In einem großen, gemeinsamen Experiment wurde das Management der Rinderherden geändert, um 
Verluste durch Geparde zu reduzieren. Zudem ist die vertrauensvolle Zusammenarbeit ein Garant dafür, dass die Forschungs-
ergebnisse direkt dort zur Anwendung kommen, wo sie von größtmöglichem Nutzen für alle Seiten sind, um Konflikte positiv 
aufzulösen. 

Gepardenforschung in Afrika
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Multimedia-Kooperation mit ZDF Terra X zu Luchs- und Gepardenforschung

Die Pressestelle des Leibniz-IZW kooperiert in Partnerschaften mit reichweitestarken und einflussreichen Medien, die eine 
enge Zusammenarbeit zu den Themen der Wildtierforschung und des Artenschutzes ermöglichen. Im Jahr 2021 hat das In-
stitut eine solch fruchtbare Kooperation mit Terra X begonnen, einer Programmmarke des ZDF. Terra X ist für Fernsehdoku-
mentationen bekannt, beispielsweise in der Reihe „Faszination Erde“, steht aber auch für Wissensaustausch zu den Themen 
Umwelt, Klima, Naturwissenschaften oder Geschichte in diversen Online-, On-Demand- oder Social-Media-Kanälen.
Im Jahr 2021 produzierte Terra X zwei Folgen der Reihe „Faszination Erde“ mit prominenter Beteiligung des Leibniz-IZW. Im 
Juni entstanden längere Passagen zu Gepardenforschungen in Namibia: Moderator Dirk Steffens ließ sich von IZW-Wissen-
schaftler:innen erläutern, wie neue Erkenntnisse zur Raumökologie der Katzen bei der Lösung von Mensch-Wildtierkonflikten 
helfen. Im Dezember drehte das ZDF für eine weitere Folge der Reihe beim Ex-situ-Zuchtprogramm für den Pardelluchs in 
Spanien und Portugal. Auch hier wurden durch beteiligte IZW-Wissenschaftler:innen die reproduktionsbiologischen und vete-
rinärmedizinischen Herausforderungen und Erfolge des Programms erläutert.
Zu beiden Themen kooperierten Terra X und Leibniz-IZW auch im Social-Media-Bereich. In zwei „Takeovers“ erhielt die 
IZW-Forschung jeweils die Bühne des Instagram-Kanals des Formats mit über 500.000 Followern und konnte mit hoher Sicht-
barkeit direkte Dialoge mit den interessierter Nutzer:innen des Kanals führen. In naher Zukunft wird die Kooperation noch auf 
weitere Themen und Formate ausgebaut.
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Pressemitteilungen (nach Veröffentlichungsdatum)

Veröffentlichungsdatum Beteiligte Personen Titel der Pressemitteilung
Title of the English press release

13.01.2021 Davidian E, Höner 
OP, Zwilling J

Hochrangige Männchen haben bei Hyänenweibchen bessere 
Chancen, weil sie weniger "gestresst" sind als rangniedrige 
Männchen

14.01.2021 Hildebrandt TB, 
Seet S, Zwilling J, 
Stejskal J, Sampere 
E, Ndeereh D, Uduto 
P, Galli C, de Mori B, 
Otten A

Happy End eines herausfordernden Jahres: Zwei neue Nörd-
liche Breitmaulnashorn-Embryos über Weihnachten erzeugt 
Happy end to a challenging year: Two new northern white 
rhino embryos created at Christmas – now there are five

15.01.2021 Berger A, Fickel J, 
Zwilling J

Die Berliner Mischung: Igel bilden keine genetisch isolierten 
Bestände in der Hauptstadt 
Recent hedgehog conservation research fills important research 
gaps on hedgehogs in the Anthropocene

18.01.2021 Zahmel J, Jewgenow 
K, Seet S

Die ersten Löwen-Embryonen aus eingefrorenen Eizellen 
Scientists produce the first in-vitro embryos from vitrified 
African lion oocytes

03.02.2021 Voigt CC, Czirják GA, 
Seet S, Zwilling J

Warum europäische Fledermäuse das White-Nose-Syndrom 
überleben, während Millionen nordamerikanischer Fleder-
mäuse daran sterben 
How European hibernating bats cope with white-nose syndro-
me which kills millions of North American bats

09.02.2021 Hildebrandt TB, 
Holtze S, Stejskal J, 
Vigne R, Diecke S, 
de Mori B, Seet S, 
Zwilling J

Covid-19 vs. Naturschutz – Herausforderungen im BioRes-
cue-Rettungsprogramm zum Erhalt des Nördlichen Breit-
maulnashorns in einer globalen Pandemie 
Covid-19 vs conservation – how the northern white rhino rescue 
programme overcame challenges posed by a global pandemic

15.02.2021 Greenwood AD, See-
ber P, Dayaram AS, 
Courtiol A, Seet S

Wasser kann Säugetierviren übertragen 
Water is a probable vector for mammalian virus transmission

17.02.2021 Weyrich A, Nevo E, 
Zwilling J

Genomische und epigenomische Analysen zeigen Artenentste-
hung ohne scharfe Trennung in isolierte Bestände 
Genomic and epigenomic analyses reveal speciation in mole rat 
populations without sharp separation

26.02.2021 McEwen GK, Green-
wood AD, Seet S

Retroviren schreiben das Koala-Genom um und verursachen 
Krebs

02.03.2021 Berger A, Seet S, 
Grimm-Seyfarth A, 
Hufe S

Schnüffeln für die Wissenschaft – Artenspürhunde finden 
effektiv seltene Tiere und Pflanzen und liefern so wichtige 
Daten für Forschung und Naturschutz 
Sniffing for science – Detection dogs effectively find rare 
animals and plants, providing important data for science and 
conservation
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Veröffentlichungsdatum Beteiligte Personen Titel der Pressemitteilung
English title of the Press Release

02.03.2021 Braun BC, Kehoe S, 
Seet S

RNA-Analyse entschlüsselt Grundlagen der Fruchtbarkeit von 
Katzen und macht Hoffnung für bedrohte Wildkatzenarten 
RNA analysis unravels the cues for feline fertility and brings 
hope for endangered wild cats

15.03.2021 Knieriem A, Seet S Vorsprung durch Forschung – Leibniz-Institut für Zoo- und 
Wildtierforschung und Tierpark Berlin bauen Zusammenar-
beit aus

19.03.2021 Hofer H, Zwilling J Leibniz-IZW erfolgreich evaluiert – Förderung für weitere 
sieben Jahre empfohlen 
Successful evaluation of the Leibniz-IZW – funding recommen-
ded for another seven years

22.03.2021 Hildebrandt TB, 
Biasetti P Seet S, 
Zwilling J, de Mori 
B, Stejskal J, Sam-
pere E, Ndeereh D, 
Omondi P, Galli C

Neue Technologien, neue Verantwortung: BioRescue entwi-
ckelt ethische Risikobewertung für das Rettungsprogramm 
der nördlichen Breitmaulnashörner 
New technologies, new responsibilities: BioRescue develops 
ethical risk assessment for northern white rhino rescue pro-
gramme

23.03.2021 Krone O, Badry A, 
Zwilling J, Schenke 
D, Hahn S, Treu G

Untersuchung toter Greifvögel zeigt, dass Nagetiergifte in der 
Umwelt eine Bedrohung ihrer Bestände darstellen 
Rodenticides in the environment pose threats to birds of prey

25.03.2021 Voigt CC, Zwilling J Windenergie: Wie das akustische Monitoring zum Schutz der 
Biodiversität verbessert werden kann (und sollte) 
Wind energy and bat fatalities: How improving acoustic moni-
toring could help protecting biodiversity

30.03.2021 Kiefer S, Börner K, 
Seet S, Köhler D

Osteraktion mit Berliner Bürgerwissenschaftler*innen: Feld-
hasen oder Wildkaninchen gesichtet?

22.04.2021 Hildebrandt TB, 
Seet S, Zwilling J, 
Stejskal S, Sampere E, 
Ndeereh D, Galli C, de 
Mori B, Otten A

BioRescue erzeugt vier neue Embryonen und bereitet nächste 
Schritte der Rettungsmission für das Nördliche Breitmaul-
nashorn vor 
BioRescue creates four new embryos and gets ready for next 
steps of the northern white rhino rescue mission

27.04.2021 Tilker A, Zwilling J, 
Krause T

Verlust der Tierwelt in tropischen Wäldern bedroht UN-Ziele 
für nachhaltige Entwicklung 
Loss of fauna in tropical forests impedes achieving Sustainable 
Development Goals

29.04.2021 Mazzoni C, 
Zwilling J

16 Wirbeltier-Referenzgenome veröffentlicht: Leibniz-IZW 
und BeGenDiv beteiligt an einer neuen Ära in der Genomse-
quenzierung 
16 high-quality vertebrate reference genomes published: Leib-
niz-IZW and BeGenDiv contribute to a new era of quality and 
scale in genome sequencing

04.05.2021 Zucca P, Holtze S, 
Seet S

Jugendliche und Heranwachsende wissen zu wenig über 
Krankheitserreger wie SARS-Cov-2 
Young people and adolescents know too little about pathogens 
such as SARS-Cov-2 - which are reciprocally transmitted from 
animals to humans



  105

Veröffentlichungsdatum Beteiligte Personen Titel der Pressemitteilung
English title of the Press Release

05.05.2021 Lindecke O, Voigt 
CC, Zwilling J

Rätselhafter Orientierungssinn von Fledermäusen lokalisiert 
– der sechste Sinn der Säugetiere liegt im Auge 
Cryptic sense of orientation of bats localised – the sixth sense of 
mammals lies in the eye

18.05.2021 Nguyen A, Tilker A, 
Zwilling J, Tran VB

Verbreitungsgebiet des bedrohten Annamitischen Streifenka-
ninchens in Vietnam größer als vermutet, zeigen Wildtierka-
mera-Untersuchungen 
Range of the Annamite striped rabbit in Vietnam is much larger 
than previously known, wildlife camera surveys reveal

31.05.2021 Hryciuk MM, 
Braun B, Jewgenow 
K, Seet S

Den Geheimnissen der saisonalen Fortpflanzung bei Luchsen 
auf der Spur – Zellkulturen geben neue Aufschlüsse über die 
Produktion von schwangerschaftserhaltendem Hormon bei 
Katzenarten 
Unravelling the mysteries of seasonal reproduction in lynx – Cell 
cultures provide new insights into maintenance and regression 
mechanisms of corpus luteum in cats

02.06.2021 Krone O, Zwilling J Junge Seeadler bleiben länger im elterlichen Revier als ver-
mutet – die Horstschutz-Zeiträume greifen zu kurz 
Juvenile white-tailed sea eagles stay longer in their parental 
territory than nest protection periods

23.06.2021 Hofer H, Göritz F, 
Wibbelt G, Seet S

Novellierung des Tierarzneimittelgesetzes gefährdet die 
deutsche Wildtierforschung

28.06.2021 Greenwood AD, 
Alfano N, Zwilling J

Neue Werkzeuge für Forschung zur Pandemieprävention: 
DNA-Sequenzierung aus Wasser- und Blutegel-Blutproben 
zeigen in der Wildnis zirkulierende Viren auf 
New tools for pandemic prevention research: DNA sequencing 
from water and leech bloodmeals reveal viruses circulating in 
the wild

05.07.2021 Jewgenow K, Lie-
bich G, Gérard N

Mehr Raum für Wildtierforschung

13.07.2021 Dheer A, Höner OP, 
Zwilling J, Straka 
TM

Emotionen und Kultur sind wichtigste Faktoren für Akzeptanz 
von Managementstrategien für Raubtiere in Tansania 
Emotions and cultural importance are most important for the 
acceptance of large carnivore management strategies

15.07.2021 Diemer J, Klipp E, 
Keller HC, Müller K

Spermienmigration im Genitaltrakt – Computersimulationen 
identifizieren Schlüsselfaktoren für den Reproduktionserfolg 
Sperm migration in the genital tract – computer simulations 
identify key factors for reproductive success

29.07.2021 Hildebrandt TB, 
Seet S, Zwilling J, 
Stejskal J, Mungai R, 
Mutisya S, Ndeereh 
D, Galli C, de Mori B

BioRescue erzeugt drei weitere Embryonen des Nördlichen 
Breitmaulnashorns – Gesamtzahl erhöht sich auf 12 
BioRescue creates another three northern white rhino embryos, 
bringing total to 12

17.08.2021 Voigt CC, Milano S, 
Zwilling J

Isotopenanalyse historischer Federn zeigt: Pirole überwintern 
da, wo es viel regnet 
Orioles adapt the location of their wintering grounds to we-
ather condition, analysis of historical feathers show



106  

Veröffentlichungsdatum Beteiligte Personen Titel der Pressemitteilung
English title of the Press Release

17.09.2021 Hofer H, Seet S BR50: So könnte Berlin zu einer weltweit führenden Wis-
senschaftsmetropole ausgebaut werden – Außeruniversitäre 
Einrichtungen legen 10-Punkte-Katalog vor 
BR50: Build up Berlin towards a worldwide leading research 
metropolis – Non-university institutions submit a 10-point-ca-
talog

27.09.2021 Portas R, Wachter 
B, Zwilling J

Erster bestätigter Milzbrand-Fall bei Wildtieren in der Na-
mib-Wüste: Infiziertes Zebra wahrscheinliche Ursache für den 
Tod von drei Geparden 
First reported case of anthrax in wildlife in the Namib Desert: 
Infected zebra most likely causes death of three cheetahs

21.10.2021 Hildebrandt TB, 
Biasetti P, Seet S, 
Zwilling J, de Mori P, 
Stejskal J, Mungai R, 
Waweru JM, Ndeereh 
D

BioRescue stellt nach ethischer Risikobewertung die Eizellen-
entnahme bei einem von zwei Nördlichen Breitmaulnashör-
nern ein 
BioRescue consortium ceases egg harvesting on northern white 
rhino Najin following an ethical risk assessment

09.11.2021 Voigt CC, Lewanzik 
D, Zwilling J

Alle europäischen Fledermausarten reagieren sensibel auf 
künstliches Licht – dies variiert jedoch zwischen Artengrup-
pen und Lebensräumen 
All European bat species are vulnerable to artificial light at 
night – this varies across habitats and feeding guilds

24.11.2021 Chakravarty R, 
Radchuk V, Voigt CC, 
Zwilling J

Fledermäuse im Himalaya sind in hohen Lagen funktionell 
weniger vielfältig als in niedrigeren Lagen – bei gleicher evo-
lutionärer Diversität 
Himalayan bats are functionally less diverse at high than at 
lower elevations, but show the same evolutionary diversity

01.12.2021 Wirsing A, Zwilling J Forschungsverbund Berlin mit neuer Geschäftsführerin
Forschungsverbund Berlin with new Managing Director

13.12.2021 Voigt CC, Kruszyns-
ki C, Zwilling J

An Windkraftanlagen sterben insbesondere junge und weibli-
che Fledermäuse 
Wind turbines kill mostly female and juvenile bats

23.12.2021 Louvrier JLP, 
Kramer-Schadt S, 
Brandt M, Zwilling J

Wildtierkameras zeigen, wie Wildtiere und Hauskatzen in 
Berlin miteinander auskommen – vor und während der Co-
vid-Lockdowns 
Wildlife cameras show how foxes, racoons, stone martens and 
domestic cats get along in Berlin before and during Covid 
lockdowns
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Leibniz-IZW in den Medien 

* Quelle: Landau Media, Echobot Media Technologies GmbH & Internet.

Leibniz-IZW in den Leitmedien

4.075 dokumentierte Medienberichte in 2021 in Print, Online, TV und Radio*

Dokumentierte Beiträge in Leitmedien:  ................................................... 86
      BILD:  .................................................................................................................................. 9
      taz, die tageszeitung:  ................................................................................................... 2
      Süddeutsche Zeitung: ................................................................................................21
      Die Welt:  .........................................................................................................................22
      Die Zeit:  ............................................................................................................................. 1
      Focus:  ...............................................................................................................................24
      Frankfurter Allemeine Zeitung: .............................................................................. 1
      STERN:  .............................................................................................................................. 6

Beiträge im TV:  .................................................................................................. 70
Beiträge im Radio:  ............................................................................................ 56

BILD 4,2 %

taz, die tageszeitung 1,0 %

Süddeutsche Zeitung 10,0 %

Die Welt 10,0 %

Die Zeit 1,0 %

Focus 11,0 %

Frankfurter Allgemeine Zeitung 1,0 %

STERN 3,0 %
TV 33,0 %

Radio 26,0 %

IZW in den
Leitmedien

+
TV & Radio
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BILD

• Dresdner Zoo trauert um Koala Iraga, 17.03.2021
• Eltern von Eisbär-Nachwuchs Hertha sind Geschwister, 17.05.2021
• Berliner Tierpark: Eltern von Eisbär-Nachwuchs Hertha sind Geschwister, 18.05.2021
• Wie gefährlich ist Inzucht bei Tieren? 18.05.2021
• Eltern von Eisbärin sind Geschwister - Wie gefährlich ist Inzucht bei Tieren? 19.05.2021
• Deutschlands älteste Elefantenkuh verliert Gefährtin, 16.06.2021
• Augsburger Zoo: Deutschlands älteste Elefantenkuh verliert Gefährtin, 17.06.2021
• Toter Luchs im Bayerischen Wald, 14.07.2021
• Hinweise auf Schussverletzung: Toter Luchs im Bayerischen Wald, 15.07.2021

taz, die tageszeitung

• Kritik an Reform des Jagdrechtes: Jagdgesetz unter Beschuss, 27.01.2021
• Wölfe in Bayern: Wenn ich den erwische, 26.06.2021

Süddeutsche Zeitung

• Toter Wolf gefunden, 07.01.2021
• Landsberg am Lech: Wolf wohl bei Verkehrsunfall getötet, 07.01.2021
• Wolf wohl bei Verkehrsunfall getötet, 07.01.2021
• Zwei Wölfe bei Unfällen getötet, 03.02.2021
• Grafenwöhr: Wölfe bei Unfällen getötet, 03.02.2021
• Forschung - Leipzig: Artenspürhunde schnüffeln für die Wissenschaft, 02.03.2021
• Bischofsmais: Luchsweibchen gewildert, 03.03.2021
• Tiere - Berlin: Hase oder doch Kaninchen? Berliner zum Zählen aufgerufen, 31.03.2021
• Luchsin verendet nach Verletzung, 16.04.2021
• Tiere - Spantekow: Tote Wölfin "Juli" wird untersucht, 12.05.2021
• Naturschutz - Halle (Saale): Seit April mindestens drei Wölfet illegal erschossen, 04.06.2021
• Naturschutz - Magdeburg: Illegale Wolfsabschüsse: Herdenschutz verstärkt, 04.06.2021
• Tiere - Augsburg: Ältester Elefant verliert nach 34 Jahren Gefährtin, 17.06.2021
• Tiere - Hannover: Verletzter Wolf im Landkreis Rotenburg erschossen, 18.06.2021
• Toter Luchs im Wald: Hinweise auf Schussverletzung, 15.07.2021
• Bischofsmais: Angeschossener Luchs, 15.07.2021
• Tiere: Forscher: Erfolge bei Rettung von seltener Nashorn-Unterart, 01.08.2021
• Naturschutz - Mainz: Luigis letzte Reise: Ausstellung würdigt "Mainzer Wolf", 02.08.2021
• Kriminalität - Nostorf: Herkunft getöteter Wölfe in Westmecklenburg weiter unklar, 04.10.2021
• Tiere - Lübtheen: Jäger erstattet nach Abschuss eines Wolfs Selbstanzeige, 20.12.2021
• Naturschutz - Bad Schmiedeberg: Zwei tote Wölfe gefunden: Ein Tier wohl erschossen, 20.12.2021

Die Welt

• Toter Wolf gefunden, 07.01.2021
• Toter Luchs im Bayerischen Wald vermutlich kein Unfallopfer, 02.03.2021
• Artenspürhunde schnüffeln für die Wissenschaft, 02.03.2021
• Wissen Kompakt | Raumfahrt: Russland bringt 38 Satelliten ins All ++ Tiere: Ermittlungen gegen russischen Zirkus ++ 
 Frankreich hofft auf Panda-Nachwuchs, 22.03.2021
• Wenn die Maus den Adler tötet | Nagetier-Gifte bedrohen Greifvögel, 28.03.2021
• Hase oder doch Kaninchen? Berliner zum Zählen aufgerufen, 30.03.2021
• Hase oder doch Kaninchen? Berliner zum Zählen aufgerufen, 31.03.2021
• Mit Schnabel und Krallen | Klein, hübsch und nett: Blaumeisen gelten als harmlose Singvögel, doch tatsächlich sind sie 
 ausgesprochen angriffslustig, 24.04.2021
• Tote Wölfin «Juli» wird untersucht, 12.05.2021
• Seit April mindestens drei Wölfet illegal erschossen, 04.06.2021
• Illegale Wolfsabschüsse: Herdenschutz verstärkt, 04.06.2021
• Ältester Elefant verliert nach 34 Jahren Gefährtin, 17.06.2021
• Verletzter Wolf im Landkreis Rotenburg erschossen, 18.06.2021
• Toter Luchs im Wald: Hinweise auf Schussverletzung, 15.07.2021
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• Auch Hyänen haben Schwierigkeiten beim sozialen Aufstieg, 15.07.2021
• Tüpfelhyänen-Mütter geben ihre Freunde an ihre Töchter weiter, 16.07.2021
• Forscher: Erfolge bei Rettung von seltener Nashorn-Unterart, 01.08.2021
• Luigis letzte Reise: Ausstellung würdigt «Mainzer Wolf», 02.08.2021
• Proteste gegen neues Medikamentengesetz, 26.08.2021
• Herkunft getöteter Wölfe in Westmecklenburg weiter unklar, 04.10.2021
• Jäger erstattet nach Abschuss eines Wolfs Selbstanzeige, 20.12.2021
• Zwei tote Wölfe gefunden: Ein Tier wohl erschossen, 20.12.2021

Die Zeit

• Ärger im Schatten der Akazie. 22.12.2021

Focus

• Landsberg am Lech: Toter Wolf gefunden, 07.02.2021
• Erste Löwen-Embryonen aus eingefrorenen Eizellen, 19.01.2021
• Was Europas Fledermäuse schützt, 08.02.2021
• Leipzig: Artenspürhunde schnüffeln für die Wissenschaft, 26.02.2021
• Rattengift bedroht Greifvögel, 24.03.2021
• Schleichende Vergiftung bedroht Greifvögel, 29.03.2021
• Hase oder doch Kaninchen? Berliner zum Zählen aufgerufen, 31.03.2021
• Magnetsinn im Fledermaus-Auge, 10.05.2021
• - Tote Wölfin «Juli» wird untersucht, 12.05.2021
• Seit April mindestens drei Wölfet illegal erschossen, 04.06.2021
• Ältester Elefant verliert nach 34 Jahren Gefährtin, 17.06.2021
• Verletzter Wolf im Landkreis Rotenburg erschossen, 18.06.2021
• Toter Luchs im Wald: Hinweise auf Schussverletzung, 08.07.2021
• Luigis letzte Reise: Ausstellung würdigt «Mainzer Wolf», 01.08.2021
• Nördliches Breitmaulnashorn: Forscher: Erfolge bei Rettung von seltener Nashorn-Unterart, 01.08.2021
• Wildtiere erobern die Großstadt, 17.08.2021
• Nördliches Breitmaulnashorn: Najin geht in den Ruhestand, 17.08.2021
• Auffinden eines verendeten Wolfes - Tier vermutlich durch Schüsse getötet, 17.08.2021
• Herkunft getöteter Wölfe in Westmecklenburg weiter unklar, 17.08.2021
• Illegal erschossen? Toter Wolf im Landkreis Uelzen gefunden, 17.08.2021
• Wie lichtscheu sind Fledermäuse?, 15.11.2021
• Windanlagen: Todesfalle für junge Fledermäuse, 13.12.2021
• Zwei tote Wölfe gefunden: Ein Tier wohl erschossen, 20.12.2021
• Jäger erstattet nach Abschuss eines Wolfs Selbstanzeige, 20.12.2021

Frankfurter Allgemeine Zeitung

• Gepardenforschung in Namibia: Kontaktbörse am Katzenbaum, 27.06.2021

STERN

• Video: Wissenschaftler wollen Nördliches Breitmaulnashorn retten, 26.01.2021
• Wissenschaftler wollen Nördliches Breitmaulnashorn retten, 26.01.2021
• "Das große Artensterben" – die unsichtbare Katastrophe vor unserer Haustür, 03.04.2021
• Früher schossen die Farmer jeden Gepard auf ihren Feldern – bis Wissenschaftler eine überraschende Methode 
 entwickelten, 24.07.2021
• Nördliches Breitmaulnashorn: Forscher: Erfolge bei Rettung von seltener Nashorn-Unterart, 01.08.2021
• Die Vermessung des Wolfs: Was tötet Deutschlands Wölfe?, 07.08.2021
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Berger A
• Leipzig: Artenspürhunde schnüffeln für die Wissenschaft, Focus, 26.02.2021
• Artenspürhunde schnüffeln für die Wissenschaft, Süddeutsche Zeitung, 02.03.2021
• Artenspürhunde liefern wichtige Daten für Forschung und Naturschutz, Hundewelt, 02.03.2021
• Artenspürhunde schnüffeln für die Wissenschaft, RTL, 02.03.2021
• Igel in Kirch Baggendorf werden getestet: Das ist der Grund, Ostsee-Zeitung, 23.06.2021

Fritsch G
• Panda, Gorilla & Co: Geschichten aus dem Zoo Berlin und dem Tierpark Berlin, WDR Fernsehen, 12.06.2021
• Panda, Gorilla & Co: Geschichten aus dem Zoo Berlin und dem Tierpark Berlin, Bayrischer Rundfunk, 14.12.2021

Gölkel M
• Uff: Wenn einer Braunbärin der Zahn gezogen wird, Berliner Zeitung, 13.05.2021

Göritz F
• Proteste gegen neues Medikamentengesetz, Die Welt, 26.08.2021

Greenwood AD
• Kolejne złe wieści dla zagrożonych koali. Wykryto u nich wirus podobny do HIV, National Geographic Poland, 02.02.2021
• Deadly HIV-like plague that causes cancer could wipe out koalas, scientists fear, Daily Star, 26.02.2021
• Vor 50.000 Jahren infiziert: Koalas durch Virus sehr anfällig für Krebs, N-TV, 01.03.2021
• Virus macht Koalas anfällig für Krebs, Berliner Zeitung, 03.03.2021
• Retrovirus: Warum Koalas so anfällig für Krebserkrankungen sind, Berliner Kurier, 05.03.2021
• Experte entdeckt neuartiges Coronavirus: „Irgendwann kommt etwas viel Tödlicheres“, Gießener Allgemeine Zeitung, 
  05.07.2021
• Egel-Blut könnte Viren von Säugetieren nachweisen, RadioEINS, 09.07.2021
  + 39 weitere dokumentierte Medienberichte

Hagen R
• Wilde Nachbarn - Siegeszug der Stadttiere, MDR, 05.02.2021

Hildebrandt TB, Göritz F 
• Wissen Kompakt - Raumfahrt: Russland bringt 38 Satelliten ins All ++ Tiere: Ermittlungen gegen russischen Zirkus ++ 
  Frankreich hofft auf Panda-Nachwuchs, Die Welt, 22.03.2021
• Des jumelles panda nées au Zooparc de Beauval le 2 août, L´Essor Savoyard, 01.08.2021
• Elephants carry their babies two years, and more astonishing animal pregnancies, National Geographic, 18.08.2021
• Mozambique elephants born without tusks, in ‘evolutionary response’ to violent poachers, The Telegraph, 22.10.2021
• Die Tricks der Gebärmutter: Warum Tierbabys ein Wunder der Natur sind, National Geographic Deutschland, 25.11.2021

Hildebrandt TB, Göritz F, Hermes R, Holtze S
• And then there were two: can northern white rhinos be saved from extinction? The Guardian, 14.01.2021
• Wissenschaftler wollen Nördliches Breitmaulnashorn retten, STERN, 26.01.2021
• Scientists produce embryos in race to save northern white rhino from extinction, New York Post, 27.01.2021
• A glimmer of hope for northern white rhinos, Kenya Star, 29.01.2021
• Prof. Dr. Thomas Hildebrandt: Warum muss das Nashorn in die Petrischale? Bayrischer Rundfunk, 05.03.2021
• Warum muss das Nashorn in die Petrischale? ARD Alpha, 06.03.2021
• "Das große Artensterben" – die unsichtbare Katastrophe vor unserer Haustür, STERN, 03.04.2021
• Alternativen zum Aussterben, Der Tagesspiegel, 03.05.2021
• Bringing the Northern White Rhino back from the edge of extinction, ABC News, 22.06.2021
• Kenya says 3 northern white rhino embryos created to save iconic species, Kenya Star, 30.07.2021
• Nördliches Breitmaulnashorn: Forscher: Erfolge bei Rettung von seltener Nashorn-Unterart, STERN, 01.08.2021
• Kenia: Die Rettung des Nördlichen Breitmaulnashorns, ZDF, 01.08.2021
• Forschung: Nördliches Breitmaulnashorn – der Weg zur Rettung einer fast ausgestorbenen Art, GEO, 02.08.2021
• Die komplizierte Rettung der Nashörner in Kenia, Frankfurter Rundschau, 03.08.2021
• Nördliches Breitmaulnashorn: Najin geht in den Ruhestand, Focus, 17.08.2021

Leibniz-IZW in den Medien: Eine Auswahl
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• Creation of three new northern white rhinos embryos may indicate hope for other rhino species, Mongabay, 16.09.2021
• Giraffe, Erdmännchen & Co.: Von Nashörnern und Nashornvögeln, HR Fernsehen, 27.09.2021
• Eldest of world’s last two northern white rhinos retired from breeding programme, The Guardian, 21.10.2021
• Nördliches Breitmaulnashorn: Najin geht in den Ruhestand, Bild der Wissenschaft, 22.10.2021
• Najin, one of the world's last northern white rhinos, retires from breeding, CNN Philippines, 22.10.2021
• One of last 2 northern white rhinos dropped from breeding project, Al Jazeera, 22.10.2021
• Najin, One Of The World’s Last Two Northern White Rhinos, Retires From Breeding Programme, India Times, 25.10.2021
• In pictures: The guardians of the last two northern white rhinos, Euronews, 26.10.2021
• Northern white rhinos: Longleat's rhinos help species avoid extinction, BBC News, 24.11.2021
  + 1.796 weitere dokumentierte Medienberichte

Hildebrandt TB, Holtze S
•  Artenschutz: Rettet den Grottenolm, ZDF, 21.11.2021

Höner O, Davidian E
• Kielings wilde Welt, ARTE, 07.01.2021
• Dating in Hyänen-Kreisen: Was für ein Stress, Badische Zeitung, 06.04.2021
• Auch Hyänen haben Schwierigkeiten beim sozialen Aufstieg, Die Welt, 15.07.2021
• Hyänen im Ngorongoro-Krater: Vom Gruppenzwang am Kraterboden, Spektrum der Wissenschaft, 17.06.2021
• Tüpfelhyänen-Mütter geben ihre Freunde an ihre Töchter weiter, Die Welt, 16.07.2021
• For spotted hyenas, a mother’s social status determines length and quality of life, El País, 19.07.2021

Jewgenow K
• Erste Löwen-Embryonen aus eingefrorenen Eizellen, Focus, 19.01.2021
• Erste Löwen-Embryonen aus eingefrorenen Eizellen, Bild der Wissenschaft, 20.01.2021

Kimmig SE
• Stadtfüchse in Berlin: Großstadtfüchse leben wild und gefährlich, Stuttgarter Zeitung, 13.10.2021
• Stadtfüchse haben ein großes Fressangebot, werden aber fauler, Badische Zeitung, 16.10.2021
• Sophia Kimmig spricht über "Von Füchsen und Menschen", Piper.de, 28.10.2021

Kramer-Schadt S
• Kritik an Plänen zur Jagd auf den Wolf, ZDF, 22.06.2021
• Aktuelle Wolfszahlen: Bundesweit 157 Rudel bestätigt, BfN, 02.12.2021

Krone O
• Kritik an Reform des Jagdrechtes: Jagdgesetz unter Beschuss, taz – die Tageszeitung, 27.01.2021
• Ein Friedhof in Gesundbrunnen als Tatort, Der Tagesspiegel, 10.02.2021
• Berlin's hawks threatened by rat poison, Berliner Zeitung, 23.03.2021
• Rattengift bedroht Greifvögel, Focus, 24.03.2021
• Chemie in Greifvögeln: Pflanzenschutzmittel, Nagetiergift, Ibuprofen und Antibiotika, MDR, 25.03.2021
• Wildtierforschung: Wenn die Maus den Adler tötet: Nagetiergifte bedrohen Greifvögel, GEO, 26.03.2021
• Wenn die Maus den Adler tötet | Nagetier-Gifte bedrohen Greifvögel, 28.03.2021
• Schleichende Vergiftung bedroht Greifvögel, Focus, 29.03.2021
• Schleichende Vergiftung bedroht Greifvögel, Bild der Wissenschaft, 28.03.2021
• Juvenile white-tailed sea eagles stay longer in the parental territory than assumed, Scienmag, 02.06.2021

Louvrier J
• Wildtiere erobern die Großstadt, Bild der Wissenschaft, 29.12.2021

Ludwig A
• Researchers find the secret of the bunny hop: it's all in the genes, The Guardian, 25.03.2021

Mazzoni C
• Genomatlas für Artenschutz - Gen-Entschlüsselung könnte Artenvielfalt bewahren, Deutschlandfunk, 25.03.2021

Melzheimer J, Wachter B
• How to avoid becoming a meal for a cheetah, Science News, 06.01.2021 
• Stammtisch der Geparde, Spektrum der Wissenschaft, 17.04.2021
• Gepardenforschung in Namibia: Kontaktbörse am Katzenbaum, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 27.06.2021
• Gepardenforschung sorgt für Frieden zwischen Farmern und Tieren, RadioEINS, 09.07.2021
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• Berliner Forscher entschärfen Konflikte mit Raubkatzen in Afrika, Berliner Zeitung, 16.07.2021
• Die Hotspots der Geparde, Badische Zeitung, 26.11.2021
• Raubkatzen in Namibia: So tauschen sich Geparde aus, Stuttgarter Zeitung, 13.12.2021
• Ärger im Schatten der Akazie, Die Zeit, 22.12.2021

Portas R, Melzheimer J, Wachter B
• Windhoek leopards the focus of a talk at Namibia Scientific Society, The Namibia Economist, 25.10.2021
• Windhoeks Leoparden werden womöglich bleiben, Allgemeine Zeitung Namibia, 28.10.2021

Szentiks CA, Mezö Z
• Wolf wohl bei Verkehrsunfall getötet, Süddeutsche Zeitung, 07.01.2021
• Zwei Wölfe bei Unfällen getötet, Süddeutsche Zeitung, 03.02.2021
• Landsberg am Lech: Toter Wolf gefunden, Focus, 07.02.2021
• Bischofsmais: Luchsweibchen gewildert, Süddeutsche Zeitung, 03.03.2021
• Drei Ermittlungsverfahren seit 1990: In Brandenburg werden immer mehr Wölfe getötet, Der Tagesspiegel, 25.05.2021
• Seit April mindestens drei Wölfet illegal erschossen, Focus, 04.06.2021
• Naturschutz - Magdeburg: Illegale Wolfsabschüsse: Herdenschutz verstärkt, Süddeutsche Zeitung, 04.06.2021
• Verletzter Wolf im Landkreis Rotenburg erschossen, Focus, 18.06.2021
• Wölfe in Bayern: Wenn ich den erwische, taz – die Tageszeitung, 26.06.2021
• Toter Luchs im Wald: Hinweise auf Schussverletzung, Focus, 08.07.2021
• Toter Luchs im Bayerischen Wald, Bild, 14.07.2021
• Luigis letzte Reise: Ausstellung würdigt «Mainzer Wolf», Focus, 01.08.2021
• Auffinden eines verendeten Wolfes - Tier vermutlich durch Schüsse getötet, Focus, 17.08.2021
• Herkunft getöteter Wölfe in Westmecklenburg weiter unklar, Focus, 17.08.2021
• Illegal erschossen? Toter Wolf im Landkreis Uelzen gefunden, Focus, 17.08.2021
• Zwei tote Wölfe gefunden: Ein Tier wohl erschossen, Focus, 20.12.2021
• Jäger erstattet nach Abschuss eines Wolfs Selbstanzeige, Focus, 20.12.2021
  + 175 weitere dokumentierte Medienberichte

Szentiks CA, Fritsch G
• Die meisten Wolfsrudel heulen in Brandenburg | Ein Tier starb bei Crash mit BMW, B.Z., 02.12.2021

Seet S, Holtze S
• Schüler wissen zu wenig über Zoonosen, Die Linde, 04.05.2021
• Studie: Ein Drittel der Schüler weiß nicht was Zoonosen sind, APA News, 07.05.2021

Voigt CC
• Was Europas Fledermäuse schützt, Focus, 08.02.2021
• Windenergie: Wie das akustische Monitoring zum Schutz der Biodiversität verbessert werden kann, Windkraft-Journal, 
  26.03.2021
• Los murciélagos tienen un sexto sentido en las córneas, Ecoticias, 06.05.2021
• Magnetsinn im Fledermaus-Auge, Focus, 10.05.2021
• How to protect birds and bats from wind turbines, BBC News, 03.06.2021
• How to protect birds and bats from wind turbines, MSN Deutschland, 04.06.2021
• Berlin ganz wild (1/2): Unter Biber, Fledermaus und Nachtigall, RBB Brandenburg, 07.08.2021 und 20.10.2021
• Fledermäuse üben das Singen wie Menschen das Sprechen, Der Tagesspiegel, 19.08.2021
• Wie lichtscheu sind Fledermäuse?, Focus, 15.11.2021
• Wie lichtscheu sind Fledermäuse?, Bild der Wissenschaft, 15.11.2021
• Roboter hilft beim Batterie-Recycling, lichtscheue Fledermäuse und Urviecher in Goldgelb, Greenpeace Magazin, 
  16.11.2021
• Windanlagen: Todesfalle für junge Fledermäuse, Focus, 13.12.2021 
• Junge und weibliche Fledermäuse sterben an Windrädern, MDR, 17.12.2021

Wachter B
• Erster Nachweis von Milzbrand bei Wildtieren in der Namib Wüste, Hitradio Namibia, 13.10.2021
• Maternal care in free-ranging cheetahs, Science & Vie Junior, 18.11.2021

Wibbelt G
• Eichhörnchen, die Viren bringen, Stuttgarter Zeitung, 25.08.2021
• Eichhörnchen – keine rosige Zukunft, ARTE, 28.10.2021

Zahmel J
• Tierisch gut! Keine Zeit für Langeweile, RBB Brandenburg, 04.01.2021
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Leibniz-IZW-Veranstaltungen für die Öffentlichkeit

Aufgrund der COVID 19 Pandemie gab es sehr große Einschränkungen bei der Organisation und Durchführung von 
öffentlichen Veranstaltungen.

Röllig K, Hofer H, Brandt M, Fickel J, Weyrich A

Ausstellung: Erbgut und Umwelt - wie die Epigenetik unser Leben beeinflusst, 01.03.2020 - 2023

Im März 2020 wurde im Zoo Rostock in Kooperation mit dem Leibniz-IZW eine neue Dauerausstellung im Darwineum eröffnet. 
Unter dem Titel „Epigeneum – Sei gut zu dir selbst!“ ermöglicht das gemeinsame Projekt einen spannenden Einblick in einen 
noch recht jungen Forschungszweig der Biologie. Als Brückenschlag zwischen unserer Umwelt und unserem Erbgut beeinflus-
sen epigenetische Prozesse maßgeblich die menschliche Entwicklung, aber auch unsere Natur und ihre Tier- und Pflanzenwelt.
Die Ausstellung wurde vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert.

Seet S, Fritsch G

Forschungsvielfalt im Berliner Raum - Freie Universität Berlin, Fachbereich Biologie; PD Dr. Renate Radek,
20 Student*innen Februar 2021

• Lebenswissenschaftliche Forschung am Leibniz-IZW..................................................................................................................................Seet S
 • Computertomographie Forschung am Leibniz-IZW..............................................................................................................................Fritsch G

Seet S, Fritsch G, Kühlmann, Kühne J

Führung im IZW, CT und Nacktmull für 22 Schüler*innen, 07.09.2021

• Lebenswissenschaftliche Forschung am Leibniz-IZW..................................................................................................................................Seet S
 • Computertomographie Forschung am Leibniz-IZW..............................................................................................................................Fritsch G
 • Wolfsforschung in Deutschland.................................................................................................................................................................Kühlmann S
 

Seet S, Zwilling J, Brückmann D, Fritsch G, Kühlmann, Kühne J

Führung im IZW, CT und Nacktmull für 22 Schüler*innen, 07.09.2021

• Lebenswissenschaftliche Forschung am Leibniz-IZW..................................................................................................................................Seet S
 • Computertomographie Forschung am Leibniz-IZW..............................................................................................................................Fritsch G
 • Wolfsforschung in Deutschland.................................................................................................................................................................Kühlmann S
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Abteilungsleitungen

PD Dr. Christian C. Voigt 
Abteilungsleiter Evolutionäre Ökologie 
Telefon: +49 30 5168-511 
voigt@izw-berlin.de

Prof. Dr. Jörns Fickel 
Abteilungsleiter Evolutionäre Genetik 
Telefon: +49 30 5168-314 
fickel@izw-berlin.de

Prof. Alex D. Greenwood PhD 
Abteilungsleiter Wildtierkrankheiten 
Telefon: +49 30 5168-255 
greenwood@izw-berlin.de

Leitung

o. Univ.-Prof. Dr. Heribert Hofer DPhil  
Direktor  
Telefon: +49 30 5168-101 
Fax  +49 30 5168 104 
direktor@izw-berlin.de

Prof. Dr. Jörns Fickel 
Stellvertretender Direktor 
Telefon: +49 30 5168-314 
fickel@izw-berlin.de

Dr. Miriam Brandt 
Stellvertretende Direktorin 
Telefon: +49 30 5168-109 
brandt@izw-berlin.de

Silke Ehle  
Sekretariat 
Telefon: +49 30 5168-100 
Fax  +49 30 5168-110 
direktor@izw-berlin.de

Dr. Manuela Urban (bis 04/21)
Dr. Falk Fabich (05 bis 11/21)
Dr. Nicole Münnich (ab 12/21)
Geschäftsführung des Forschungsverbundes Berlin e.V.
Forschungsverbund Berlin e.V.
Rudower Chaussee 17
12489 Berlin
Telefon: + 49 30 6392-3331
Fax: +49 30 6392-3333
director@fv-berlin.de

Kontakt

Adresse
Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung (Leibniz -IZW)
im Forschungsverbund Berlin e.V.

Alfred-Kowalke-Straße 17
10315 Berlin

Telefon: +49 30 5168-0 
Fax  +49 30 5168-104

www.leibniz-izw.de

Rechnungsanschrift 
Forschungsverbund Berlin e.V. / Leibniz-IZW
Rudower Chaussee 17
12489 Berlin

Rudower Chaussee 17 
12489 Berlin

PD Dr. Beate Braun (01/21 bis 05/21)
PD Dr. Jennifer Schön (ab 06/21) 
Abteilungsleiterin Reproduktionsbiologie 
Telefon: +49 30 5168-611 
schoen@izw-berlin.de

Prof. Dr. Thomas B. Hildebrandt 
Abteilungsleiter Reproduktionsmanagement 
Telefon: +49 30 5168-440 
hildebrandt@izw-berlin.de

Prof. Dr. Stephanie Kramer-Schadt 
Abteilungsleiterin Ökologische Dynamik 
Telefon: +49 30 5168-714 
kramer@izw-berlin.de
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Jun.-Prof. Dr. Emanuel Heitlinger 
Parasit-Wirt-Interaktion
Juniorprofessur  
Telefon: +49 30 5168-253 
heitlinger@izw-berlin.de

Verwaltung / Technische Dienste

Dipl. Oek. Gabriele Liebich  
Verwaltungsleiterin 
Telefon: +49 30 5168-102 
liebich@izw-berlin.de

Wissenschaftsmanagement / Wissensaustausch / Öffentlichkeitsarbeit

Dr. Miriam Brandt  
Leitung Wissenschaftsmanagement 
Telefon: +49 30 5168-109 
brandt@izw-berlin.de

Dr. Kathleen Röllig  
Wissens- und Technologietransfer 
Telefon: +49 30 5168-122 
roellig@izw-berlin.de

Juniorprofessur

Dipl. Soz. Steven Seet  
Leitung Öffentlichkeitsarbeit/
Wissenschaftskommunikation 
Telefon: +49 30 5168-125 
seet@izw-berlin.de

Konferenzorganisation / Veranstaltungen

Dipl. Biol. Josepha Prügel  
Konferenzorganisation 
Telefon: +49 30 5168-127  
pruegel@izw-berlin.de

Sven Kühlmann 
Konferenzorganisation / Veranstaltungen
Telefon: +49 30 5168-460 
kuehlmann@izw-berlin.de 

Citizen Science / WTimpact

Dr. Sarah Kiefer  
Citizen Science-Koordination (BIBS)
Telefon: +49 30 5168-128 
kiefer@izw-berlin.de 

Dipl. Biol. Anke Schumann  
Koordinatorin Verbundprojekt WTimpact
Telefon: +49 30 5168-426 
schumann@izw-berlin.de 
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Titelfoto: Nilflughund (Rousettus aegyptiacus). Foto: Stephan Schute (stephanschute.de) 

Fledermäuse begeben sich bei Infektionen mit ansteckenden Krankheiten in „häusliche Isolation“ 

Wissenschaftler:innen des Leibniz-IZW erforschen in einer Vielzahl von Projekten die Physiologie, Lebens- und Verhaltensweisen von 
Fledermäusen sowie deren Widerstandsfähigkeit gegenüber Umweltveränderungen und Krankheitserregern. Sie analysieren beispielsweise 
die Stoffwechselphysiologie der Rauhautfledermaus und versuchen zu ergründen, wie die kleinen Tiere die massive Energieleistung 
der jahreszeitlichen Migration erbringen können. In einem anderen Projekt steht die Bewegungsökologie des Großen Abendseglers 
in anthropogenen Landschaften wie der Stadt oder neuen Energielandschaften im agrarischen Raum im Fokus – Ausgangspunkt, um 
evidenzbasierte Strategien zum Schutz der bedrohten Fledertiere zu entwickeln.

In einer im Jahr 2021 in den „Annals of the New York Academy Of Sciences“ publizierten Forschungsarbeit untersuchte ein internationales 
Team unter Beteiligung von Dr. Gábor Á. Czirják, Wildtier-Immunologe in der Abteilung für Wildtierkrankheiten des Leibniz-IZW, das 
Verhalten und die Immunantwort von Nilflughunden (Rousettus aegyptiacus) auf eine bakterielle Infektion. Sie imitierten eine solche 
Infektion mittels Injektion eines Lipopolysaccharides und überwachten die Reaktionen mit einer Vielzahl von Methoden, darunter 
GPS zur Verfolgung der Futtersuche, Beschleunigungssensoren zur Überwachung der Bewegung, Infrarotvideo zur Aufzeichnung des 
Sozialverhaltens und Blutproben zur Messung von Immunmarkern. Sie wiesen nach, dass die Flughunde bei vermeintlicher Infektion 
Verhaltensweisen zeigen, die eine Übertragung von Krankheitserregern verringern würden: Sie stellten die Futtersuche im Freien für 
mindestens zwei Nächte ein, wodurch die Übertragung auf benachbarte Kolonien reduziert wurde. Innerhalb ihrer Kolonie isolierten 
sie sich zudem von ihren Artgenossen, was für eine solch soziale Art äußerst untypisch ist. Diese „häusliche Isolation“ minimiert die 
Weitergabe von Erregern innerhalb und außerhalb der Kolonie. 

Publikation: 

Moreno K‡, Weinberg M‡, Harten L, Salinas Ramos VB, Herrea MLG, Czirják GÁ*, Yovel Y* (2021): Sick bats stay home alone: fruit 
bats practice social distancing when faced with an immunological challenge. ANNALS NY ACAD SCI 1505, 178-190. (‡,*These authors 
contributed equally). doi:10.1111/nyas.14600.
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